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Var Neueste vom Tage.
Die Balkaufrage.

Berlin , 6. Okt. (Privattelegramm .) Ein
.Handschreiben des Kaisers von Oesterreich an
Kaiser Wilhelm, das sich offenbar mit der Bal-
kanfragc beschäftigt, überbrachte der soeben in
Berlin eingctroffene österreichisch-ungarische
Botschafter v. Szögycni -Marich. Die Neberrei-
chung des Schreibens dürfte erst am Mittwoch
erfolgen, da der Kaiser augenblicklich in Ro¬
minten weilt . (Siehe 2. Seite .)

In den Grund gebohrt.
Liverpool, 6. Okt. Der Passagicrdampfcr

„City of Dundee " wurde vor der Mündung des
Mersey von dem Dampfer „Matioa " in den
Grund gebohrt. Der Kapitän , der zweite Offi¬
zier und der Quartiermeister ertranken . Der
Rest der an Bord befindlichen Personen wurde
gerettet.

Die Megäre.
Beuthen, 6. Okt. Die Arbeiterfrau Muschel

in Lipine zündete ihren Ehemann an, nachdem
sie ihn mit einem Stocke bis zur Bewußtlosig¬
keit geschlagen und dann mit Petroleum übcr-
gossen hatte. Der Ehemann starb bald darauf.
Die Mörderin wurde verhaftet.

Was der Türke unternimmt.
Konstantinopel, 6. Okt. In dem Abends in

Sachen der Unabhängigkeitserklärung Bulgariens
stattgefundenen Ministerrat ivurde beschlossen
sich vorläufig mit einem Protest an die Mächte',
sowie mit der Abberufung , des türkischen Kom-
mlssars in Sofia zu begnügen , sonst aber keiner-'
ler kriegerische Schritte gegen Bulgarien zu un¬
ternehmen.

Ein Kaufhaus in Flammen.
Rewyork, 6. Okt. Ein von böswilliger Hand

angelegtes Feuer zerstörte ein großes Geschäfts¬
haus. 10  Personen sind in den Flammen nm-
gckommcn.

Es wird weiter — annektiert!
Athen, 6. Oktober In hiesigen Kreisen verlau¬

tet, daß die Annektion Kretas seitens Griechen¬
land in allernächster Zeit erfolgen werde.

Petersburg , 6. Okt. Der russische Minister
des Aeutzeren wird mittels Note die Mächte auf¬
fordern. den Kongreß behufs Revision des Berli¬
ner Vertrages einzuberufen . Der Kongreß soll
sich mit der Annektion Bosniens und der Her¬
zegowina und u. a. auch mit der Oeffnungder
Dardanellen befaffen.

Nachtdienst.
Vier Skizzen aus dem Leben von Wilhelm Clobes

Draußen an der Peripherie der Großstadt , wo
die Jndustrievororte anfangen , erscheint die
Nacht noch dunkler , intensiver , als über den gar-
tcnumzogenen Villegiaturen des Millionenvier¬
tels. Lange, monotone Straßen , Mietskaserne
an Mietskaserne und hohe Schornsteine neben
einander . Der Gluthauch des flammenlodern
den Eisenwerks rötet in der Ferne den Nacht¬
himmel.

Und zwischen den rußigen Häusern — diese
Luft , diese entsetzliche Atmosphäre, gemischt aus
Rauch und Schweißgeruch!

Hier hat er zum ersten Mal Nachtdienst, der
Mann , der dort beständig auf - und abgeht und
wachsam nach allen Seiten späht. Auf den Be¬
schlag seiner Pickelhaube fällt das matte Licht
der Laterne . Auf und nieder , nach des Dienstes
ewig gleichgestellter Uhr, füärt ihn seine nächt¬
liche Wanderung durch die „Wallachei", wie dieses
Massenquartier der Parias heißt.

Er denkt an sein junges Weib, das ihn nur
mit Besorgnis gerade hierhin gehen ließ, an
seinen Buben, der immer Papas Helm aufsctzen
möchte. Dann lauscht er den Pulsschlägen der
Nachts Der laute Lärm des Tages ist verebbt.
Jetzt schlägts Elf von der Eisengießerei het . Der
Laternenanzünder beschränkt die an sich schon
nicht vcrschlvendcrische Lichtmenge auf die Richt-laternen.

„Gu 'n Nacht, Herr Wachtmeister!" — „Nacht,
Herr Bcleuchtungsinspektor !" scherzt der Poli¬
zeier.

Wieder ans und ab. Besonders scharf muß
er die Kneipe aus der anderen Seite der Straße
im Auge behalten . „Da kommt immer mal was
bor!" ineinte der Kommissar,

Eben koinmt ein nächtlicher Wanderer aus dem
dunklen Bauch des Vororts . Schweren Schrittes.
Auf die « chcnke zu. Er lugt erst durch die Gar-
dinen. Da amüsieren sich ein paar Männer mit
einem jungen Weib. Das kann der Schutzmann

„wir müssen sparen!"
Wie in einem privaten Haushalte der Fa¬

milie, ergeht es auch in der Verwaltung der
Rcichsfinanzen. Kommen die Familienhäupter
nicht mit den Einnahmen aus , so beschließen sie
zu sparen, aber der Wille dazu ist leichter als
die Ausführung , denn gar oft handelt es sich um
notwendige Ausgaben , die kaum zu beschränken
sind. Es entstehen nun doch recht viele Zweifel,
ob die Rcichsregierung eine Sparsamkeit , wie
sic in Aussicht gestellt wird , durchzuführen 'ver¬
mag. Tie „Nordd. Allg. Ztg." hat bekanntlich
vor kurzem in einer halbamtlichen Darstellung
der neuen Finanzpläne erklärt : Es ist „geboten,
mehr tvic bisher auf die bewährten Grundsätze
altprcußischer Sparsamkeit zurückzugehen". Das
Hauptorgan der Frcikonservativcn , „Die Post",
führt den Anfang zu dieser dankenswerten An¬
regung ans den F ü r st c n B ü l o w zurück.
Aber, so heißt es dort weiter, „mit der An¬
regung allein ist es nicht getan, sic muß auch
überall in die Tat nmgesetzt werden". Mit Recht
wird hervorgchobcn: „Was in den einzelnen
Verwaltungszweigen seit der Proklamierung je¬
ner Sparsamkeitspolitik verlautet , läßt noch
keineswegs erkennen, daß diese überall durchge-
drungcn ist." Vielmehr werden „aus manchen
preußischen Ressorts  Pläne und Vorbe¬
reitungen bekannt, die mit dem Grundsätze
sparsamster Staatswirtschaft nicht wohl verein¬
bar erscheinen".

Ob Fürst Bülow stark genug ist, um diese
selbst gestellte Aufgabe zu lösen? Am 6. Dezem¬
ber 1902 versicherte er im Reichstag : „Sie
brauchen nicht zu fürchten, daß ausreichende
Einnahmen uns zur Verschwendung verführen
werden/ Ich habe öfters die Erfahrung gemacht,
daß Leute, die über große Mittel verfügen , die
größten Virtuosen in der Sparsam¬
keit  sind . Das Bild hoffen wir Ihnen noch
vorzuführen ." Auch im neuen Reichstag hat
Fürst Bülow bei der Erwähnung der Reformen,
durch die er dem Liberalismus ein Entgegenkom¬
men zu zeigen gedachte, am 22. Februar 1907
hervorgehoben: „Ich denke an Ersparnisse durch
Vereinfachung, auch in der Armee."

Der Reichsschatzsekretärhob jüngst in der
.Deutschen Rundschau" hervor : „Entscheidend

erspähen. Ter unheimliche Gast tritt ein. Das
Klimpern eines Spielautomaten dringt einen
Augenblick durch die Tür . Gesang dazwischen
und Stinuncngeivirr . Das Weib sieht man nicht
ncehr.

„Nicht besonderes Auffälliges — das übliche
Finale des letzten Wochentages — Lohnzahlung
— uni) dann höchstens die herkömmlichen Alko-
hollcichcn. . ." denkt der ischutzmann und schlen¬
dert zum äußersten Ende der Straße.

Da — er stutzt!
Was war das ? Klang das nicht wie Hilferuf?

Er bleibt stehen und lauscht. Richtig ! „Schutz¬
mann — Hilfe !" . Man verlangt die Hand des
Gesetzes stürmisch.
_ Eine markerschütternde Frauenstimme — ein
Schrei —! Das muß aus der Schenke kommen!
Der Schutzmann seht fick in Trab . Doch schon
kracht ein Schuß durch die Nacht — wieder ein
entsetzlicher Schrei — ein zweiter, ein dritter
Schuß . . .

Der unheimliche Kerl kommt aus der Schenke
geradewegs auf ihn zugelaufen . . . einen blit¬
zenden Revolver in der Hand . Blindlings , in
wilder Flucht rennt er dein Schutzmann in die

. Arme. Ein donnerndes „Halt " dröhnt ihm ent¬
gegen. Ein hitziger Kampf um die Waffe ent¬
spinnt sich— ein schriller Pfiff — Arbeiter kom¬
men zur Hilfe — zwei Schutzleute aus deu Nach,
barbezirken eilen herbei, mau bringt den rabiaten
branntweinsttnkcndcn Kerl gefesselt zur Wache.

„Er hat sein Weib erschossen!" flüstert sich die
nächtliche Menge zu. „Z>vci Kugeln in der
Lluigc, eine im Kopf," konstatiert der hcrbeigc-
rufcne Arzt. Tie Schenke wird geschlossen.

Von dcĉ Gießerei her schlägt die Uhr eins!
Ob des Schutzmanns Weib etwas geahnt haben

mag ? Ob sein herziger Bub ' jetzt von Papas
Helm träumt ? !

für die Gestaltung des Ausgabcnctats im Reiche
sind vier Hauptgruppcn.: Armee, Marine , Kolo¬
nien, Sozialpolitik . Dazu kommen dann noch die
großen Betriebsverwaltungen des Reiches."

Wie steht es nun mit der Durchführung des
Prinzips altpreußischer Sparsamkeit auf diesen
Gebieten? In der Armee  ist an eine Ein¬
schränkung der Ausgaben nicht zu denken, viel¬
mehr eine Steigerung zu erwarten . Wie sich der
Reichsschatzsekrctär hier die Anwendung dcS
Sparsamkeitsgedanken denkt, ergibt sich aus sei¬
ner Vertröstung : „Gewiß wird hiernach ge¬
strebt  werden , das Mas; der Steigerung so
weit als nur irgend möglich herabzumindcrn.
Nur ist nicht zu übersehen . . ." In der Ma¬
rine ist nach den trockenen Versicherungen des
NeichsschatzsekrctärZ„in den nächsten Jahren
nicht mit Ersparnissen, sondern mit erheb
lichcn Mehrausgaben  zu rechnen, die
eine Folge des neuen Flottengesetzes sind". Bei
den Kolonien  erwartet der Schatzsckretär
„zwar keine wesentliche Ausgabesteigerung in
den nächsten Jahren ", aber , so fügt er hinzu,
„eine Aussicht auf Ausgabeersparnis besteht zu¬
nächst auch nicht". Auf dem Gebiet der So¬
zialpolitik  ist infolge Einführung der Wit¬
wen- und Waiscnvcrsichernng eine Erhöhung der
Ausgaben zu erwarten und bei den .Betriebs¬
verwaltungen des Reiches sind nach Aussicht des
Staatssekretärs die Aussichten, Ersparnisse er¬
zielen zu können, „für die nächsten Jahre auch
nichts weniger als glänzend"

Wenn gerade auf den Gebieten , die für die
Gestaltung des Ausgabenetats im Reiche ent¬
scheidend sind, Ersparnisse nicht in Aussicht ge¬
stellt werden, so muß man gespannt sein, wie
die feierliche Versicherung, daß auf „die bewähr¬
ten Grundsätze altpreußischcr Sparsamkeit " zu¬
rückgegangenwerden soll, gehalten wird . Selbst¬
täuschungen dürfen wir uns von vornherein
nicht hingcbcn.

„Ober . . . pst . . i Kellner ! Sherry Cobler und
Figaro !"

„Sehr wohl, Herr Baron !"
Jean schwebt zum Büffet , nno ^ ean tlicgt

zum Zeitungsrcgal . Jean schwebt und fliegt

Run-schau.
Bismarck in der Walhalla.

Am 18. Oktober wird Bismarcks Büste in der
Walhalla bei Rcgensburg ausgestellt werden.
Neben dem ersten deutschen Kaiser,

überhaupt die ganze Nacht hindurch. Von abends
7 Uhr bis morgens 8 Uhr. Vom Büffet zum
Zcitungsregal . Vom Herrn Baron zum Herrn
Handlungsgehilfen . Vom Billard zum Schacht
tisch. Vom einem Marmortisch zum andern
Kellnermifere!

Die bordeauxroten reichen Polster des Nacht¬
rags , die Sezessionstapetcn, die scharfgeschlif-
fcncn, goldgerahmtcn Spiegel , das grüne Bil¬
lardtuch und die Gäste, die Nörgler und Blasier¬
ten, die Anspruchsvollen und Bescheidenen, die
Ordinären und Feinen , die Menschen von Welt
und Halbwelt. Jean kennt das alles , das Milieu
seines Berufs , im Schlaf . Das heißt , wenn er
dazu kommt. Zwischen 9 und 12 Uhr vormit¬
tags, droben in seiner dunstigen engen Dachman¬
sarde, wo ec das gesteifte, tadellos lveiße Che¬
misette und den ewig fliegenden Frack ablegen
kann, darf er sich ivohl mal ausruhen . . .

Der Portier öffnet die Tür . Ein Pärchen
tritt ein. Man erspäht sofort eine trauliche Ni¬
sche, in der man ungestört zu plaudern hofft.

„Marie !" Jean zuckt zusammen . Er kennt
sic nur zu gut , diese flackernden schwarzen Augen
unter dem erdbeerfarbenen Schleier . Sie hat
ihn auch erkannt.

Aber !vas zwischen ihnen war , ist ausgelöscht.
Es war die alte Geschichte zlvischen Picrrot und
Colombinc. Colombine lvar „kalte Mamsell"
und sehnte sich doch so nach warmen Männer-
herzcn. Die Männer waren ihr alles — der
Mann nichts! Kokett raschelt sic mit dem sei¬
denen Frou -Frou . Pikant , frech klingt ihr Lachen.
Dieser Tölpel von einem Jugendgelicbten soll
doch inal sehen, wie man Karriere mßd| t, wenn
man den Vorzug genießt , eine „beaute da di
able der Tcmimonde zu sein.

„Knllncc!" Der glatzköpfige Geck an ihrer
Seite zwirbelt den Schnurrbart . Jean fliegt
herbei und verbeugt sich. Ec unterdrückt ein
schwaches Hüsteln. „Källner , bringen Sie uns
mal. . ■ i Ter Alte kneift das Monocle ins
Auge und fixiert den Kellner. „Husten Sie im¬
mer so, Mensch? !"

„treuer , deutscher Diener " er war , erhält Bis¬
marck seinen Platz. Die „Münchener R. R."
führen u. a. aus : In einfacher Weise soll nach
dem Willen des Prinzregenten die Feier vor sich
gehen. Schon die Erinnerung an die 'Völker¬
schlacht bei Leipzig verleiht der Denkmalsent¬
hüllung in der Walhalla eine besondere Weihe.
Kommt doch gerade in der Wahl dieses Tages
zum Ausdruck, daß Bismarck als der Erfüller
der großdentschcn Wünsche unserer Ahnen den
kommenden Geschlechtern vor Augen schweben
wird . König Ludwig hat den Entschluß zur Er¬
bauung der Walhalla in den Tagen von Deutsch¬
lands größter Erniedrigung gefaßt. Sein Sohn
krönt des Vaters Werk, indem er den Mann
unter die Walhallagenossen aufnimmt , der die
Schmach von damals gesühnt, und die am Tage
der Völkerschlacht noch getrennten deutschen
Stämme für immer geeint hat . Aufgabe aller
deutschen Patrioten ist es nun , den 18. Oktober
diesmal besonders zu feiern. Nicht durch prunk¬
volle Feste, sondern, durch begeisterte Kundge¬
bungen , die aus dein Herzen komnien und zum
Herzen gehen. Laßt überall im Lande von den
Bismarck-Türmen die Flammen zum Himmel
emporlodern ! Kommt in Scharen an den Do¬
naustrand und geleitet Deutschlands Ehrenbürger'
nach Walhall ! Die Welt mag an diesem Tage
erfahren , daß über dem Erbe des großen Kanz¬
lers nicht nur der Norden, sondern mit beson¬
derer Treue und Liebe auch der ganze deutsche
Süden wacht."

Bayerns Seeinteressen.
In Deutschlands zweitgrößtem Bundesstaat,

Bayern , macht sich das Aufwärtsstreben der deut¬
schen Industrie , das auch durch die augenblickliche
schwere Krise nicht gebrochen werden kann, mehr:
und mehr bemerkbar. Damit wächst natürlich:
Bayerns Interesse am Seeverkehr. Die Aus - '
fuhrwerte Bayerns ziffernmäßig zu erfassen, ist
leider unmöglich infolge Mangels einer statisti - ,
scheu Aufstellung, welche Zahlen für Bayern ge¬
trennt namhaft macht. Von Interesse ist eine En¬
quete, die der deutsche Flottenverein über die See¬
interessen Bayerns veranstaltete. Das Ergebnis,
war , daß 211 bayerische Firmen mit 132 086 Ar- :
beitern ein Ausfuhrinteresse von 114 635 000 Jk,  i
und ein Einfuhrinteresse von 113 468 000 M,  so¬
mit ein Gesamtinteresse von 228 103 000 M be¬
saßen. Das bedeutet, daß der Broterwerb dieser
Tausende von Arbeitern, denen zwar immer wie¬
der gepredigt ioird, wie das Interesse der In - !
dustrie nur das des Arbeitgebers sei, von der
Weltkonjunktur abhängig ist, daß es für sie eine
Lebensfrage ist, ob es gelingt, diesen Export wei- :
ter zu erhalten und ihn noch auszudehnen , ob
es gelingt , durch die Erschließung unserer deut¬
schen Kolonien unabhängiger zu werden in bezug
der Versorgung unserer Industrie mit Rohstoffen
daß sie mehr als eine andere Klasse das größte
Interesse daran habe, daß eine starke Flotte un¬
seren Außenhandel zu schützen vermag.

„Pardon, " entschuldigt sich Jean verlegen , „nur
eine vorübergehende Erkältung . . . . der Zigaret-
tendampf dazu . . . ."

„So so — hm — 'ne Cliquot — aber 'n bischen
dalli !" Und Jean schwebt zum Büffet . Leicht- '
füßig wie eine Gazelle. Doch bleich wie der Tod . !
Er bestellt. Ein heftiger Hustenanfall befällt
ihn.

„Um Gotteswillen ! Jean , Sie husten ja Blut !" !
bemerkt die Büffetiere. Jean erschrickt. Der
Cafetier kommt hinzu. Jean möchte dispensiert'
sein.

„Ach, was — wo soll ich denn jetzt Ersatz her¬
kriegen, um drei Uhr die Nacht. Wird schon!
vorübergchen", meint der Chef, „die Nacht halten
Sie 's schon noch aus !" .

Zwei Herren haben den Vorgang beobachtet. I
»Der arme Teufel wird auch an seinen Beruf,

glauben müssen, sein Vorgänger serviert seit:
voriger Woche nicht mehr. Binnen drei Tagen!
war er weg! Tuberkulose! Und er bat mir beis
jedem Nickel von seinem Zukunftshotel in Eng¬
land vorgeschwärmt, das er sich bauen wollte. ■
Das war sein Luftschloß!"

„Ja , ja — dieser verdammte Nachtdienst hat
seine Mucken!" bemerkt der andere , dreht sich
eine Zigarette und greift zum — „Journal
amüsare .* *

* * *

Ein bescheidenes Schlafzimmer. Durch den
mattgrünen Schirm fällt der Lampe Schimmer:
auf ein sauberes Bett , aus dessen Kissen das der-
härmte welke Antlitz einer älteren Frau mit!
unruhig flackerden Augen schaut. An der Seite :
des Krankenlagers sitzt eine Diakonissin. Schlve-
ster Eva, am Krankenbett der eigenen Mutter.

„Es muß doch schon spät sein in der Nacht,
mein Evchen!" flüstert die Patientin ihrer nim » -
mermüden Pflegerin zu, die entgegen den Mah - ,
nungcn des Arztes nun schon die dritte Nacht i
Wache hält.

„Eben hat 's 12 geschlagen von St . Johanni !" !
erwidert sie mit weicher Stimme.

„Sankt Johanni ! — Kind — gib mir deine I
Hand , sie ist wärmer als meine . . . och ja , m



Veite  L
— »Notizen der Zeit. Reichskänzler Filrst Bülvw
Klri» im Lause der nächsten Woche zwischen dem 12.  und
14. Oktober zu dauerndem Aufenthalt nach Berlin zurück-
kehren. Die Einberufung des Landtages sür
den 20.  Oktober hat seine Rückkehr beschleunigt. Es der-
lautet auch, daß Mitte Oktober eine wichtige Sitzung des
Bundesrats stattfinden soll, der Fürst Bülow persönlich
beiwohnen Will. — Dem „SB. T." zufolge soll dem
Reichstage  für den nächsten Winter eine neue
Marine - Dorlag « mit einem Gesamtaus»
w a nde vo n 200  Millionen  zugehen. — Die Pro -
Hantierung der Annexion Bosniens und
der Herzogewina  wird , wie aus Wien gemeldet
wird, in den nächsten Tagen erfolgen. Die Proklamierung
wird die Entschließung des Kaisers knndgeben, die doll«
Souveränität aus beide Länder auszudehnen unh für sie
die für die Monarchie geltende Erbfolge einzuführen.
Mit der Pforte schweben Verhandlungen zur Erzielung
eines Uebereinkommens. Oesterreich wird sich bereit er¬
klären, im Falle der Verständigung mit der Pforte, auf
die Besetzung des Sandschaks Novibazar zu verzichten.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Bulgariens Unabhängigkeit.
Sofia,  5 . Ott. Fürst Ferdinand hat sich in

Tirn«» » zum Zaren proklamiert, was gleichbedeutend
»rit König ist. Bulgarien ist zum unabhängigen
Königreich in Tirnowo proklamiertworden.

Die neuesten Drahtungen unserer gestrigen
Ausgabe ließen bereits keinen Zweifel mehr
über die Aktion in Bulgarien . Nach Redaktions¬
schluß teilte dann der „Wiesbadener General-
Anzeiger" seinen Lesern durch Extrablatt mit
daß die llnabhättgigkeitserklärung der Zaren¬
proklamation ans dem Fuß folgte. Auf Tir¬
nowo, die alte bulgarische Krönungsstadt , lenkt
sich daher daS Interesse der Mächte. Daß von
diesen Absichten bereits seit Wochen die Rede
war, ersahen unsere L,eser aus den eingelaufe¬
nen Depeschen. Heute ist es ein „fait accompli"
geworden. In England ist man noch heute der
Ueberzeugung, daß das Vorgehen Bulgariens
eine Folge von Verhandlungen ist, die zwi¬
schen Wien und Sofia  stattgefunden ha¬
ben. Sicher scheint allerdings zu sein, daß die
gewaltsame Besetzung der in Ostrumelien lie¬
genden Strecken der Orientalischen Bahnen auch
erfolgt iväre , wenn der Zwischenfall Geschow
nicht stattgefnnden hätte . Die bulgarische Diplo¬
matie ist in der ganzen Angelegenheit in sehr
plumper Weise vorgegangen und es ist kaum an¬
zunehmen, daß sie dabei den Ratschlägen schlauer
iund bewährter Diplomaten des Auslandes ge¬
folgt ist. Der Anstoß zu ihren: Vorgehen mag

«von außen gekommen sein, allein die Art, wie
jfie diese Anregung ausgeführt hat , ist wohl rein
bulgarisch.

Wer die politischen Vorgänge verfolgt, weiß,
daß Bulgarien einschließlich Oftrumeliens schon
seit Jahren tatsächlich unabhängig ist und daß
es eine Torheit der türkischen Regierung war,
die Entwicklung der Dinge gewissermaßen zurück-
schrauben zu wollen. Eine noch größere
Torheit freilich würde es sein,
wenn die Pforte die Proklamierung
der Unabhängigkeit Bulgariens
mit einer Kriegserklärung beant¬
worten wollte,  denn selbst im Falle des
Sieges würde den Türken nicht gestattet werden,
ihnen einmal entrissene Gebiete wieder mit dem
Osmanenreiche zu vereinigen.

Den letzten, in dieser Beziehung sehr lehr¬
reichen Präzedenzfall hat der Krieg gegen
Griechenland  geboten . Wenn türkische
Staatsmänner , wie z. B. der neue tückische Bot¬
schafter für Berlin , erklären , daß die Pforte nie¬
mals ihre Zustimmung zu einer Unabhängtg-
t'eitserklärung Bulgariens geben werde, so heißt
das noch nicht, daß die Türkei deshalb einen
Krieg führen werde. Hat es doch auch fast zehn
Jahre gedauert , bis der Sultan den Fürsten
Ferdinand von Bulgarien als Generalgouver¬
neur von Ostrumelien anerkannte.

Wie gewöhnlich eilen die französischen Jour - ,
nalisten den Ereignissen weit voraus und der
Berichterstatter eines Pariser Blattes sieht be¬
reits die bulgarischen Truppen „in wenigen Ta¬
gen" in Adrianopel einziehen und auf Konstan¬
tinopel marschieren. So schnell geht es nun
freilich nicht und die von Rußland vorgeschla¬
gene Konferenz wird hoffentlich dazu dienen, die
erhitzten bulgarischen Gemüter sich ein wenig
abkühlen zu lassen.

Die russische Regierung hat, loie man der
..Times " aus Petersburg meldet, als Aufgabe
der Konferenz dreierlei bezeichnet: Die Wah¬
rung der Rechte und Interessen des Ottoma-
üischen Reiches, Vermeidung einer Schädigung

amerikanische wahlarbeit.

Die smarten Amerikaner machen der Wahl¬
propaganda für die Präsidentenwahl alle Mittel
dienstbar , deren sie nur überhaupt habhaft wer¬
den können. So hat man jetzt die Figur des
einen Kandidaten in Wachs nachgebildet, auf ein
Rednerpult gestellt und daneben einen Phono¬
graphen , der die Wahlrede des Betreffenden dem
lauschenden Publikum porträgt . Unser Bild zeigt
die aus Wachs nachgebildete Figur des Präsi¬
dentschaftskandidaten Bryan.

Zur Wahlkampagne wird uns geschrieben:
In Wallstreet ist man optimistischer für Taft,

der Eisenbahngesellschaft und Berücksichtigung
der vitalen Bedürfnisse des Fürstentums . Frank¬
reich, Deutschland und Italien hätten bereits
günstige Antworten eingesandt, während man
von England wisse, daß cs eine Politik unter¬
stützen werde, die geeignet sei, einen Konflikt
aus dem Balkan zu verhindern . Oesterreich-Un¬
garns Haltung werde wahrscheinlich dadurch be¬
einflußt werden, daß die Interessen der Ak¬
tionäre gesichert würden.

Eine Lösung der Streitfrage würde wohl
dadurch erhielt ' werden können, daß die Türkei
nicht nur die Unabhängigkeit Bulgariens aner¬
kennt, sondern diesem auch die streitigen Bahn¬
trecken überläßt , natürlich gegen eine entspre¬
chende Zahlung Bulgariens für die Bahnen und
eine Kapitalisierung des für . Ostrumelien zu
ahlenden Tributs . Eine formelle Rückgabe der

in gewaltsamer und unrcchtmLßiger Weise be-
'etzten Bahnen mag dann immerhin erfolgen —
vielleicht nur für einen Tag — zur Befriedigung
des türkischen Ehrgefühls und zur Sühne für
das begangene Unrecht.

* * *

Die neueren Drahtungen lassen allerdings
einen Krieg zwischen Bulgarien und der Türkei
vermuten . So wird uns gemeldet:

K o » sta n t in o p el , 6. Ott . Seitens der Türkei
werde» die Rüstungen gegen Bulgarien fortgesetzt. Von

Sankt Johanni war 's als ich im Grün der Myrte
zum Altar trat — und die Myrte stand mir gut,
Evchen, auf dem schwarzen-Gelock. . .ja, ja , mein
Kind, und dich haben wir dort getauft und un¬
seren Jungen . . . den sie mir in Afrika wegge¬
schossen haben . . . . alles in Sankt Johanni .
aber jetzt sind die Locken weiß und wie bald wer
den sie da droben wieder läuten , wenn ich nicht
inehr den Frühling . .

„Muttchen !" besänftigte das Mädchen die Pa¬
tientin . „Mußt aber nun schlafen. Ruhe, meint
der Herr Professor, wäre hier der beste Arzt . .
Ruhe !"

„Ach ja — Evchen — Ruhe — ich sehne mich
ja so sehr nach Ruhe . . ." haucht die Mutter,
und ein inniger Blick versenkt sich in Evas Augen

Dann wischt sich das Mädchen die Tränen ab.
Sie muß ausharren als standhafte Magd Christi,
als heilsame Trösterin . Langsam schlummert die
Patientin ein . Schwester Eva greift zum Testa¬
ment. Sie will aus den Psalmisten und Pro»
pheten Kraft schöpfen, denn sie fühlt es, daß sie
ihrer recht bedarf.

Nun schläft die Mutter fest.
Durch die Gardinen grüßt schon das Frühlicht

des Sonntags . Sie löscht die Lampe aus und
öfsnet leise die Balkontür des Bordergimmers.
Köstlicher, glanzumflossener FrühlnigsmSrgcn!
Schwer duftet der Jasmin und fröhlich singen
die Vögel.

Lange steht das gottergebene edle Weib und
sucht Stärkung an den Wundern der Natur . Sic
merkt nicht, wie die Atemzüge der müden Schlä¬
fern , drinnen zwischen den weißen Kissen immer
schwerer und langsamer werden . . . ivie ein
verklärtes Lächeln um ihre Züge spielt und der
unsichtbare Erlöser die Tochter bei der Kranken¬
wache ablöst. . . .
■ Eine innere Unruhe treibt sic hinein ! Un¬
heimlich ruhig ist es geworden.

Dienstag , 6. Oktober 1908.

Brosche im Werte von 17 600 S gestohlen
zu haben.
Der Fall hat lange Zeit überall das größte

Aufsehen hervorgerufen , weil es nicht gelang, den
Schmuck, der als einer der kostbarsten und eigen¬
artigsten den meisten größten Fachleuten und
Liebhabern bekannt war , aufzufinden . Bekannt¬
lich wurde sofort nach dem Verschwinden des
Schmuckes die Zofe der Gräfin Wartensleben , die
35 Jahre alte Sieger , unter dem Verdachte des
Diebstahls der Juwelen , verhaftet , nach kurzer
Zeit aber wieder freigelassen, da man ihr keine
Schüld Nachweisen konnte. Der Schleier , der sich
über das mysteriöse Verschwinden des. kostbaren
Halsschmuckes bereitete , wurde immer dichter
und undurchdringlicher , und man mußte dabei
unwillkürlich an die abenteuerlichen Juwelen¬
diebstähle in den alten französischen und engli¬
schen Schlössern der vorigen Jahrhunderte oder
an den eleganten und geistreichen Amateurdieb
Rafsles denken.

Am 18. Februar erschien eine amtliche Be¬
kanntmachung, nach der von der Gräfin für die
Herbeischaffung der Pretiosen eine Belohnung
von 10 000 Jil  und für die Ergreifung des Tä¬
ters 10 000 M ausgesetzt wurden . Trotzdem die
Recherchen durch ganz Deutschland, namentlich
bei den in Frankfurt a. M. und Metz wohnhaften
Angehörigen der Sieger fortgesetzt wurden , blie¬
ben sie völlig erfolglos . Da verfiel der Vertreter
der Gräfin , Rechtsanwalt M a r ku s e , auf ei¬
nen neuen Plan.

In einem Blatte war behauptet worden, daß
die Perlen nicht von der Sieger entwendet wor¬
den seien, sondern von einer der Gräfin nahe¬
stehenden Seite . Graf Wartensleben , der in
dieser Andeutung eine Beleidigung seiner Frau
erblickte, klagte den Redakteur des Blattes an.
Dieser behauptete bei der Verhandlung , er habe
von einem Kriminalkommissar gehört, daß ein
Sohn der Gräfin aus erster Ehe der Tat verdäch¬
tig sei. Zu einem zweiten zur Vernehmung die¬
ses Kommissars anberaumten Termine am 13.
Juli ließ Dr . Markuse die Sieger als Zeuginladen.

Eine „Freundin " der Sieger , die als Detek¬
tivin die Aufgabe erhalten hatte , die Sieger zu
überwachen, mußte ähr Angst einjagen und ihr
sagen, daß ihr die Verhaftung im Gerichtssäale
drohe. Die Verhandlung fand ' über nicht statt
und Dr . Markuse ließ die Sieger daraufhin zu
sich kommen, angeblich, um ihr Zeugengebüh¬
ren auszuzahlen . Als die Sieger bei ihm mit'
ihrem „Bräutigam " — als solcher hatte sich in
der Zwischenzeit ein Detektiv in das Vertrauen
der liebebedürftigen Sieger eingeschlichen— er¬
schien, sagte ihr Dr . Markuse auf den Kopf zu,
daß sie die Perlen habe. Er bot ihr 10 000 M
und versprach ihx. daß sie nicht weiter verftllgt
und ihr die Flucht ermöglicht werden solle. Die
Sieger , die vor einer abermaligen Verhaftung
große Angst hatte und erklärt hatte , sie würde
sich lieber vergiften als nochmals ins Gefängnis
gehen, ging schließlich auf den Vorschlag ein.

Sie verabredete mit ihrem „Bräutigam ", daß
sie mit ihm zusammen in der Nacht von Sonn¬
abend auf Sonntag den 19. Juli die Perlen
ausgraben werde. Am Sonntag sollte dann der

- _ __ __ Rechtsbeistand der Gräfin die Perlen erhalten.
der griechischen Grenze wurden zwei Tioistonen zurück- aber erst gegen Aushändigung der 10 000 M und
üwgcit und gegen die bulgarische Grenze dirigiert. Ausfertigung eines Scheines , indem er sich ber-
Man glaubt, »atz die Entscheidungim heutigen Mini- 1 pflichte , die Sieger nicht zu verfolgen und ihr

Zeit zur Flucht zu lassen. Sonntag morgens j
3 Uhr begaben sich dann die Sieger ' und ihr
„Bräutigam " nach der Hindersinstraßc und dort
holte sie zur nicht geringen Uebcrraschung des 1
Detektivbräutigams und der Polizei die Juwe¬
len unbeschädigt aus einem Versteck unter dem
Schutzbleche eines Fensters der gräflichen Woh- '
nung hervor . ' J

Sonntag vormittag begab sich der „Bräuti - .
gam" mit dem Schmuck zu Dr . Markuse , während
die Sieger im CafG Friedrichshof wartete , daß
er chr.dorthin die 10 000 Jl  und den sie aus allen'
Bedrängnissen errettenden Schein bringen sollte. 4
Auf telephonische Verständigung hin wurde sie «
dort von der Kriminalpolizei verhaftet und nun - 1
mehr bis jetzt in Untersuchungshaft behalten . ' l

Den Vorsitz der Verhandlung , die wahrschein- '
lich einen ganzen Tag in Anspruch nehmen wird
fuhrt Landgerichtsdirektor Schlettstößec, die An- I
klage vertritt Staatsanwalt Müller ; die Vertei¬
digung der Frau Sieger liegt in den Händen
des, Rechtsanwalts Dr . Alsberg . __ Die Anklage
lautet auf Diebstahl. Die Angeklagte behauptet-
aber, daß ihr die Absicht des Diebstahls ferugc-
legen und daß sie der Gräfin nur einen Schaber-
Nack habe spielen und ihr Angst einjagen wollen.

8. u. H.

vorerst, wie erfahrene Beurteiler feststellen,
ohne sachlichen Grund . Allerdings hat sich der
Kassenstand der Republikaner gebessert. Sonst
ist die Wahlsituation unverändert . Die Gesamt-
wirkung der Hcarstschen Enthüllungen ist für
beide Parteien gleich schädlich. Sachliche Fragen
spielen unverändert eine geringe Rolle. Die be¬
herrschende Diskussion ist, wer des Vertrauens
lvürdiger gegenüber den Trusts ist, Taft und
Hughes sind, stockheiser, Bryan redet weiter . Al¬
les erwartet Roosevelt.

stcrrat falle» wird.
P - r i s , 6. Ott. Tcr Korrespondent des „Mgtin"

in ecifia mcldct, das- bereits 130 000 Mann bulgarischer
Truppen unter den Waffen stehe». Im Kriegsfälle
würde sich d>H Truppcn-Kontingent bis auf 380 OOf
Mann erhöhen«, Tazu kämen Reserven in Höbe da»
110 000 Mann.

„Mutter ! Mutter"
Mit lautem herzerbebendcm Aufschrei sinü die

Diakonissin vor dem Bett zusammen und indes
heiße Tränen die Hand einer Toten benetzen,
jubilieren draußen die Vögel im blühenden Jas
min ' . . . Es war ihr schwerster Nachtdienst.

4» * Yt

Der Vorhang ist gefallen!
Der traditionelle Kampf um die Garderobe be¬

ginnt . Das ausverkaufte Haus leert sich. „Er
war wieder entzückend!"' behaupten hier zwei
kirschrote üppige Frauenlippen In Bezug auf den
ersten Liebhaber. „Ein -Prachtweib par excel
lene !" versichert der Grenadierunterleutnant sei
tient Kameraden von dgp Naiven . Die Urteile
schwirren bunt durcheinander. Chcvalereske An
sichten, witzige Boumots , alltägliche Redensarten.
Drunten auf dem Asphalt fahren die Herrschafts-
eguipagcn vor, warten weißbeschürzte Zöschen
ans die Gnädigen , blitzt die Elektrische heran.

Roben knistern, Säbel rasseln . . . der immer¬
währende Kampf um Theatermäntel , Zylinder
und Ueberröckc eutbrenut und die gefeierte
Schönheit der Gesellschaft wirft ebenso in der
1. Rang -Garderobe, lvie die HaudlverkerSgattiu
im Parkett noch einen flüchtigen Blick in den
Spiegel und streift mit Ehik und Grazie das
Kopfshalvl über die elegante fashiouable Figur.

Einer in der Menge bats besonders eilig. Ein
rascher Blick auf den goldenen Chronometer und
mit der geübten Kraft der Ellbogen, die Zigarette
zwischen de» Zähnen , hat er sich durch.den laute»
Schwarm gedrängt , aus dem immer ijoch die dia¬
metralsten Urteile über Stück. Autor , Darsteller,
Regie hinüber - und herübcbfliegcn.

Und nun ist er mit behendem elastischem'
Sprunge auf der Plattform der- Elektrischen, die
— im Nu besetzt — auch schon losfährt.

Vor einem hohen Gebäude mit vielen erleuch¬
teten Fenstern und rasselnden Maschinen springt

Die Geschichte
eine; Perlenhalsbande;.

Tie Zofe der Gräfin Warttnsleveii. — Wie der Schmück
verschwand. — List und Entdeckung. — Ter Detektiv als

Bräutigam. — Wo der Schatz war.
. Aiy Mittwoch findet vor der Berliner I .Straf-

kammer des Landgerichts l im Moabiter Kri-
ininnlpalast die Verhandlung gegen die frühere
Kammerfrau der Gräfin Wartensleben , die
jetzige Schneiderin Frau Anna Sieger,  geb.
Weigel statt , die beschuldigt wird , in der Rächt
vom 13. auf 14. Fehruar aus der . im Hause
Hindersinsstraße 9 gelegenen Wohnung ' der
Gräfin Wartensleben ein dieser gehöriges Per¬
lenhalsband im Werte von 250 000 M und eine

er ab. Der Wagenführer kennt ihn schon, den
eiligen nervösen Fahrgast — 's ist der „Herr
Doktor von der Morgenzeitung ."

In 10 Minuten hat er den Weg vom Musen
haus zur ,Redaktion zurückgelegt. In höchstens
30, Minuten muß die Kritik — ehrlich und ver¬
ständnisvoll — geschrieben sein. Die elektrische
Glühbirne strahlt über dem Schreibtisch. Die
Feder fliegt und mit ihr die Gedanken und die
Wölkchen der Kyriazi.

Sein Urteil ist ganz anders , als das der schönen
Frau mit den kirschroten Lippen, weicht in vielem
von dem des rascher begeisterten Püblikums ab.
Er urteilt gerecht, aber rücksichtsvoll, streng, aber
nicht zerstörend im Namen der Kunst. Für jeden
noch so raschen Federzug muß er ejntrcten kön¬
nen. Mit blitzartiger Geschwindigkeit heißt cs
das Resümee des Theaterabends in Worte voll
Esprit und Bedeutung kleiden, denn in vierzig
Minuten ist Rcdaktionsschluß!

„Na — das war ja wieder 'mal 'ne Hetzjagd,
der „Wallenstein . . meinte der Rezen¬
sent, die Feder niederlegend , zu dem Depeschen-
rcdakteur , der soeben dem Tcpeschenboten noch
rasch ein paar Kriegsdrahtungen abgcnommen.
„Wieder mal halb 1 Uhr geworden! Na — guten
Morgen !"

Dann eilt der Kritikus ins Nachtrafr . Natür¬
lich ist's ihm nicht möglich bei den lebhafte», all-
zulebhastcn Nerven, schon zu schlafen. Und bei
einer Tasse Schokolade entsteht noch ein flam¬
mender Artikel für die Fachpresse, ein gehar¬
nischter Protest - gegen die verwerfliche Nacht¬
kritik!

vor und hinter den Coulissen.
— „O diese Leutnants ", Lustspiel in drei

Akten von Kurt Kraatz, wurde im Manuskript

vom Stadttheater in Hanau angenommen . Die
Uraufführung findet unter der bekannten Direk¬
tion Stcsfter im Oktober bereits statt.

-- - „Robbys Ende". Die Intendanz des
Mannheimer Hof- und Nationaltheaters hat eine
neue komische Oper „Robbys Ende"  von
Maximilian Moris , Musik von Eduard Künueke
zur Uraufführung  angenommen.

== „Die Cousine", das dreiaktige Berslustsprel
von Marie Madeleine gelangte am 4. Oktober am
Königlichen Hoftheater zu Stuttgart zur Urauf¬
führung . '

---- Venus auf Seide ", eine Operette von Hans
Brenuert , Musik von Martin Knopf, fand bei
der Uraufführung am Apollotheater in Köln vre- '
len Beifall;

— „Nur ein Traum ", das neueste Werk von
Lothar Schmidt , wurde von der Berliner Zen¬
sur verboten. Die Komödie war bereits im Ma-
liuskript von den Direktoren Meinhardt und Ber-
nauer für das Berliner Theater erworben
worden.

Zick-Zack.
Ein Denkmal fite Freiligrath . Der Ber¬

eu! Hcimatpslcge iu Soest erläßt einen Aufruf
zur Saiumlung von Beiträgen für die Errich¬
tung eines Freiligrath -Denkmals ili Soest. Be¬
kanntlich ist Freiligrath in Detmold geboren,
der Aufruf Ivcist aber darauf hin , daß die Stadt
Soest Freiligrath nach dem Zeugnisse von Fami¬
lienmitgliedern besonders teuer gewesen sei.
Geldbeiträge für die Errichtung des Denkmals
nimmt Herr Fritz Kerstein jr . in Soest, Mark ' 2
entgegen.
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Quer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , ü. Oktober.

Marlcims Nimroä.
Der Herbst ist da, der große Maler , ein wah-

rer „Fa -Prgjto " unter den Jahreszeiten , der
über Nacht das Grün der Wälder in die glühen¬
den Farben des Jnpressionismus wandelt . Und
wie in Harmonie mit dem grellen Gelb und
Braun und Not der Blätter , schallt der helle Ton
des Harnes durch den bunten Wald und fordert
auf zum fröhlichen Jagen.

Auch manche elegante Frau folgt dem lok-
kenden Ruf, und zwar vielleicht nicht nur aus
echter Lust an dem edlen Weidwerk, sondern
auch, weil sie weiß, daß' der im allgemeinen dem
stärkeren Geschlecht vorbehaltene Sport ihr einen
ganz eigenen Reiz verleiht , und das Jagdkostüm,
wenn es nur geschmackvoll ist, ihre Schönheit in
helles Licht setzen kann.

Allerdings werden an ein Hagdkleid ganz an¬
dere Ansprüche gestellt, als an ein Straßenko¬
stüm oder eine Salontoilette . Es muß in erster
Linie praktisch sein darf also nicht fest anliegen,
sondern muß, besonders im Rücken, lose sein
und den Armen und Schultern freies Spiel las¬
sen. Auch warm und möglichst wasserdicht soll es
sein. Die Jacke oder der kleine Paletot sollte an
beiden Seiten Taschen haben, toelche die Patro¬
nen aufnehmen können, und eine kleine Brust¬
tasche für das Taschentuch. Ein sehr hübsches
Jagdkostüm besteht z. B. aus schwerem, grau¬
grünem Wollstoff, durch den sich hier und da
feine rote Linien ziehen. Unter der Jacke, deren
Schöße vorne abgeschrägt sind, toird eine Weste
aus weißem, mit grünen Lederstreifen besetztem
Tuch sichtbar. Der Rock, der ziemlich kurz sein
muß, schließt um die Hüften eng an und füllt
unten auseinander ; er wird nicht sehr weit sein,
und ist — eine sehr praktische Neuerung — in¬
nen mit einem ziemlich breiten Lederstreifen be
setzt.

Die augenblicklich so sehr beliebte Prinzeß
form findet auch beim Jagdkleiü Anwendung.
Am elegantesten sind aber tvohl die ganz aus
weichem Leder gearbeiteten Kostüme, die meist
ut Grün oder Braun gehalten sind. Auch ein
ledernes Jackett zu einem Stoffrock bildet eine
hübsche Kombination . Je einfacher und prak¬
tischer das Jagdkostüm ist, um so eleganter wird
es sein. Man wird möglichst unauffällige Far,
ben wählen, nur die Weste darf eine freundliche
Note in die unscheinbaren Nuancen des Kostüms
bringen , sei sie nun au Hellem Stoff für die
wärmeren , oder aus irgend einem glatten , wei¬
chen Pelzwerk, mit Breitschwanz oder Fohlen,
für die kälteren Tage.
_ Ueber dem starken Stiefel mit der dicken
Sohle werden zum Schuh gegen Dornen und
Nesseln fest anliegende Gamaschen aus Tuch
oder Leder getragen und, anstatt des überflüs¬
sigen undoft  hinderlichen Jupons , Beinkleider

schritt des § 45 Ziffer 4 dc§ Reichsgesetzes vom
30. Juni 1900 betreffs Bekämpfung gemeinge
sährlicher Krankheiten.

* Ballon-Taufe . Gestern morgen Ivurde der
neue Ballon des „Mittelrheinischen Vereins für
Luftschiffahrt" dem Gebrauch übergeben. Di
der ersten Auffahrt vorangegangene Tauf
wurde mit besonderer Feierlichkeit begangen
Schon zeitig hatten sich die Mitglieder des Wies¬
badener und Mainzer Pereins mit ihren „Damen
eingefunden. Als Vertreter der Stadt Mainz
war Oberbürgermeister Dr . Göttelmann anwe¬
send. Der Magistrat von Wiesbaden war durch
Stadtrat Klett  und Stadtverordneter Simon
H e ß vertreten . Das Trompeterkorps der Ar¬
tillerie konzertierte . Etwa 80 Mann Infanterie
leisteten Hülfe beim Füllen des Ballons , was
% Stunde Zeit in Anspruch nahm. Die Leitung
der Arbeiten lag in den Händen des Majors
von T s chu d i - W i e s b a d e n, Hauptmann
Eber Harb -Mainz und Leutnant W a r -
muth -Mainz . Auch der Vorsitzende des Ver¬
eins. Gouverneur v. Goslar,  mit Gemahlin
hatte sich eingefunden . Er hielt , nachdem die
Vorarbeiten beendigt waren , etlva folgende An
spräche: . . .

Verehrte Anwesende! Im Namen des
Mittelrheinischen Vereins für Luftschiffahrt
dessen Vorstand ich angehüre, heiße ich Sie
herzlich willkommen und gebe gleichzeitig der
Hoffnung Ausdruck, daß Sie recht bald alle zu
unseren Mitgliedern zählen mögen. Ganz be¬
sonders begrüße ich auch die Mitglieder des
„Wiesbadener Automobilklubs ", die sich bereit
erklärt haben, die Verfolgung des BallviiZ
aufzunehmen . Unser Verein seht sich nicht nur
aus Mitgliedern aiis den Städten Wiesbaden
und Mainz zusammen, sondern cs gehören ihm
noch eine ganze Anzahl Mitglieder aus den
Städten Wurms . Darmstadt . Frankfurt a. M
uiid vor allen Dingen auch Coblenz an Tann
gestatten Sie mir , daß ich hier den Herren , die
durch hochherzige Spenden zum Gelingen des
neuen Werkes beigeträgen haben, den Dank
des Vereins abstatte . Es sind Beiträge von
100—1000 dt  cingegangen . Vor allem danke
ich den Städten Wiesbaden und Mainz , den
Herren Kommerzienrat Bartling  und Kon¬
sul B u r a n d t hier und den Herren Sau¬
er w e i n, Sch m i tz und O. Henkell  aus
Mainz . Und nun wünsche ich dem neuen Bal¬
lon eine glückliche Fahrt und hoffe, daß noch
recht viele Luftschiffe erstehen, die aus bür¬
gerlichem und militärischem Interesse hinaus-
fllegen über die Gauen des Vaterlandes "
Die Rede schloß mit einem Hoch auf den Kai¬

ser und den Großherzog von Hessen. Die Taufe
vollzog dann Frau Generalin von Goslar
mit den Worten : „Ich taufe dich auf den Na¬
men „Mainz -Wiesbaden ". Viel Glück!" Dabei
zerschellte sie eine Flasche „Henkell trocken" an
dem Korb des Ballons . Der Ballon war mit
Flaggen in deutschen, hessischen und nassauischen
Farben geschmückt. Nachdem dem Ballon deraus dem Stoff des Kostünis oder leichtem i •• ~ ■. - ,- - - — .

kotstoff Ein kokett auf die Seite gesetztes Süt - Ilotl0C  Aallast beigegeben war , stiegen Haupt-
chen aus weichem Filz , mit einer langen steifen I '"ann Eberhard,  Fabrikant O. Henkell~ s - -- ----- - . langen steifen
FEE . die eben hlnemgesteckt zu sein scheint,
oder mit Pompons aus Fasanenfedern verziert
nimmt sich auf dem welligen Blond- oder Braun-
baar ch,k und gefällig ans . Endlich empfiehlt
sich zürn Schutze gegen Regen und Nässe eine
lange Loden̂ elcrine , die sich weich und warm an
den Körper schmiegt Waschlederne Handschuhe
m grau oder rehfarben und ohne Knöpfe vervoll¬
ständigen das praktische und doch kleidsame Ko¬
stüm der Jagerin.

und Gemahlin , sowie noch ein anderer Herr ein
und gegen % )2 Uhr erfolgte dann die Auffahrt.
Ser Ballon ist mit allen neuen Einrichtungen
versehen und faßt 16000 cbnr. Gas . Die Automo-
stilc, sowie 2 Motorräder hatten sich inzwischen
auf den Weg gemacht. An der Ballon -Ver-
folgüiig beteiligten sich: Schmitz-Mainz auf
einem 60pferdigen Mercedes, Sauerwein -Mainz,
H. Opel-Rüsselsheim auf einem 40pfcrdigen
Opel, H. Remy-Frankfurt a. M. auf einem 40-
Pserdigen Adler , I . de Osa -WicSbaden, . . - - - -- auf

£ * k- 1 f& "
Mercedes, Freiherr v. Loew-Wiesbadcn auf„Wiesbadener General -Anzeiger " einen Zu

wachs von etwa 600 Abonnenten, so daß
w-c cs nicht unterlassen möchten, unseren
Freunden an dieser Stelle für ihre ersprießliche
Werbearbeit zu danken. Verlag und Redaktion
werden auch fernerhin bestrebt sein, allen An¬
forderungen Genüge zu leisten, die man an eine
große Tageszeitung von heute stellen kann. Je¬
denfalls wird uns die Erweiterung unseres Le
serkreises ein Ansporn sein, auf dem eingeschla
genen Wege weiter zu schreiten, dessen eingedenk,

einem 22pferdigen Horch, Fritz Opel -Rüssels-
henn auf einem 60pferdigen Opel, Göbel-Wics-
badcn auf einem 30pferdigen Opel und Henkell
zun.-Mainz auf einem 28pferdigcn Mercedes.

l0 Uhr wurde ein Pilotball ui a '̂ gelassen,
welcher seinen Weg in der Richtu,g :ti h Mainz
nahm. Auch der Ballon „Mainz -W esbaden"
schlug diesen Weg ein. Nach glatter , ruhiger
Fahrt landete der Ballon gegen 4 Uhr nachmit-
ictgg beidem Dorfe Trösel  im Odenwald.
Hauptmann Eberhard hat es meisterhaft ver¬
standen, die Landung zu berschlciern, denn erst

* Ordensverleihung . Dem Oberpostdirektor
D- Geh. Oberpostrat Tasche (aus Braun-

chweig) der seit kurzem hier seinen Wohnsitz
5 R .r rr r  ® tetu  3 um  Königlichen Kronenorden

Klasse verliehen worden. — Leutnant W i l °
?" g im Füsilierrcgiment von Gersdorff (Kur
)cssischen) Nr. 80, bisherigem Erzieher an der

daß eine Liebe der anderen wert ist. Mit der I Stunden nach der Landung desselben was
Zunahme an Abonnenten sind wir auch in die J e„ € f a seinem Auto an der Lan-

ML ?,«"'S?*.iU?“”■ KÄ »VÄÄ
hirpftm? Winter , Verwaltungs - einer Preisverteilung ab.
fidien Schausp7ele0̂ Ärttn ^ dessen^Ver^ enite , f * K°iserpreiS-Wcttsingen deutscher Männer-

ar ssk  isu-s«L
' IN einer Stadt Mitteldeutschlands stattfinden

solle. Diese Anordnung ist eingehalten worden,
denn 1899 war der erste Wettstreit in Cassel,
1903 der zweite in Frankfurt . Seitdem ist eine
Pause eingetreten und zwar aus dein Grunde,
weil der Kaiser beim letzten Frankfurter Wett¬
streite dem Oberbürgermeister Dr . Adickes sagte,

OLe* -Jntend ^ S k T 'e^ Halle^ stt Brests D̂ Äschen TurnfestSekretay von der Jntend . des 18. benutzt worden, sie ivird zum Sängerfest , das im
: ,m fT ' °uf Antrag zum 1. Oktober 1908 Juni „ächsten Jahres abgehalten werden dürfte
um Pension in den Ruhestand versetzt. völlig fcrtiggestellt sein. Die musikalische Kom-

* Wie man der Cholera vorbeugt ! Das Groß - I Mission für den Wettstreit ist schon ernannt , die
Herzog!. Hess. Ministerium des Innern hat an Ortskommission dürfte vom Kaiser in der näch-
oie hessischen Kreisämter und Kreisaesundheits - ft en  Zeit ernannt werden. Bisher ist die Zahl
muter ein Ausschreiben erlassen, worin es heißt : I der Anmeldungen von Vereinen noch gering . Be-'
Da jn den letzten Tagen im Eisenbahnverkehr kanntlich kommen nur solche Vereine in Betracht,
eme starke Zunahme russischer Reisen-  I die mehr als 100 Sänger haben,
v e r bemerkt worden ist, die anscheinend wegen * Konkurrenz um die Mozart -Preise . Bei
ovr in Rußland herrschenden Cholera  von dort I dem ani Sonntag im Saale des Wiesbadener
wegziehen, wird bis auf weiteres das Nächste- I Konservatoriums stattgehabten Konkurrenzspiel
hende angeordnct : 1. Alle Reisende, die aus der Schüler um die diesjährigen Mozart -Preise
choleraverseuchtenOrten und Bezirken Rußlands , errang den 1. Preis (Diplom und 300 M)  Fräu-
msbesondere aus St . Petersburg , in Orte des ! lein Ella Michaelis (Klavier ), Cis -moll-Fuge
Grohherzogtums zureisen , haben sich bei der da- I von Back und Novelette (F -dur ) von Schumann .,
selbst zuständige» Ortspolizeibehorde s o s o r t Den 2. Preis (Diplom und 200 -4k) erhielt Herr
polizeilich anzu melden.  2 . Die Orts- I Fritz R u p p c l (Violine ). G-moll-Sonate von
Polizeibehörde hat nach Maßgabe der Vorschrift Tartini , während der 3. Preis (Diplom und 100
len in Z 8 der Anweisung zur Bekänipfung der M)  Herrn Willh Wende (Violinel , F -dur -Ro-
Cholera solche Reisende, die nach Ziffer 1 zur I nianze von Beethoven, zuerkannt wurde . Als
Polizeilichen Anmeldung kvinmcn, c i n c r fünf-  Preisrichter fungierten Professor Dorn , Professor
tägigen Beobachtung zu u ntc rstel-  Mannstaedt und Fr . Peterscn.
' oÜ : Zuwiderhandtnngen gegen diese gctroft j * Die Bestie im Menschen. Das Dunkel,

Mainzer Sladtwald lag, wurde schnell gelichlet.
Großeltern brachten ihr eigenes
Enkel  che n um.  Die unberheiraiete 21 jäh¬
rige Tienjtmagd Anna Gertrude Scheurec aus
Hellmich bei Kastellaun gebar am 21. .v. Mls . in
der Mainzer Entbindungsanstalt ein Kind.
Mehrere Tage nach dessen Geburt erschienen die
Eltern der Magd in der Anstalt und nahmdn das
Kind mit sich fort . Sie gaben die Erklärung ab,
für ihr Enkelkind in jeder Weise sorgen zu wol¬
len. Die junge Mutter verblieb noch einige Zeit
in der Anstalt und kehrte nach ihrer Herstellung

jin ihre , frühere Dienststelle in Monsheim bei
Morins zurück. Die . Großeltern nahmen das
Kind mit nach Hause und verpflegten es zunächst
in angemessener Weise. Bald jedoch schien ihnen
das Enkelchen eine unerträgliche Last zu werde»,
namentlich seit ihnen ihre Tochter die Mitteilung
machte, daß der Vater des Kindes ein .verheira¬
teter Landwirt in Monsheim sei. Sie fuhren da¬
rauf am Donnerstag vormittag .mit dem Kinde
nach Mainz und begaben sich nach dem Stadt¬
park, von dort geht ein Weg durch Gebüsch und
Stcäucher auf die Hechtsheimer Straße , wo eine
den Mainzer Spaziergängern wohlbekannte Schä¬
ferhütte , steht. Links vom Stadlparke legten ' sie
nuiilnehc das Kind in einen von Bäumen um-
staiidenen Graben nieder und bedeckten es voll¬
ständig mit dem gefallenen Herbstlaub zu. Dort
ist die Gegend ziemlich verlassen, nur selten spie-
len dort Hechtsheimer Kinder n»d so lag das
bedauernswerte Geschöpf über 24 Stunden an
dem Platze, bis es spielende Kinder entdeckten.
Es war mit Wunden aller Art bedeckt. Der Zu-
stand loar hoffiiungslvs und der Tod trat auch
bald ein. Durch die Kleidungsstücke der Entbin¬
dungsanstalt ermittelte man die Mutter , die in
Monsheim verhaftet und hierher gebracht tvurde.
DaS Mädchen macht einen recht beschränkten
Eindruck. Sie selbst behauptet, vvn der Sache
nichts zu lvissen, muß aber vorerst in Haft vlcü
ben. Auch die Eltern wurden verhaftet und
hierhergebrocht. Jn ihrem Heiiff/tsorte Hollmich
erfreuen sich die Leute des heften Ansehens lind
ihre Verhaftung rief dvrlselbft Seiisalivll her¬
vor.

* Leicheiilraiisporte aus der Cisciibah». Wie
durch eine soeben erschienene Verfügung bekannt
gegeben tvird, können auck> Leichentransporte
mit Schnellzügen  statlfiiiden . ivöbei für
den zurückgelegten. Kiloinetcr nur 00 Pfen
nig — bei Personeiizügen nur 40 Pfennig, — zu
zahlen sind. Außerdem beläuft sich die Abfer¬
tigungsgebühr auf 6 Mark. Bei Leicheubeför-
derungeu auS Gefängnissen, an Ilniversitäte »,
können noch andere Güter dazu verladen oder
auch mehrere Leichen zufammen in einein gedeck¬
ten Güterwagen nntcrgebracht werden . Bei son¬
stigen Leichentransporten ist nur eine Leiche zu¬
lässig. An beiden Seiten des Wagens müssen die
Schiebtürcn vorsichtig plombiert sein, wovon
ich der Leichenücgleiter im Zuge oder das Zug¬

personal zu überzeugen hat . Auch werden, dje
Leichentransporte größtenteils am Schlüsse ' des
Zuges mitgefjihrt , um bei Uebergmigsstationen
ö gut als möglich durch die Rangicrung einer
Verspätung cnlgcgcn zu treten.

taijSDürltellunci erzielte ebenlalls cm volles HuuS. Tie
Tirekltoi, hui ous viepoches Berlangcii tiic nächsten Eoim-
taa iliichmillonwiederum Lehars vcNelilc Overctie „Die
lustige Wiiwe" augelctzl. Lu derkelben sind vcreiis ' die
EinirttlSlartei , an der Thealerlaste zu Hallen.

Viophon-Tycaler. TaS inier-IIaiil« Etablillement t„
der Lllilhclmstrotze ivurde vieler Tage auch Dort.<£• n r t cd
Cariiso  veiucht, welcher sich sehr lobend über die eln-
zeliie,, Darüieiungen aussprach. Sowohl die GefangSvor-
lräge nl-, auch die tzciiilcheii Darstellungen ersceuen durch
nalurgeirciie Wiedergabe. Die Bilder zeichnen sich durch
ruhigen, slimmersreicn Gang und anerkennenswerle
Scharse auS.

Zirkus Sarralani . Der wellvekannlc Zirlus Sarrasani
gedenkt demnächst in Wiesbaden auf dem Platz an der
llucolaSstrasjeein lnrzes Gastspiel zu derailstalten. 2t-
rellor Eiosch-Sarrasani beschästigt llllll Angestellte, dar-
uuler die vcdeuiendstenSterne des tnlernationalen Ar-
tisteniums. Jn der Manege des Zirkus lrelen Chinesen.
Jupaner . Marokkaner, Italiener , Spanier , Griechen, kurz
alle Luiker und Rallen der Erde aus und zeigen ihrer
Heinrnt lchonste Künste. Der wertvolle Äarstall des Zir-
kiio Sarrasani ist an .und für. sich schon, eine HauptsehenL-
iourüigkeit ersten Ranges und cnlhäll autzcr einer über¬
reichen Zahl edelster Rullepserde, allein 40 indische Ele-
janleii, 10 prachtdalle afrikanilche Löwen, Zebras , Kaniele,
Dromedare und Hundemeulen. Der Transport von Stadt
zu Stadt erfolgt tu riesengrotzen über 80 Achsen starken
Sonderzügen. In Len Vorstellungenwird eine förmliche
Zellstaüt uusgeschlagen, deren grützteS Zell das über 6000
Personen fastende prunkvolle Zuschauerzelt ist und um das
sich die anderen Zelianiogc» und der auS C5 Transporl-
'"Ullni bestehende Kuhrpark gruppieren. Das Unternehmen
hui eigene Feuerwehr, Hustchmiede. Satllerci . Stell-
inacherei, Schreinerei und eine eigene Telephonanlagc von
insgrlamt iü Kiloaieler Länge, die in leder Stadt an das
llaaUiche Fernlprechnctzangeichiosten wird. In Wies¬
baden ist die TelephonnummeeC,J2 fcsigeietzt. Zur Ad-
ininlstrulion des Zirkus Sarrasani gehören 15  Personen.
Jn Hannover, »iadebcukü. Dresden, Karlsruhe , Konstanz
II. -Uodenlee sind vier grobe Depots, in denen Zelte Mit
einem Getan,tsastungsruum für 12 000 Personen, eine
Anzahl Wagen, Lokomobilen, Siangen, Maste. Sirirke
Stühle, zur Crgänznng des icwetklgcn Bedarfs lagernd
Jedensulls wird das Wiesbadener Easilpiek der berühmten
Sarrasani scheu Zirtusgefellschastein Ereignis für Wtes-
daden, sowie desten nähere und iveiiere Umgebung bilde,',
Der Kiirienvorperkaus liegt in Händen des Zigarren -'
Jmpori -Grschüstes Vvn Anastasius Koecher, Kranzplatz ZlltS i.

□ Mainzer Stadilhcaler. Der Wochenfpiekplandes
Mainzer Stadttheaiers luingr am Donnerstag die 3 Auf-
llibruiig von Alexis Daviodsss Opern-Neuheit „Die p'erfun-
lene Glocke", die sich eines toimer mehr steigernden Jn-
terestes der westesten nmstkaltschen Kreise erfreut. Am
Freilag ist bei ganz kleinen Einheitspreisen als vokts-
lümliche Schüler- und Klastiker-Borstellung eine Auffüh¬
rung von Goethes „Egmont". Der Samstag bringt in
neuer Einstudierung Puccinis „Madame Buiterflh " und
Sonntag abend Stcautz melodiöse Operette „Ein Walze--
lranm". Sonntag nachmsttag ist bei gttiiz « einen Schau-
lpielpreilen Blume,Ilhal und KadelburgS Liislipiet „Im
weihen Röstst" uiigesetzt.

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl.  S cha u i b i e I e: „Madame Bullcrflh", 7 Uhe.
Reltdenztheater: „s > v - % _ 7 jjj. r
B o I ks l ye a t e r : „Die Anna-Lise", 8.15 Uhr. ^
Walhai lat he ater: „Die Dollarprinzesstn, 8 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach-AuSllug 3 Uhr. — Konzert- «

und 8 Uhr. — Elrautz-Abeiw.
Biophon - Theater:  Täglich geSssnet von «.zg

bis 10 Uhr: Sonntags bis ii Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof —

8 rtedrichshof _ Hansa - Hotel — H - .
tel Kaiserhos — Hotel Nuunenhas —-
P a l a st- Holet — (Hotel Prinz Nicoles —
Walhalla . Re sl aurant — Case Habsbur

^ „- ,av„ gegen
teucn Anordnungen unterliegen der

Wiesbadener Bercinswesen.
Wiesbadener Hausfrauenbund . Das Kv

mitee zur Gründung eines Hausfrauen -Bundes
hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, am Don
nerstag , J !2, Oktober, nachmittags 5 Uhr, im
großen Saale der „Wartburg ", Schwalbachcr
iraße 35, eine Hausfrauenversammluug zur Auf
klärung über die Ziele des Hausfrauenbundes
und dessen Gründung abzuhalten . Die Referate
haben übernommen Frau Professor Dr . W.
F r e s e n i u s-Wiesbaden und Herr Dr . August
H ü f n e r -Wiesbaden.

— Kneipp-Bcrein . Ueber das Thema „Kreb.
eiden" wird Dr . med. Ziegelroth  aus Ber¬

lin am Mittwoch abend Sy2, Uhr im großen Wart^
burgsaale einen Vortrag "halten . Der Vortra¬
gende ist Letter eines bedeutenden Sanatoriums,
genießt in der Naturheilbewegung großes An
ehe» und ist aus .diesen Gründen vorzüglich ge

eignet, Vorträge in dem Naturhcilvcrfahren 'zu
halten.

Der Deutschnationaler Handlungsgehilfen-
Berband hat für Mittwoch, 7. Okt., im Garten
aale des Friedrichshoses einen öffentlichen Vor¬

trag angesetzt über das Thema : „Moderne kauf¬
männische Buchführung und Organisation ". Red¬
ner ist Bucherrevisor W. Kook aus Hamburg , den
die Verwaltung des Verbandes seit 1907 zum
Leiter ihrer Abteilung für das Unterrichtswesen
berufen hat und der demnächst auch in der hie¬
sigen Ortsgruppe einen Kursus in Fabrikbuch- I ' • IKmuar ms i . OUtover 1998 betragt i»
Haltung und Organisation halten soll. Herr I ^ " juahme und Ausgabe 4 653 850,40 M gege»
Kook genießt als hervorragender Praktiker , Red- ! 3 761 278.94 M in dem gleichen ZeitdaUm in ISO- ,,
ner und Pädagoge den besten Ruf I ,rt tiFjin mehr 892 571,70 Jl. Die Mitgliederzahl

Gewerbeverciu. Die Besichtigung des Was- auf 1̂169 gestiegen.
■ - g . Hahn, 5. Okt. Der hiesige S p a r

Da; Nassauer Land.
Y- Biebrich, 6. Okt. Das silberne Ehe^

j " >' i l ä ii m begeht heute am 6. Oktober das
Ehepaar großh. lux. Parkaufseher Joseph Göl.
l e r ; desgleichen die Eheleute Landwirt und
Milchhändlcr Karl B r c i d e n h n ch. — Mit dem
1. ds. Mts . ist Lehrer Dickopf aus Müschenbach
,m Oberwcstcrwald an die hiesige Volksschule
versetzt worden.

m. Langenhain, 6. Okt. Am 18. Oktober sin.
det hier das Zweigverems --G u st ab - A d o l f.
F e st statt. Der Festgottesdienst beginnt um S
Uhr ; Festprediger ist Pfarrer Müller aus Rödel,
heim.

)(  Idstein , 5. Okt. Der Gesamtumsatz de»
hiesigen Vorschuß - Vesreins  in der Zeit
vom 1. Januar bis 1. Oktober 1908 beträgt

serwerks Schierstein findet morgen Mittwoch
nachmittag statt. Gemeinsame Abfahrt mit dem
Zuge 2.03 Uhr, für Fußgänger Abmarsch um 1
Uhr -Ecke Kaiser Friedrich -Ring und Schier-
steinerstraße. Nach der Besichtigung gesellige

und
aclehnskassenverein  hält seine Gene-

ralversammlung nächsten Freitag , abends 8
Uhr, im Hause des Rendanten ab. 'Hauptgegen¬
stände der Verhandlungen bilden die Jahresrech-

Zusämmenkunft im „Rheingauer Hof" zu Schier - " " " 6 und Bilanz der Jahre 1905. 1906 und 1907,
stein. ' I außerdem finden Ergänzungswahlen statt.

q"  Ruppertshofen , 6. Okt. Nächsten Sonntag,-
den 11. Okt. findet in der hiesigen Kirche die Ein¬
führung des Pfarrers Klawe  von Strinz -Tri-
nitatis , durch Dekan Krämer  von Dörsdorf
statt . Pfarrer Klawe war s. Zt . als Vikar des
verstorbenen Dekans Kinuncl in Holzhausen a.
H. tätig.

Theater » Konjcrtc » Borträgc.
O' gel-Konzert in de, Marttkirche. Den gesanglichenj

Teil des letzten Konzerles hatten Frau Stoltn-
W I n ckI e c uüd Frl . Nicota Wagner  übernommen , |
welche Duette von MendelSlohn und Rubinstein ml,
rühmenswerter Reinheit in der Intonation und vorzüg¬
lich gclchultcn Stimmen zu Gehör brachten. Herr Ludwig!
Schotte,  Mitglied des städtischen Kurorcheslers trug
in anertannl lisnstlerischcc Weise mit zwei Violinpiecen

tz. Eppstein, 6. Okt. Ein gestern nachmittag
in Niedernhausen durchgegangener Gü.
t e r w a g e n lies im starken Gefälle mit groß -r
Geschwindigkeithierher. Um Unglück zu verhüten,
wurde der Wagen hier zur Entgleisung ac-

zum Gelingen des Konzertes bei. Im morgigen Konzert I bracht . Dadurch erlitten 'ein ' päar °Weichen "derar-
wird zum ersten ..tale die Konzertsängerin Frl . Eva I tige Beschädigungen , daß sie unfabrbar wurden
K ° p p ' n Mitwirken. Der bekannte Kritiker Dr . Neitzel- Der Betrieb im Bahnhof n ßte ^̂längere M
Köln rühmt tn einem Kvnzertbericht den seingeschulten gleisig erfolgen . U °
S °pran und die vornehme Empfindung der Künstlerin, I Höchst, 6.' Okt Einem G a u n e r st r e ? rfi
Sri . Koppln wird u. a. die herrliche MessiaSarie „Erwa^ jst ^ Uhrmacher W hier zum Opfer aefallen
zu Liedern" zu Gehör bringen. Asttzerdem hat die durI >Vor einigen Tagen hattt ch.n ein städtischer Bö-'

Strafbor - > Ivclchcs über die Aussetzung des Säuglings im *wetten aus dem Rcperiolr verbleiben, Die erste Nachmil

ihre trefflichen Darbietungen in früheren Konzerten be
liebte Cellistin Frl . Hertel  ihre Mitwirkung zugesagt.
Herr P e t e r se n bringt Orgelsatze von Händel und
von dem hochbegabten Amerikaner DahaS zu Gehör. Das
Konzert findet wie stets um S Uhr In der Marktkirche bei
freiem Eintritt statt.

Walhalta-Thkater. „Die Dollarprinzesstn" erzielt
allabendlich auSvertausie Häuser und wird daher einst-

dienstcter eine Taschenuhr zur Reparatur über¬
geben. Wenige Tage später erschien ein Mann
in dunklem Anzug mit schwarzem Bart , der ein
Päckchen Akten unter dem Arme trug , und fragte
im angeblichen Aufträge dcs Eigentünkers der
Uhr, ob letztere fertig sci, andernfalls möge
Herr W- doch eine andere Uhr so lange leihen
b-S die crstcre in Ordnung fei. Der Uhrlnacher
hatte kein Bedenken, diesem Wunsche zu willfah.
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tat , mußte ccker, als kurz darauf der Eigentü¬
mer der zu reparierenden Uhr bei ihm erschien,
zrr sÄrrem Leidwesen erfahren , daß dieser weder
von der geliehenen Uhr noch von dem Boten ir¬
gend elwas wußte , der Uhrmacher also um eine
Uhr geprellt war.

= Königstei » , 6. Okt . Ein Preis - Wett-
gwhen  veranstalten am Sonntag , 11. Oktober,
diehiesigen Guttempler.  Die Tour , die drei¬
mal gemacht werden muß und ab „Hotel Ben¬
der " hier über Schneidhain , Fischbach , Rupperts¬
hain geht und am Hotel Bender endet , beträgt
etwa 45 Kilometer - Eine Preisverteilung in dem
Hotel beschließt die Veranstaltung.

g. Oestrich , 6. Okt . Die für nächsten Sonn¬
tag , den 11. Oktober , nachmittags 3 Uhr , nach
dem Hotel Steinheimeij . hier einberufene Win-
z-erv e rsam  m l u ng  scheint sich wiederum zu

j einer imposanten Winzer -Kundgebung auszuge¬
stalten . Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung:

>„Wemsteuer und Weingesetz " kann es aber auch
nicht anders sein . Einen Massenbesuch hat
Oestrich am nächsten Sonntag wieder zu erwar¬
ten . Als Redner sind bis jetzt gewonnen : Reichs¬
und Landtagsabgeordneter Schüler,  Reichs

; und Landtagsabgeordneter Dr . Dahlem,  so
>wie die Weingutsbesitzer Val . Hell  zu Hallgar-
tenund Pfarrer Weil  zu Hattenheim . Die Red¬
ner sind Männer der Praxis , die wohl wissen,

-was Not tut , um den Weinbau zu heben und
die Winzer vor dem völligen Ruin zu schützen.

; Bleibe kein Winzer am 11. Okt . der Oestricher
iVersammlung fern es tut Not , daß die Winzer
ihre Stimme erheben , damit man in Berlin un-

i terrichtet wird über die Stimmung der Wein-
gutsbesitzer im Rheingau.

S . Lorch a . Rh ., 6. Okt . Gestern vormittag
um 10 Uhr stürzte ein Wasserbauarbeiter von dem
Storz in den Rhein und verletzte sich sehr schwer
am Kopfe und im Gesicht . Derselbe wurde von
Baharbeitern in das hiesige Schwesternhaus ver¬
bracht.

0 Caub , 6. Okt . Gestern abend fand im
Bereinslokal des Kriegervereins  eine Mo¬
natsversammlung statt , welche eine erhöhte Be¬
deutung hatte durch die Anwesenheit des Kreis¬
verbandsvorsitzenden Herrn Schröder , welcher
dem verdienstvollen Mitglied Chr . Vogel,  der
37 Jahre dem Vorstand angehört , im Aufträge
des preußischen Landeskriegerverbandes ein Bild
vom Kyffhäuserdenkmal überreichte.

❖ Limburg , 6. Okt . Dieser Tage besichtigten
28 junge Akademiker aus Limburg und Umge¬
bung unter Führung des techn . Betriebssekre¬
tärs E y r i n g und des Werkmeisters .Nicolai
die hiesige Kgl . E i s e n b a h n h a u p t w e r k-
statte.  Besonderes Interesse ivandten die Her¬
ren den Wohlfahrtseinrichtungeu zu, die von der
Verwaltung der Werkstätte in mustergültiger
Weise für die Arbeiter getroffen sind.

□ Nied . 8. Okt . Der 9 Jahre alte Sohn der
Familre Gilb erg,  wohnhaft Frankfurter
Straße , bestieg gestern nachmittag eine Leiter,
um auf den Holzschuppen zu steigen . Er fiel
aber so unglücklich herab , daß er einen S chä
d e l b r u ch erlitt , an dem er in der Nacht ge¬
storben ist.

und wies auf die Gefahr hin , in die man
kommt , wenn man gar zu zeitgemäß sein will.
Jede tüchtige Bildungsarbeit müsse tendenziös
sein , nur müsse ihr einziges Bestreben darin be¬
stehen , reife , tüchtigere , freiere , bessere Menschen
zu schaffen . Redner schilderte , wie die Bil¬
dungsarbeit am besten zu gestalten sei und schloß
niit dem Wunsche , daß die ganze Bildung aller
Schichten des Volkes stetig fortschreite zum Segen
des Vaterlandes . Rauschender Beifall lohnte den
Vortragenden , dem man anmerkt , daß er ein
Volksbildner ist , wie er sein soll. Hierauf ver¬
breitete sich Pfarrer Dr . W i l l m s - Fraureuth
(Reuß ) über „Mittel und Wege zu einer erwei¬
terten Volksbildung ". Er wies auf die Notwen¬
digkeit von Lesehallen auch auf dem Lande , auf
Volksunterhaltungsabende und ähnliche Bil-
dungsfaktore hin.

Professor Dr . Brunner -Pforzheim beant¬
wortete die Frage : „Wie machen wir gute Bücher
zum Gemeingute des Volkes ?" Der Schwerpunkt
der Volksbildungsarbeit liegt nach dem Redner
im persönlichen Moment ; er gibt auf Grund
eigener Erfahrungen Winke , wie durch persön¬
lichen Verkehr mit dem Volke die Erzeugnisse
der Literatur in billigen Ausgaben zum Gemein-
gute des Volkes gemacht werden können.

Als 4. Redner sprach Privatdozent Dr . Hanns
Dorn -München über das Thema : „Volksbil¬
dungswesen und Staatsbürgererziehung ". Der
Großherzog von Hessen hatte speziell zu diesem
Vortrag den Kabinetsrat Römhild  entsandt
mit dem Auftrag , ihm gerade hierüber Bericht
zu erstatten . Die Besprechung über die gehörten
Vorträge mußte leider der vorgeschrittenen
Zeit wegen wieder abgekürzt werden . Der ge¬
stern verschobene Vortrag des Lehrers Hils-
dorf -Darmstadt über : „Die Bedeutung des
Arbeitsunterrichts für die Schule " wurde nach¬
mittags 3.30 Uhr gehalten und es schloß sich
eine Besichtigung der Ausstellung von Knaben-
Handfertigkeitsarbeiten in der Knabcn -Arbeits-
austalt an . In einer Nebenversammlung in der
Technischen Hochschule gab Dozent Dr . F ü r -
sten  b erg -Berlin Anleitung zur Veranstal¬
tung von Lichtbildervorträgeu mit Erläuter¬
ungen . Ein gemeinsamer Besuch des Schlosses
bildete den Schluß des Tages.

steine in der Geschichte unserer inneren Entwickelung
Di - Städteordnuna von 1808 bedeutete die erste Inan¬
spruchnahme der Krast des Bürgertums , deren selbstän
digcn Betätigung am öffentlichen Leben und damit
die Schaffung einer der Grundlagen für die Entfaltung
des modernen Staatsgedankens . Wenn ich zu meinem
aufrichtigen Bedauern durch mannigfache Dicnstgcschäste
behindert bin , dem Stäütetage persönlich beizuwohnen,

so werde ich seine Berhandlungen , denen ich den besten
.Verlauf wünsche, mit lebhaftcin Interesse versolgen ."

Reue; aus aller Welt.

llus den Nachbarländern.
t ? Rieder -Namstadt , 6. Okt . lieber die schon

gemeldete Mordaffaire in dem idhllischcn Mühl¬
tal verlautet noch folgendes : Der Täter Nikolaus
Wagner,  ein über 60 Jahre Gewohnheitstriu
ker, seit Jahren Witwer , haußt mit seinem ein¬
zigen , ca . 25 Jahre alten Sohne auf der schon
lange still stehenden Bruchmühle , die erste der
zahlreichen zwischen Nieder -Ramstadt und Eber
stadt liegenden Mühlen , ca. 15 Minuten von
Nieder -Ramstadt . Da der Mühlenbetrieb nicht
mehr rentierte , ernähren sich beide von der -klei¬
nen Landwirtschaft . Nikolaus Wagner  ist
viel unterwegs und kam am Sonntag abend von
Ober -Modau und Ober -Namstadt in stark ange¬
trunkenem Zustande zwischen 10— 11 Uhr in die
Wirtschaft zum „Darmstädter Hof " in Nieder-
Ramstadt . Hier Ivar durch die stattfindende
sog. „Kartoffelkerb " noch lebhafter Betrieb und
wurde der Ankommende durch die gleichfalls an¬
geheiterten ca. 30 Jahre alten Mühlknechte Wil¬
helm Reinhart  aus Nieder -Ramstadt und

Karl W r d u w i t, letzterer aus Frankfurt stam¬
mend , aber in Nieder -Ramstadt erzogen , lote ge¬
wöhnlich gehänselt . Die Redensarten lourden
diesmal schärfer und mußte der Wirt die hand-
greifltch gewordenen Parteien auseinander rei¬
ßen . Nach 2 Uhr ging dann Wagner nach Hause
und einige Zeit später folgte Reinhart , der auf
der dicht neben der Mühle Wagners auf der vor¬
deren . Bruchmühle " beschäftigt >var und der auf
der weiter entfernten Kaisermühle tätigen Wi-
duwrt . Der letzte Zusammenstoß erfolgte dicht
vor der Bruchmühle . W. stach mit einem nicht
allzu großen Federmesser um sich, wobei Rein-
hart einen Stich in den Hals erhielt , der die
Schlagader traf und den Tod durch Verblutung
nach kurzer Zeit herbetführte . Widuwit erhielt
einen Stich in den Oberarm . Die Leiche Rein-
Harts wurde nach der vorderen Bruchmühle ge¬
bracht , wahrend Wagner sich in sein Bett legte,
wo er rn angekleidetem Zustande nach einigen
Stunden durch die Gendarmerie festgeuommen
wurde.

wo man tagt.
Derkandstegungkn und Versammlung«,.

Volksbildung.
Der gestrige 2. Volksbildungstag  in

Ta r m st a b t begann um 8y~  Uhr mit der Be¬
sichtigung der hauswirtschaftlichen Fortbildungs¬
schule im Unterrichtsbetriebe tu der Miitelschtile
II . Karlstraßc . Lehrer Schäfer  hatte die Füh¬
rung übernommen und gab ausführliche Erklä¬
rungen über Zweck, Ziel und Einrichtung der
Anstalt . Letztere besteht bereits 20 Jahre und
erfreut sich, trotzdem der Unterricht fakultativ ist.
einer steigenden Frequenz.

Die 2. Hauptversammlung Legauu um 0 Uhr
in der Aula der Technischen Hochschule. Die Be¬
teiligung war noch starker als gestern , so daß
über 100 Personen keine Sitzplätze mehr fanden.
Der Generalsekretär I . Tcwz - Berlin  referier¬
te als 1. Redner über „Die Aufgaben der VolkS-
bildnngsvcrcinc in der Gegenwart ". Er bezeich¬
net,: Bildung als Entwicklung und Befruchtung

Preußischer Städtetag.
In Königsberg  i . Pr . trat am Sonntag

der 6. preußische Städtetag unter einer impo¬
santen Beteiligung von Vertretern aller grö¬
ßeren preußischen Städte — darunter auch der
Oberbürgermeister von Jbell - Wiesba-
dcn — und auch sämtlicher preußischer Städtc-
vcrbände zu seinen Beratungen zusammen . Mit
ihnen ist zugleich eine Jubelfeier zur Erin¬
nerung au den vor hundert Jahren erfolgten
Erlaß der Städtcordnung von 1808 verbunden,
die ihren Höhepunkt tu der Enthüllung einer
Büste des Freiherrn von Stein , des Vaters der
Städtcordnung , in der restaurierten Diele des
Kneiphöfischeu Rathauses der Stadt Königsberg
finden wird . Was in den hundert Jahren seit
dem Erlaß der Städtcordnung auf dem Gebiete
der Verfassung und Verwaltung seitens der
preußischen Städte geschehen ist, erörterten in
einer Festsitzung des preußischen Städtctages
Stadtverordneter Professor Dr . Preuß (Berlin)
und Oberbürgermeister Dr . Rive (Halle ) ein¬
gehend.

Daneben stehen Referate des Stadtrats Dr.
Hasse (Breslau ) und des Oberbürgermeisters
Dr . Ackermann (Stettin ) über Städteerwei-
terung durch Eingemeindungen sowie des Stadt¬
rats Dr . Gradenwitz (Stettin ) und des Ober¬
bürgermeisters Wallraf (Köln ) über städtische
Wohlfahrtspolizei auf der Tagesordnung des
Städtebundes.

Den Vorsitz führt der Berliner Oberbürger¬
meister K i r s ch n e r . Insgesamt sind ctiva 241
Vertreter von 107 preußischen Städten und 18
preußischen Städtebünden anwesend . Zur Ein¬
leitung der Verhandlungen fand in der Börscn-
halle am festlich beleuchteten Schloßteichufcr ein
Begrüßungsabend statt . Als Vertreter der
preußischen Staatsregierung ist der Minister des
Innern , der frühere Oberpräsident der Provinz
Ostpreußen , eingetrofsen.

Oberbürgermeister Kirschner verlas folgendes
Telegramm:

„Den in der Haupt - und Residenzstadt Königsberg
versammelten Vertretern der preußischen Städte ent¬
biete ich am heutigen Tage , der der Jahrhundertfeier
der ersten Städtcordnung der Monarchie gewidmet sein
soll , meinen königlichen Gruß und Glückwunsch. Die
Städtcordnung von 1808 lenkt den Blick auf die Zeit
schwerster Prüfungen des Vaterlandes . Wenn damals
mein hochseliger Urgroßvater , König Friedrich Wilhelm
der Dritte , durch die Erteilung der Sanktion zu diesem
Werke des großen Freiherrn d. Stein der Verfassung
der preußischen Städte die neue Grundlage der Selbst¬
verwaltung verlieh , so vedeutet dies einen Aufruf der
Bürger zur verantwortlichen Mitarbeit an den städti¬
schen Angelegenheiten und damit zur Mithilfe an der
Erhehung des Vaterlandes . Wie die gewaltigen Er¬
folgs städtischer Selbstverwaltung in dem verflossenen
Jahrhundert erwiesen , hat sich der preußische Bürger,
stand dieser Aufgabe gewachsen, dieses Vertrauens wür¬
dig gezeigt . Getragen von Anhänglichkeit an das
Königshaus , ven Vaterlandsliebe und Gemclnsinn , hat
die Arbeit der städtischen BertretungS - und Verwal¬
tungsorgane , namentlich auch diejenige des Bürgers im
Ehrcnamte , auf den Gebieten der Schule, des Verkehrs¬
wesens , der Armen - und Krankenfürsorge und der Ge-
sundhcitspflcge vielfach Mustergültiges geschaffen. In
der Zuversicht, das, die Städte meiner Monarchie sich den
Aufgaben der Selbstverwaltung auch sortan in deutscher
Treue und Gewlsscnhaftialcit widmen werden , wünsche
ich ihnen am heutigen Tage , daß Ihre Arbeiten weiter-
hin von reichem Segen begleitet sein mögen.

Wilhelm I . 91.*
Nach Verlesung des kaiserlichen Telegramms,

das von der Versammlung stehend angehört und
mit lebhaftem Beifall ausgenommen Ivurde,
brachte Oberbürgermeister Kirschner ei » drei-
faches Hoch ans den Kaiser ans , das begeisterten
Widerhall fand.

Der Reichskanzler beantivortetc die Einladung
zur Teilnahme an dem Städtetage mit einem
Schreiben aus Norderney , in dem es heißt:

„Die weihevolle Erinnerung an den Erlaß der
ersten preußischen Städteordnuna , zu deren würdiger
Gcdenkscler sich der dicSiährlge Siädtctag gestnltrn
wird , würde mir die Teilnahme an den Verhandlungen
besonders wertvoll mechen. Ich betrachte jenen hohen
gesetzgeberischen Alt als einen der wschligsten Mark-

0 Der Liebhaber als Messerheld . Gestern
brachte in Leipzig nach voraufgegangenem Strei¬
te der Arbeiter Hofmann fcincr frühere » Gelieb¬
ten - der Arbeiterin Emma Koch, mittels eines
n.raiichicrmcsscrö eine schwere Verletzung bei»
daß sie in das Krankenhaus gebracht werden
mußte . Herauf durchschnitt sich der Täter die
Kehle und war sofort tot.

0Dicbc im Obstgarten . Der große Obstscgcii
in tlnterfrankcn hat die Gaunerwclt auf einen
neuen Tric gebracht . Zwei angebliche Obsthänd¬
ler erschienen bei Fuhrwcrksbesitzcrn , bestellten
fünf Fuhrwerke und begaben sich mit diesen
nach Remlingen und Bjrkenfeld . Dort leerten
sie in der Nacht fast alle Obstbäume der Gemar¬
kungen , fuhren des Morgens in zwei andere Ge¬
meinden und verkauften dort etwa 100 Zentner,
den Zentner zu 3— 4 M Dann schickten die Gau¬
ner die Fuhrwerke nach Hause und verschwan¬
den . Einer der Gauner soll aus Frankfurt sein.

0 Hinter verschlossenen Türe ». Das Kriegs¬
gericht der 30. Division verurteilte den Jnfan-
tcriehauptmann Laß -Straßburg wegen sittlicher
Verfehlungen Untergebenen gegenüber , zu vier
Monaten Gefängnis und zur Dienstentlassung.
Während der ganzen Verhandlung war wegen
Gefährdung der Sittlichkeit und dienstlicher In¬
teressen die Oeffentlichkeit ausgeschlossen.

0 Im Orkan . Ein schrecklicher Orkan fegte
am Sonntag über die Bah von Manila dahin
und richtete großen Schpden an der Küste an.
Der Befehlshaber der amerikanischen Flotte ließ
aus Vorsicht die Anker lichten und befahl die
Abreise der Flotte nach Eavite , wo sie unbeschä¬
digt vor Anker ging.

0 Selbstmord auf den Schiene ». Wie erst
jetzt bekannt wird , wurde am Samstag abend auf
der Strecke Heidelberg -Mannheim in der Nähe
der Station Wieblingen die verstümmelte Leiche
des 26jährigcn Kaufmannes Wilhelm Fuchs , ei¬
nes Sohnes des verstorbenen Oberingenienrs
Fuchs in Heidelberg aufgcfunden . Ter junge
Mann lvar am 1. Oktober bei der 8. Kompagnie
des Heidelberger Bataillons Grenadierregiments
110 als Einjahrig -Freiwilliger eingetreten . Der
Tod ist durch Zugüberfahren verursacht jvorden.

(•} Tampfcrkatastrophe in Smyrna . Die
durch die Damfpfer -Katastrophe im Hafen von
Smyrna aufgeregte Bevölkerung hat die Lan¬
dungsbrücke aiigezündct . Da weitere Demon¬
strationen befürchtet werden , sind 2 Bataillone
von den Daroanellen nach Smyrna abgegangen.

0 Deutsche Turner als Ruhestörer ? In
M a r b u r g (Oesterreichs wurde auf die Anzeige
zlveier slotoenischer Advokaten hin 7 deutsche Tur¬
ner unter der Beschuldigung des Verbrechens der
öffentlichen Gewalttätigkeit gegen Slowenen vev
haftet und beim Landesgericht eingeliefert . Un
ter den Deutschen herrscht die größte Erbitterung
darüber , weil in Laibach tocit ärgere Erzedenzen
nur bezirksgerichtlich abgeurteilt worden sind.
Auch in Pettau wurden 3 Deutsche verhaftet.

0 Ter Einsturz der Görlitzcr Musikhallc . Die
Voruntersuchung gegen de» Baumeister Sehring
wegen des Einsturzes der Musikhalle in Görlitz
ist nunmehr abgeschlossen . Sie hat , wie verlautet,
nichts Belastendes gegen Schling ergeben . Es
ist daher sehr zweifelhaft , ob cs überhaupt zur
Eröffnung des Hauvtverfahrens und zur Haupt
Verhandlung gegen Sehring kommen wird . Es
ist vielmehr wahrscheinlich , daß das Verfahren
gegen Sehring eingestellt wird.

0 Die Arbeitslosen von London veranstal
teten am Sonntag nachmittag auf dem Tra¬
falgar -Square eine Kundgebung . Mehrere Red¬
ner vielten Ansprachen . Nach dem Meeting mußte!
die Polizei Gewalt anwendcn , um die Kundgeber
zu veranlassen , den Platz zu räumen . Zahlreiche |
Verhaftungen wurden vorgenommen , darunter
diejenige des Führers Grey.

0 Doppelselbstmord aus unglücklicher Liebe.
Der österreichische Leutnant Wilhelm Runke ljat|
im Königssce bei Berchtesgaden  seine Ge¬
liebte Marie Schwerdtncr aus Wie » in einem |
Kahn erschossen und die Leiche ins Wasser gewor¬
fen , und sich dann selbst durch einen Schuß ge-:
tötet . Die Leiche wurde »och nicht geborgen.

0 Ein Attentat auf eine Tragödin . Am Mon¬
tag ivurde in B u d a p e st auf die berühmte Tra¬
gödin Emilie Markus ein Revolver -Attentat ver - !
übt . Eine entlassene Ankleiderin , welche glaubte,
daß ihre Entlassung durch die Künstlerin ver¬
anlaßt sei, schlich sich mit Hilfe eines Nachschlüs¬
sels in den Garderoberaum der Künstlerin . Als
Frau Markus dort morgens erschien , gab die
Entlastene namens Greguß einen Schuß auf sie
ab . Die Kugel drang durch den Frisiermantel,
ohne sie zu treffen . Die Täterin gab dann selbst
zwei Schüsse ans sich ab und verletzte sich schwer.

>wurde dem Ministerrat zugestellt , der noch ge¬
stern abend zusammentrat und den Beschluß faß¬
te, in einer Rote zu antworten , in welcher mitge -,
teilt werde ^ daß es der Türkei unmöglich sei,
die Unabhängigkeit Bulgariens anzutzrkennen,
weil dieses den Berliner Vertrag anulliere und
weil es sich um eine Angelegenheit handelt , wel¬
che die Signaturmächte des Berliner Vertrages
angeht.

Die orientalische Frage.
Paris , 6. Okt . Der „Herald " melde!

aus Konstantinopel : Kiamin Pascha erklärte ge¬
genüber einem Diplomaten , daß auch die llnab-
hängigkcitserklärung Bulgariens von der Türkei
nicht als Casus belli betrachtet würde . Mit die¬
ser Erklärung steht jedoch die Tatsache im Mi -,
derspruch , daß der Transport von Geschützen
nach der bulgarischen Grenze fortdauert.

Paris , 6. Okt . Der bulgarische Ver-
treter in Parts erhielt den Auftrag , die linab-
hangigkeitserklärung der französischen Regierung
zur Kenntnis zq , geben . In dem betreffenden
Telegramm heiß « cs u. a ., daß die Unabhängig-
keitserklarung durch den einmütigen Wunsch des
bulgarischen Volkes hervorgerufen wurde , welche
die Hindernisse zu beseitigen wünschte , welche
seine Entwickelung gehemmt habe und immer
d": Ursache von Beziehungen zu dem Nachbar¬
reiche bilde , die den Frieden und die Ruhe auf
dem Balkon stören konnten . Bulgarien werde al¬
les tun , was seiner Würde entsprechend möglich
ist. um eine Störung des Friedens auf dem Bal - ■'
fan 3ii vermeiden , aber gleichzeitig ist die ganze
Nation , wenn es die ' Ereignisse erfordern sollten,
bereit , wie ein Mann ihr heiliges Werk zu ver¬
teidigen . Die meisten Blätter sprechen die An-
sicht aus , daß ein neuer Kongreß zur Revision
des Berliner Vertrages notwendig sei.

Tcmp. nach C. || Barometer gestern 741 mm
Voraussichtliche Witterung für 7. Okt. von

der Dienststelle Werlbnrg r Meist heiter,
etwas wärmer.

Niedcrschlagshöhe seit gestern : Weilburg 0.
Feldberg 0, Neukicch 0. Marburg 0, Fulda 0,
Wltzenhausen 0, Schwarzenborn 0, Kassel 0.

Wasser- Rheinpcgel Caub gestern2.08 heute 2.02
stand : Mainpegel Hanau gestern1.15 heute 1.14

_Lahnpegel Weilburg gestern 1.20 heute 1.18
G. Dt. Sonnenaufgang 6.11

Sonnenuntergang 5 21
Moildaufgang
SDlonbUntergang

5. 0
2.16

Letzte Drahtnachrichten.
Der Pariser Kongreß.

Paris , 6. Okt . Die Unterredungen PichonS!
mit den Vertretern fremder Mächte betreffen
durchweg den Plan der Einberufung eines Kon¬
gresses , ivelchcr zum mindesten so ilmfassend sein
sollte , wie der Berliner von 1878. Mehrfach Ivird
bestätigt , daß das diesbezügliche Einvernehmeii
zwischen Frankreich , England und Rußland be¬
reits ein vollständiges sei. Der „Petit Parisien"
deutet an , daß auch Italien sich diesem Vorschläge
ansä,ließen werde . Der Kongreß würde in Paris
stattfinden.

Fürst Ferdinand bedauert . . .
London , 6. Okt . Die „Times " meldet aus

Konstantinopel : Gestern abend empfing der Sul¬
tan ein Telegramm dcS Fürstcil Ferdinand von
Bulgarien , ivorin dieser sein Bedauern darüber
ausspricht , daß er durch den Willen seines Vol¬
kes gezlvungcn worden sei, die Unabhängigkeit
Bulgariens zu erklären . Dieses Telegramm
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£u$ der Geschäftswelt.
IHnr grausame Mutter mutz diejenige Hausfrau ge¬

nannt werden , welche ihren Kindern infolge der außerge¬
wöhnlich hoben Butterpreife trockenes Brot verabreichen
wollte ! In Van den Bergh 's „ Vitello "-Margarine Hai
man einen Ersatz, der »ei der Verwendung in Küche und>
Haushalt von Sester Butter nicht zu unterscheiden mW
dabei kaum halb so teuer ist. Ein Versuch befriedigt ge¬
wiß und zeigt den Weg , wie man den Kindern das altge¬
wohnte Butterbrot erhalten und doch sparen kann.

Verlangen Sie die kostenlose Z « .
sendnng von Proberininmerr » des
„Wiesbadener General - Anzeigers ",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Hohenloheafer-Flocken
Beben delikate Suppen.
Frllhetück für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahrung.
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Vor dem Mer isl mir immer Inge.
9

i

Meine Kinder sind so zart und empfind - 1
lich ! Im Sommer gcht 'S ja , aber sowie J
einmal der Oktober konnnt , dann husten
sic und alle paar Tage muß eins zu Hause
bleiben, weil cs erkältet ist. — Aber Lieb¬
ste, ivarum geben Sie denn den Kindern
nicht Fays üchteSodencrMmcral -Pastillcn?
Sehe, : Sie incinc Trabanten an — kern¬
gesund, nicht war ! Die kriegen aber auch
Fays ächte Sodcncr mit auf den Schul¬
weg, Fays ächte Sodcncr mit aufs Eis
und auf Spaziergänge . Versuchen Sie 'Ä1
nur einmal , die Schachtel kostet nur 8»
Pfennig und ist überall erhältlich . 14434



SXmiiae, 8. Oktober 1908.

Der 1908er an Nahe und Mosel.
O von der Nahe wird berichtet : Bei Andauer des guten

Leiters werden wir eine späte Lese haben , denn dabei
gewinnen di « Trauben täglich an Güte . Die Berglagen
stehen zum Teil günstig . Flachlagen , besonders landein
Wärts . jedoch schlecht , immerhin gibt es auch dort etwas
mehr als 1907 . Die Gelände sind überall abgesperrt.
Der Handel zeigte den Sommer über kaum Stillst « :
und auch setzt gibt es Nachfrage genug , während die bc
gehrten Sachen jedoch dünn gesät sind . Verlauft wurden
in Sobernhcim 1907er zu M  570 , in Münster a . et.
1905er zu M  630 — 660 , in Kreuznach 1907er zu M 685
bis 610 und 1906er zu M  630 — 715 , in Wallhausen und
Windesheim 1907er zu M  690 — 620 , in Laubenheim
1904er zu M  715 , in Münster 1905er zu M  740 und in
Rümmelsheim 1907er zu M  600.

(T ) Von der Mosel . Die Reife der Trauben geht bei dem
guten Wetter endlich allgemein rascher voran . Da sich
aber schon in besseren Lagen Fäule gezeigt hat , entschloß
man sich stellenweise an der Mittelmoscl zu Auslesen.
An der Obermofel sind solche schon seit einer Woche im
Gange . Hier wurden Moste die Hotte mit M  12 — 12,50
und das Fuder mit M  320 bezahlt . Für die Obermoscl
sind diese Preise recht annehmbar . Gebrauchte Fudcr-
fässer kommen andauernd auf M  18 — 40 . In älteren
Weinen stockt der Handel nunmehr fast völlig.

□ Wafscrbillig , 2 . Ott . So sonniges Wetter , wie es
seit einigen Tagen herrscht , hatten wir feit Juli nicht
mehr . An der oberen Mosel hat man schon Borlesen
gemacht . Das Ergebnis befriedigt , und die Moftpreise
gehen mit M  300 — 330 merklich höher als in früheren
Jahren . Es gibt reichlich eine halbe Ernte.

[7 ] Duscmond . Den Trauben ist das Wetter zurzeit
sehr günstig . Verlaust wurde hier 1907er das Fuder zu
’M 700 — 1000 und 1006er zu M  900 bis 1200 . Ju
Wintrich und Filzen kosteten 1907er M  600 — 750 das
Fuder.

jT | Moseskern . Die Herbstausfichten sind etwas besser
geworden , und trotz allen Unglücks können wir immer
noch einen halben Ertrag nach Menge wie Güte erwarten
wenn nicht Regenwetter zu früherer Lese zwingt . Der
Fatzhandel ist lebhaft , daS Fuderfatz kostet hier M  20 — 36
D -° Lahrgänge 1906 und 1907 , deren Bestände mehr und
mehr abnehmen , sind sehr begehrt . Verkauft wurden in
Moselkern 1906er zu Jtl  680 , in Clotten und Treis 1907er
zu M  630 bis 660 , in Hatzenport 1907er zu M  560 , in

_ Wiesbadener Ten eral -Anzekaer.
Eof und Gondorf 1907er zu M  520 — 550 und in Winniir
gen 1906er zu M  700.

□ Enkirch . Bet dem prachtvoll sonnigen Herbstwetter
entwickeln sich die noch gesunden Trauben sehr schön Lei¬
der zeigt sich vereinzelt auch Rohfäule . Die Lese wird eher
emtreten , als man erwartete . Im Weinhandel ist etwas
mehr Leben . Verkauft wurden eine Partie 1907er zu
M  600 bis 750 das Fuder , sowie einige 1906er zu M  650
und ein besserer Keller 1906er zu M  1000 - 1100 das
Fuder.

Die Börsen turn Tage.

äH ’i' Im , 5 . Okt . Hatte die Börse in der ver-
gangenen Woche den politischen Nachrichten no '
Widerstand zu leisten versucht , so konnte sie sia,
heute den vorliegenden beunruhigenden Nachrich-
ten aus dem Balkan nicht mehr entziehen . Die
tzausseparter schritt zu umfangreichen Glattstellun-
N ?' und da anläßlich des hohen israelitischen
feiertags der Besuch der Börse nur ein schwacher
war , so fanden die Abgaben nur zu beträchtlich
ermäßigten Kursen Ausnahme . Zu der Furcht
vor Komplikationen in den Balkanfragen gesellte
nch auch noch die Verstimmung über einen Ar-
tuel m einem hiesigen Montagsblatt , indem
anläßlich der bevorstehenden Finanzreform für
eine kräftige Besteuerung der Banken und der
großen ^ ndustriegesellschaften plädiert wird.
Banken setzten mit prozentweisen Rückgängen
ein . Am Montanmarkte betrugen die Rückgänge
nur bei Laura unter den Nachwirkungen der un¬
befriedigenden Darlegungen über die Geschäfts-

Prozent , während sie sich bei den übri¬
gen Werten von zwei Prozent abwärts lswegten.
Bei Deutsch -Luxemburgern ist ein Abschlag von
sechs Prozent und bei Dortmundern ein Zuschlag
von zwei Prozent zu berücksichtigen . Auf Ameri¬
kaner blieb der feste Schluß von Newyork cin-
üußlos ; die Kurse vcrzeichneten ebenfalls pro-
zcntwcise Rückgänge . Schivach lagen auch die
übrigen Bahnenaktien . Von Renten Sprozentiger
Relchsanleihe und Russen 1/2  Prozent gedrückt.
Von Schiffahrtsaktien verloren Paketfahrt 1.38
L.lohd % Prozent . Elektrizitütsakticn büßten
bis dre - Proznt ein . Im späteren Verlauf konn¬
ten sich die Kurse bei leichten Schwankungen auf
dem ermäßigten Niveau ungefähr behaupten.
Tägliches Geld 31/2  Prozent . Die während der
zweiten Borsenstunde bekannt gewordene Pro-
klamation Bulgariens zum unabhängigen Kö¬

nigreich machte einen ersichtlichen Eindruck auf
den Markt . 1902er Russen wurden stark attak-
klert und verloren weiter Prozent . Der Mon¬
tan - und Elektrizitätsaktienmarkt verzeichnete
dagegen sogar Erholungen . In der dritten Bör¬
senstunde Türkenlose weiter rückgängig , ebenso
1902er Russen , da Paris stark verflaute Kurse
sandte . _ Das Geschäft war aber im allgemeinen
wesentlich stiller . Gegenüber deni llltimomarktc
bekundete der Kassaindustriemarkt bei kleineren
Umsätzen bemerkenswerte Widerstandskraft . Die
Kursrückgänge überwogen zwar naturgemäß,
hielten sich aber in engeren Grenzen.

Privat -Diskont 2% Proz.
Mannheimer Produktcn -Biirse.

Mannheim , 5 . Okt . Anläßlich des hohen israelitischen
Feiertages fiel die heutige Produkten -Börse aus.

Dom Holzmarkt.
— Tic Holzzufuhrcn auf der Weichsel in 1908 . All¬

gemein ist bekannt , daß die Holzzufuhrcn auf der Weichsel
aus Russisch -Polen in dieser Kampagne stark zurückge-
gangcn sind . Weniger bekannt dürften dagegen die ge¬
nauen Ziffern hierfür sein . Die nachfolgende Tabelle , die
nach den Angaben der „ T . P . G ." zusammengestellt ist,
dürfte daher nicht uninteressant fein . ( Die Tabelle lautet
auf Stück und ist für die Zeit bis zu Mitte September
aufgestellt ) : Kiefernhölzer 1908 : 1 469 024 , 1907 :
2 245 500 : Tannen 1908 : 44 318 , 1907 : 58 200 : Eichen
1908 : 369 563 , 1907 : 416 278 : Eschen 1908 : 1 723,
1907 : 2 770 : Erlen 1908 : 48 295 , 1907 : 27 878.

_ Vom internationalen Holzhandel . Ein bedeutungs¬
voller Eichcnverkaus findet am 10 . Oktober in Agram
statt . Derselbe wird von dem Bonus der Königreiche
Kroatien , Slawonien und Dalmatien veranstaltet und
umfaßt die wertvollen , zum Grenz -JnvestierungssondS ge¬
hörenden Eichcnwaldungen . ES handelt sich um ein
Objekt im Werte von über zwei Millionen Kronen . Die
Betciligung in den Kreisen des internationalen Holz¬
handels dürfte stark fein , zumal der vor wenigen Tagen
in Winkovze ftattgefundens Eichentermin gegen alle Er¬
wartung eine starke Teilnahme gezeigt hat . In diesem
-recmin wurde der größte Teil der ausgeschriebenen Holz¬
mengen von einer rumänischen und einer Münchener
Firma erworben.

Die Börsen des Auslandes.
Part ? , 6 , Okt . Die Börse cröfsncte unter dem Einfluß

der aus Bulgarien vorliegenden Nachrichten in großer Er¬
regung . Die Kurse gaben durchweg erheblich nach : bc-

Börse , 5 . Oktober 1908:

fanfcecs gedrückt waren türkische , serbisch « und russisch«
Wert «. Später wurde der Berkehr ruhiger , di « Stim-
mung blieb aber matt . Die einzelnen Staatsanleihen
konnten sich jedoch erholen . Schließlich besserte sich Ten¬
denz allgemein etwas.

^ London , 6 . Olt . vorm . 2141 Prozent Konsols 85 .— ,
vVtos.  Relchsanleihe 843/ , 4 Prozent Argentinier 853 /
4JUi -wm Brasilianer 7% 5 Prozent Chincs . Anleihe
, ' 41/ 2i Prozent do . 99 .— , 4 Prozent Griechen 52 .— ,

oaf/wirt 3t “ nenCC 103 .— , 41/jj Prozent Japaner -Oblig.
0314 , 4 Prozent Japaner 8334 , 3 Prozent Mexikaner.
c,4lZ , Portugiesen (neue ) 62 .- , Spanier 9314 , Türken
(uni ? i3.) 961/2 , Oltomanbank 173/ , Rio Tmw 6714 ,
Chart - rcd 16 y 2 , De Beers 133/ Ast Rand 4 % , GöK
fielDä 5 .- , Randmines 71/ Ktchison pref . 9714 , Chi-

10̂ ' Xtnm  COm ‘ 27 J4 ' Louisville u.
108 -~ ' Southern Pacific 1063/7 Union Pacific

1673^ , Rupees 633/ g , Baltimore u . Ohtß 1001 /, - Russen.80 .— fl 841/,.

gon &S und Minenakiien schwach . Amerikaner schwach

bis °8 ^ " ' 5 ‘ C " '' 1 “ 6r 18 2m " ' Türken tmiftj . S 7

95 Dtt " 12  U5r 35 OTlt- 3 ^ °r - nt Rente
f 5 s~ ö ^ o nEt  “ 4 Prozent Ruff . konf . Anl . Ser . 1
und 2 83 .— , 4 Prozent do . von 1901 — , Spanier
merc  95 excl . Türken ( unlfiz .) 88 .50 ca . Türlcn -Losc

' Banoue oltomane 650 ca . Rio TInto 1700 , Char-

/oT M L 834 ' Eastrand 112 , Goldficlds
125 .—, Randmines 180 , Baisse.

Frankfurt a . M ., 5 . Okt . Kurse von 11/ °— 23 / Uhr
JtveMtat ten 200 .50 a 60 . DIsk ° nt ° -Komm .̂ l 78 .5̂.

82 2? °a 10^ " 14? '00 ' Cc"" f,flrilen  22 .20 a 40 , Liohd

Kaffee und Zucker . . " ' >
„ E° Kaffee . Tendenz ruhig : per Olk.
411/ , 4,ez . 3914 , März 381/ , Mat 373/.

Magdeburg , s . Okt , Z u cke r m a r k t . Äletler : win-
g und kälter . Tendenz : ruhiger . Kornzucker 88 Grad

o5ne Sack 905 - 912 ; Nachprodulte 75 Grad ohne Sack

« im - ; ,,TS:  Ä.

Siol: 3Utft ( 1  f . 0 . ss ., Hamburg.

Tendenz : ruhiger ; per Okt . 19 .00 G ., 19 .05 B.
3,00 . 19 .00 19 .05 53. ; Dez . .19 .05 G ., 19 .10 B . - Ion'
bis März 19 .40 G ., 19 .45 B . ; Mat 19 .70 G ., 19 75  B -
August 20 .00 G ., 20 .05 D . . ■

eua -axi I<0 u  o o
^ .52.22 m .
’s Ta'S 'S ^

15 2 ^ -g o
* :§ fl .a3

’S ®S ® . .
g g & ’S

•SM - , a  o
§ . Q

I J3
© . O

0  3 ä 'S I
-all 1

* . m cs a

O rj

s © M . . O--
Z . .« ö /*r uf

«L « w p

^ ä § 1 ~ "
«‘ « •S -ä I w

^  3 r- S *55S
a I ? , o

s § 1
M

g

2

*■ ä « . . s

ÄilSS-

sfäi 'S«N ;0 H

S g 2
I

3 u . 'S

g . -saa

Bn s - 7«

Dt.Rclis.Scha«
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Sohalzl 912
Dt. Reichs-Ant
do. do.
do. do.

Preus6,cons .A,
do, do.
do. do.

Bad. StAnl. OI
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

8rsm .Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . . . .

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII.o. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.S6 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. PrV. Obi,

c'o. de.
Pomm. Prv.Anl.
Posen. Prv.-Anl

de. do.
Rhein.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kolt.

Teltow. Anleihe
WeBtf.Prv.-Anl

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl,
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Brosl. St.-A. 91
Brombrg,St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96

S9.75M,
4 99 .908
4 99 90G
3* 100.038

99758
100.60bG
92.50bQ
83 .70bG
92 .5066
B3.70bG

lOO.OObG

91 .008

90 .403
90 .403
SI .ICbG
92 .258

99 708

81 .30b
100.508

90.208

97.903
99.90b
82 .50b
90.608
98.758
91 .2558
98 .608
90.608
96 808
93.7010

Cäln.St.-A.v.98
Düsssld. 88/03
Elbcrf. St.0. 90|
do. do. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. St.-Anl. .

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiel,StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02 .04

Magdob.91ulO
do. 06o . ll
do. 75/91 u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peinor St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb
do. do
do. neue
do. do.
do. do

CntLdsch,
do. do
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

Pommlnd
do. do.

Posensche^
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. LA
do. I . C.

SchlHIsILc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.rilt.
do. do.

Hannovscb
do.

Hesa-Nas
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch.
.Posensch.

90.25b
98 608
93508
92608
99.008
94 .008

98.708

99.0068
92.608
90 .308

99.90bG
92.108
98408
91.508

90.508
90.008

116.10bG
105.908
99.0363
91.20M3
82.2568

Preuss.
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schics. . .

de.
Schl. Holst
■ do.

Bad.Präm.A.67
8rnschw.20TL
Göln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tlr.L.
Ubecker do.
Kein.7Guld.-L
0ldenb.40TI.L.

3S 90.2568
' 80.308

91.2068
99.00b
897666
80.2568

102.50b
93.0068
99.308

82.5068

99.406
09.408
89 .256
98.251!
98.508

91708
81.608
99.703
90.468
99.908

99.706
90.608
99.700
90.300
99.900

4 I 99.753
Sx 90 .30b
4
3>: 90.500
4 99.750
4 101.008
3Jf 90908
4 99 .700
3Ü 90.400
4 147.5060

fre 171.7568
31133 .006
3 - —
31151 .50b

3 |l 28 .506
Fonds.

Argent.Anl. v87l 5
do. inn.4000M. 4J(
do.äusslOOLvr 4/i
do. Ges. 8.8.96 4"
Bulg.St.-Anl.92 6
ChifoGold-Anl. 4j(
Chin.Anl.vl 895 6

do. v.1896 5
do. v.1898 4«

GriachA.81-84 1,6

97.250
95 .40b
85.406

do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.11.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20t
Oestsrr. Goldr

do. Papierrt,
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.SIA.unf.il!
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1903
do. Goldrente
do. Siaatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPaulo G. A.
Schwod.SiA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld .
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905 . .
do. Lose . .

[üng. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr .97

ISusan Anl. 98
B.Air.StA.1OOL

>04.0063
102.2663
97756
50.1066
39.3668
56.7568
81.2668
82 .966

104.108

90 .306

fre
5
4
4
«
5"
4
5
5
3%
4'
4
4
4
4

fro.
4
4
3X
«
4ä

154.5068
02368
10.098

101.0060
89 .4668
817068
96 .1068
93 .0063
75 .00b

107.600
95.503

79.8068

B.Air.St.A. Pos.
Lissabon. St.A.
Stockh.StA. 84

101 7563
79.506

B 96.906
6%130.00b
6Sj127 50G

84.0068
. 62.00b
5^ 130,903

EisenbahnStamm-Aktien
Allg. Dt.Kleinb.
ßraunschw. Ld.
Crefelder . . ,
Eutin-Lübeck .
Frankf. Güterb.
Haiborst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr . Staats
do. Südb/Lb .)
Warsoh.-Wien
Mittelmeer . .
Prinz Henri . .
Zschipk.Finstw

99.9568
174.756

83.608
147.25b
23 .30b

101.25b

125.4Gb
_ 13j |277.7SG
Eisenbahn-Prior.-Qbligat.
Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Gaiiz.Carlludw
Kasch.Odb. Gld

do. Süd. 89
-jst .Ung.SI.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest .
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb,
Mosco-Kursk .
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-V/oron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWer
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897uk .08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anal.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
ilalF.isb.O.st.g.
Ital.Mittelmeer

ICntr.Pac. 1949
.S.LouisS.Franc
Sf.Louisll. IncB

[SouthPao.l 912
Tohuantep.G.A

78.0068
96 .808

85.9568

97.0068

59.1QB
103.0663
93.003
75758
80.00b
82.70b
80.93b
85.5063
81.20b
82.501)8
80.40b
80.503
80 .506
84.606

101.108
1007568
70.258

747568
76.008

B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.fl. uk.14
da.lllu.IV.ukl5
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII.

Dtsch. Grdcr. l.
do. II.
do. VII.
do. IX». IXa.
do.Hvp.-8.VII,
do. do. VIII.
do. Xlo.XIU0

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

I. 1908

102.006

Deutsche Hypoth.-Flandb,
I6ari .Hyp.-Bank| 3X189.108

do. do.
Hann, ßoder. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meokl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mittsld.8dor.il.
do. uk. 06
do. Grdrbr.lll.

NorddOrder.il!
Preuss Bodc.1V
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Oonir.8d.90
do. v. 03 uk. 1Z
do. v. 06 uk. 16
do. v. 07 uk. 17
do. v.86,89,94
do. v. 04uk . 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 19Q4u. 13
do. 1905u . 14
do. 1907 u. W
do. Hyp.-Vsrs.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
dp.XXVIll1917
Pr.PIB.XXIII.12
do. XXVI. 1914

4X101.408
' 97.308

97.7568
94.5068
83.408
97.3068

3X132.50b
3X111.250
' 97.8068

07.608
97.0066
897668
97.0666
98.0068
97.006
80.0068
92.508
90.608
96.908
93.508
89 .908

97.1068
97.2068
97.3068
98.1068
90.5068
91.3068
96.508
90.008
977568

. 96.006
4X 113.256
4X,10 .008
‘ 97.0068

897068
97.606
97.3068
97.308
98.3060
90.308
90.9068
90.108
91.003
95.8068
88.406
97.1068
97.306
93.2068
97.008
93.406
39.2568
97.3068
97.2568
97.208
97.5068
97.6068
98.2566
92.303
92.4068

Pr.FfB.XXIV.12
do.Kleinb.-Ob!
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. 061
Rhein-WB.I.III.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
ScblesBodcrPi

do. do.
Wesld.Bodencr

do. do. III

Bank-Aktien.

90.266
96 .106
90.0068
99 .0068
93756
90 9068
89 808
91.806
97 .0068
89 .508
91.508

97008
90 508

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfaß5°/o,Privatdiskont 27/s°/e.- _ _ Klelllfp VWrH

Barmer Bank».
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. 8k. 1. 0.
Braunschw. 8k.

do. Hypoth.
6rsl .0iscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Disc.
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-- .
do. flyp.Bk.100
Oisconl.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndo.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Xieier Bank. .
Königsb.Ver.ß.
Lcipz. Cred.-A.
Lfib. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dl.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. I.Hd.u.Gwj
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.CrSO
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Piandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Dlso.Ges

6 1197566
6 1170.5068

10 158.258
6X117.756
7X1143008
6 1108.7568
6 105.250
SL 108.90b

1280068
12 238.406
4X101 .208
7X130 .5068
9 178.25b
7 147.2568
8X159 .5066
8 155001)6
9 170.5068

134.906

Rhein.Hyp.-ßk. 9
Rh.Westf.Bdcr. 8 151.40b
Rusc.Bk. f. a.H. 10 1307568
Schaaffh.Bnky. 7 135.6066
Schles . ßankv. 7X156.756
Südd.Bodencr. 8 170100
Wstd. Bodncr. 7 138.0066
WestflippVerB ex 103.2566

Industrie -Aktien,

7X127001!

Accumulat. Fa; 12X
A.-G.f.Bauausf 0
do. f.Mont.ini 0

Alfeld-Gron. P 7
AHg.Elektr.Ges 12
AlsenPorllCerr 14
Angl. Contin. 7X
Anha!t8rKohlen 0
Aplerbeck Bgb. 12
Arenberg do. 45
Bergm. Elektr. 18
Berg.Märk.Ind. 5
Berl. Bockbr. . 1
do. Elskt.-W.11
do. Masclib. 14

BielefddMsch. 25
Bismarckhülle 26
BlumweMsch.f IX
Bochum.Gusssl 15
Böhm. Brauh. . 5
BösperdeWIzw. 9
ßraunk.u.Brik.l 9
BraunschwJute 4

do. Kohlen 3
äreitenb. Cem. ü 1
Jremer Wollk.ll4 2
Caroline b.0ffb|28 4

121.008
164.2068
121.001!
113.506
120.808
138756
93.506

118.7568
106.0066
120.2560
104.60G
138.106
123.0666

7X150.20b
" 181.406

III .30611
- 113.901!
7X1380068

° 147.40b
131.70b

CöinerBerj
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Concolidation
Oröllwilr. Pap
Oelmenh.Linol,
Oessauer Gas.
Dtsch.GasglUhl
do.Walf.uMun

Donnersmarck
Oortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EeestorffSalin
Eintracht Brak.
Eibort. Farben
do. Papierf.

Engl. Wollwar.

.. . 12
’-V30

4’
22
28
13
22
8X

22
20
14
2

20
20
3

13
22
10
10
24
56
0
8

201 .._
58 .006
71.7566

105.256
225 .506
211 .256
110.20b
102 3066
158.1ObG

98508

Eschweil.Brgiv.
EssonerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
FristeriRossm
Gelsonk. Brgw.
GeorgMar.Bgvv.

do. St.-Pr.
GormaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Gss.f.elkt.Untr.
GladbacbSpinn
GörlitzerEisnb,
Hagen. Gussst. -
HailescheMsch26
Hannov.Masch,
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Mcch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.

:fb

435508

323 .0060

209 .508
247 .50G
164 5066
363 .0060
290 .0066
300 .0068

59 .90b

Hösch.Eis.u_
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauerei
Katiw. Äscherst
KallowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannSirk.
KönigWilh. cv
Königsborn .
Küpporb.iShn

rffn

315 .008
111.001!
146 .25b
295 .7566
158 .108
153 .508
421 .0066
409 .00b

87 .0068
98 .406

Kyifliäiiserhtio
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm
Laurahütto . ,
leipz . Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouisaTiefb.PA
Ldw.LöweiCo.
töwenbr.Oorim
Mürk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz
Masson.Bergb
MühleRüningn.
Mend.iSchwrl.
Nahm. Koch&C
NeucBod.-A.-G

9X
10
11
12
7X

10
16
10
15
14
30
0

20
5

10
14
10
18
20
16
14
6
0

10
10
10
9

198.088
1567560
140.00b
320.0068
107.8068
192.7568
4650oG
701066

131.50B
227.2566
132756
127.508
310006

63.508
3386068
325.5068
148.2666
132.2566
151.00-8
204.006
159.0068
155 906

83.006
>632568
187.256
>50766
185.756

.. ...KohlnwIlO115575681
Nordd. Wollkm. 10 129.808
Obschl. Eisb.ß. 6 105.0066
do. Eisen-Ind 3
do. Kokswsrk. il
do. Prtl.-Cm. 17

Jppeln.Cem.W, 14
Orensl&Koppel15
Ottenser Etsonf7
Phönix, Lit. A. . II
Pos.Sprit-A.-G. 25
Rhein-Nassau.1 8
Rhein.Stahlwrk11
Rh.-Wslf.Kalkw 7J
Riebeck.Mnt.W12
Rombach. Hfltt. 14
Rosiiz. Braunk. 14

do. Zuckert 3
Sachs. Gussst. 20

224 0066

444 00b
218 .5066
3950066

82.006
390.00b
77.758

140.2566
235.5066
137508
327.008
273 .2566
208.50o6
199.008
124.608
67 .756

16,756«
206 506
169.001!
143.001)
124.501.8
42 .308
63 .906

218 008
90266

251.0068

SachsThür.Brk
do. do. Pr.A

SalincSalzung
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. .
Schics. Oornoni
do. Zinkhütte21

Schöneb. Schl. 10
Schub.AkSalzer30
IchuckertElekt
j'chulth.Brauor
Scholz- Knaudl
SiemonsGlas-l.
Siem. &Halske
SpinnAS. ab
StadlbergHülte
Stetlin. Vulkan

8600b«
106.260
508 .000
114.008
120506
140.608
79 .00hfl

,64 .000
130.006

Stolb.Zink.-Akl
ThaleEisonhütt

do. ».-A. .
Voc.Cöln.RtlwP16
do.MtllwHaller17X
do. ZypenWiss
VicloriaFahrr
Vogth Wolf.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth . .
Wcsieregel.Alk
WeslfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder . -
Wickül. Küpper10
Wiel.AHardtm. "
WilkoGasom. .
Witten. Gussst.
ZeitzerMasch.
ZellstoffVoreinl

>60.0066
398.00b
214.306
171.40b

. >26.268
197.1066
162.0066
218.756
>15.5066
215.006
106.606
114 500

- 108 2566
10 -
>0X139008

164.2666
410.0066
>91.0061!
283.0066
120.256
2325066
134.006
253.25b
202.75b
66.256
98.256

241.506
133.0066
75.600
90.2568

236.906
1665066
,72 .006
I0I7568
200.008
22775W!
120.560
39.008

181.50b
209 001)6
156.2566
98.00b
63.30oG

130.406
183.000
161.001)6
114.7561!
105.25«
206.00b
189508
91.106

,Aach. KI6. I 7
ArgoDpfs.l 4
AllgBIOmni 0
do.1ok.uSI 8
Bmsch.St. 5X
BresI.El.B. 6 122.258
do.Strssb . 10i
Cassoi.Stb 4X
Elkt.Hochbl 5
GrBrl.SIrb 8
Hmb.Packt 6
doStrassb 10
HannStrVA 2
Magdb. Slr| 8X
hansa .Dpt.

142.608
61 .10»

109.5116»
145.906

125.75b»
170.4066
,04 70b
179706
161.501)»
68 .90b

117.006
NrddLloyd 4X 82 .30h
V.Eisb BVaI 4 j 71.508

industr. eeseiiscir.
hypoihekar. srchergestellt.
r. El.Alig Elekt.Ges.

do. do.V. u.10
Dortm.OnionlO
do. do.

German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütto ,

do.
NouoBod.-Gos

do. do.
SiemiHlsk08 3

do. do. knv. 3

stchorgestollt.
T X| ii?i .oOg

WechsEf

4
*5
*5
*4
*4

:k
4
3X
4
4

96 .0068
1101066
101.70h
99 .60h
97 .808

94 .5068
88 808

. 97 .50b
TfnrseT“

Kopenhg.
London
do.

NewYork
Paris
do.

Wien ,
do.

Schweiz.
Mal.Platz I

80 90b
6X112 .35U
6 , 12.35b
2X20 .385b»
2X~

Pelersb. |8  T.
Goid, Sitte r,

STFrancs -L_
Sovereignsp. Stück! 2Ö376
N.BussGoldp..10011(21550b»
Amerikan. Noten . 4.1875h
Belgische Noten . . 8090h
EnglischoBankn. il . 20 375 b
Franz.Bankn.100fr./ 81 .20 b
Holland. Banknoion1« 85h
Oestorr.Not. lOOKr. 85 .15b
Russ.Noten10OR611210 .30b
Zoll-Coupon8fcleir*i»'»t (JCb

sicher zu sein,
14427 SW«« lasse MAGGls Würze nur in MAGUIg Oriainalftäsckickiennack.s.iu-«

,. 10)18 qiiatrcs «10 M A « « } Stirrn . ar * SC“in diese gesetzlich

daß matt auch wirklich

> «M
erhält, achte man genau a»lf de» Namen
Maggi  mrd die Tchutzmarke Krenzstern.

^Würze
mit dem Kreuzstern.

Möbel , Metten * __
Polsterwaren.

Komplette Brantansstattnugen
empfiehlt zu billigen Preisen ' in großer Auswahl

A. Leicher, Oranleislr. 6.nahed. ßheiosfr,
4364 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

Einwickelpapier
sür Bäcker , Metzger , 5kolosrialwaretthä »dler usw-
hat fortwährend in guter Qualität billig abzugeben:

Beriag des

„Wiesbadener General-Knzeigers,
MauritilEras 'e 8.

tt

Billige Butter!
jjr Wenn Si«

VITELLO
TTZorgarlne kauten,

hoben Sie das nohrhaflesle , Im
Sesdimadz und Serudi feinste

BUTTER
Grsafemiilel , Über ' /> billiger j
und ebenso wohlschmetkeud.

Van den Borgh's iTlargarlne Sor.
m. b. B„ Eleve.

Z 26

©peritgläler, «nstaltfCiäsiEctzsr , in jeder Preislage.
^ . Optische Anstalt i

L. itötzn (Inh . (j. BrieZor, Lattgaasie 8).

rÄä ? « ffi czsa  fetviMticsy

^SpBllitions - Octellschart . WicsbaAen .^ :
Spedltlons-Fuhr-s tylobeltransport-GesctiäftT!

Speditionen aller Art,
Möbeltransport,Verpackung,Lagerung

—- - —

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1.
Lager und Umladohnile mit Geleiseansolilues auf Upm

WcstbaLnLofa,

„ 0 , w. b. H . 14394 j
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Zu vermieten.
Wohnungen.

Wohnutigs-Ilachweis-Bttreau
Lion & Cie,

Friedrichstr.11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjektcu jeder 2lrt.

6 Zimmer.
Eleonorenstr. 8, p-, möbliertes

Zimmer mit 1 oder 2 Betten
bill. zu vermieten. 837

Emserstr. 51, Villa, herrschaftl.
6 Z .-W. wegzgh. a. 1. April
z. v. Marg. einzus. 14558

5 Zimmer.
5 Zimmer-Wohnung nebst Zu¬

behör, Kirchgassc 17, sof. od. sp.
zu vermieten. Näh. daselbst
oder Friedrichftr. 29. 14494

Karlstr. 30 , pari, schöue5-Zim.-
Wohnung,Badzu850Mk.p sof.
o. sp. z. um. Näh. das. 906

4 Zimmer.
Albrcchtstr. 36 , 3. St ., schöne

4-Zimmer-Wohnung sofort od.
später zu verm. Näh. das. 14488

Nenv. Gustav -rstdolsstr, lg,
schönc Etagenw., 4 Zimmer und
Zubeh-, f. Lage, sof. o. sp. z. v.
9k. b. Wiescborn, Römcrbcrg 28.

14507
Hcrdcrstr. 11, a.Luxemb.-Platz,

4-Zim.-W., 1. u. 2-, (Loimcus-),
sof. o. sp. z.vm. N-i.Lokal.s14525

Jahrtstr. 14 , 1. St., 4:Zimmcr-
Wohnung sof. zu verm. Preis
720 Mk. 3käh. 2. St . l. 110

Sedanplatz 1, 3, 4-Zim.-Wohn.
u. Zub. an ruh. Mieter z. v.
Näh. 1 St . links. 14484

Distrikt Lohe, am Güterbabuhof
Wiesbaden-West, sof. od. später
tut Erdgeschoß und 1. Stock je
eine.4-Zimmer-Wohmmg mit
reichlich. Zubehöru. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeisterv . Hahn,
Zimmer Nr. 20 des alten
RhcjiibahnhofS.  14541

3 Zimmer.
Adelheidstratze33 , Stb. 1.,

3 Aim., Küche usw. sofort od.
später zu verin.  14528

Adelhcidstraßc Ul, Hinterhaus,
Part., 3 Zimmer, Küche und
Keller sofort od. später zu verm.
Näh, daselbst. 14522

Albrechtstratze 22, HiuterhauS
1. Stock, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Näh. Vorderhaus
Bureau oder 1. Stock. 14497

-Bcrtramstr. 22, 3Z -W., a. f.Büro
gccign. zu um. Näh. 2 l. 14534

TotzOeimerstr. 81 , Vdh., schöne
. 3-Zimmer-Wohnung sof. o.spät.

zu vermieten, 9käh. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 14501

Dotzyrimerstr. 08 , Vdh., sch.
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stockl. 14458

Hcllmundstr. 0» 2x3 Zimincr
u. Küche, Hth. 1. u. 2. St. so¬
fort od. später zu vermiet. Näh.
parterre._ 14506

Kais.-Friedr-Rg.2,H., Dachw.
3 kl. Zimmer. Kücheu. Keller,
mtl. 22 M._ 14523

iiellerstr. 7. 3 Z.-W. m. Zub.
sofort od. später zu um. 14487

Kleiststr. 15, 3-Z.-Wohn., l. St.
nt. Bad, Gas u. elektr. Licht
p. sof. od .sp. zu verm. 569

Lehrstraße 14,1., Drei-Zimmer-
Wohmmg zu vermieten.

_897
Lothringers»:'. 2, sch. 3-Zimm.-
■ Wohinaus sof.zu verm 14483

Näh, das, bei Zehner.
Nerotal IV , aut Kriegerdcuk-

mal, pari., sreundl. 3-Zimmcr-
Wohn. m. Zubehör sofort oder-
später an ruhige Leute(500 Mk-)
zu verm. Näh. von 11—1 u.
3—5 Uhr hochp. das. 14573

Philippsbcrgstr.39, Frtsp., 3Z. u.
K. z. v._ 9455

PyilivPsvcrgS3 , schöne3-Zim-
merwohirrtngen sof. od. später zu
verm. Nah. E. Schätzlcr. 14500

Rauenthalerstr. W, Mittelbau,
Dachgcsch., gr. 3-Z.-W., Kloset
im Abschl., gl. od. sp. zit verm.
Näh. Vdh., 1. St . r. 14548

Riehlstr. 3 , Mtlb., sch. 3Zim.-
Wohn. m. Zubeh. z. vm. 14530

Sedanstr. 14,1,3 Z. m. Zub., M.,
zu verm. Näh. Laden. 14515

Seerobenstr . 4» 1. Etg, schöne
3-Zimmertvohnung zu ver-
micten._950

Scerobrnstr. 11, Hth. 1, 3-
Zimmer-Wohnung sof. o. sp. zu
verm. Näh. Vdh. 2. 14565

Stcittg . 24 , Vdh., 1 Dachmohn.
von 3 Zim. u. Zub. gleich od.
später zu verm. . 961

Schiersteinerstr. 18, Mtb., sind
3 Zimmer u. Küche, neu her-
gcrichtct, zu verm. 952

WaUnfcrstr. 0. Hth., schöne gr.
3-Z.-Wohu. preisw. p. sof. o. sp.
zü vm. Näh. Vdh. pari. 11527

Walramstr. 33 , Vdh. 1. St..

auch ist Last ein geräum. Lade» nt.

Näh. Eckladen.
Wcltritzstratze 39,1,3 -Zim.-W-

mit Zubehör sofort od. später zu
verni. Näh. Eckladen. 14496

Zimmermaitnstr. 9, 3 Z., K.,
500 M 14485

Bierstadt, Bluwcustr. 8, Wohn
von3 oder2 Zimmern im1. St.
sofort od. sp. zu verm. 14543

2 Zimmer.
Adlerstr. 9, 2 Z. u. Zub. z. v.

9608
Adlcrstr. 56, 1-, 2 Z. u. K. sow.

1 Dachw. 2 Z . u. K. auf gl.
od. sp. zu vertu. 863

BisnrarckringS, Hth., 2Z., K.
ustv. sof. od sp. zu verm. 14521

Kl. Bnrgstr. g, Hth., kl. 2-Zim,-
W. z. vm- Näh. b. Seid. 14544

Bülowstratze 9 , Hinterhaus,
2-Zimmertvohnung mit Abschl.
zu verm. 14503

Bülowstr. 10, 2 Maus. Z. Aufb.
v. Möbeln z. v. Näh. p. 14542

Blücherstraße 29, Hinterhaus,
Parterre , 2 Zimmer, Küche,
300 Mark, per sofort zu ver¬
mieten. Näh. b. I . Wagner,
Souterrain . 9668

Totzheimerstr. 28 , Mtb. Dachst.
sch. 2-Zim.-Wohn. p. sof. o. sp-
z- vm. Näh. Vdh. 3. I. 905

Dotzyeimerftr. 81, sch- 2-Ziut.-
Wohnuttgcui. Mttlb. sofort od.
später zu-vermieten. 14453
Näh. Dotzhcimerstr- 96, 1. St.

Totzheimerstr. 8g , Mb., 2-Z.-
Wohu. zu vermieten. Ikäheres
Vdh. p- r. 14600

Totzheimerstr. 08 , Mttb.u-Hth.,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sof. zuv. 9käh. Vdh. 1 l . 14459

Totzheimerstr. 122, Mtb-, sch.
2-Zimmer-Wohttungcit von 280
M. an zu verm, 964

Totzheimerstr. 122, Mtb. pt.
sch. 2 Zim.-Wohu. für 360 M.
zu vermieten. 963

Frankeustr. 10, Maus., 2 Z., K.,
Zub. sot. z. vm. Näh. Lad. 9785

Fricdrichstr. 4g. r. Stb. 2 gr-Z.
tt.K. tt. Mans.-W-v. 2Z. u.K.f ol.
od. sp. zu verm. Näh. Bäck. 14493
Aricdrichstr. 18 , kl. 2- oder

3-Zim--W. m. Zubeh. Vdh. IV.
sofort od. spät. Zu verm., nur au
ruhige Mieter. 14509

Fricdrichstr. äff, sch. Frontsp.-
Wohn. 2 Z, u. K. sof. od. sp. zu
vm. Näh. 1. St . r. 14531

Gneisenanstr. 7, Hth., sch. 2-Z.-
Wohu. f. 320 Mk. z vm. 9427

Sch. 2-Z.-W. tu. Ball-, Stb., p.
sof-o. sp z. verm. Näh. das.
Hallgarterstr. 5, V. p. l. 14550

Jahnstr. 20, sch. 2-Z.-W. ui.
Glasabschluß sof. z. verm.

14511
Karlstr. 39 , Mtb. part., schöne

2-Zim.-Wohu. p. sof. od- spat,
zu verm. Näh. das. 907

Lothringerstr. 2. sch. 2-Zimm.-
Wohu auf sof. bill. zu verm.
Näh. das. bei Zehner. 14482

Marktstr. 12, mehrere große
2 Zim. u. K- zu verm- 9739

Moritzstr. 7, Stb. 2. St ., Dach¬
stock, 2-Zimm--Wohn. sof. z. v.
Näh. B. Kraft. 14532

Michelsverg 11,2 zusammengeh.
Maus, auch eiuz. z- v. 14489

2-Zimmcrwohnttng
zu vermieten. 915

Ncttclbcckstr. 16, Bdh.
Oranienstr. 34 , 2-Zim.-Wohu.

in. Bnlk, GaS, Warmwasscr,
auf gl- od. sp. zu verm. 932

Oranienstr. 62, Hth., hübsche 2-
Zimmcrwohn zu verm. 14516

Ranenthalcrstr. 3»Stb., Wohn.
2 Zimmer tt. Küche auf sofort
oder später zu verm. 886

Rauenthalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Vbh. 1. r. 14512

Rhcinganerstr. 17, Hth. zwei
Zimtnerwohnnngenz.vermictcn,
Näh. Vdh. 1, links. 14455

Oiödcrstr. 1 . Kl. 2-Zimm.-W.
Hth. per Nov. zu verm- [14577

Rüdeshetmerstr. 32 , Grh., sch.
2-u.3-Z.-W. sof.od.spät.prcisiv.
z.v. N.das.3.St .H.Trinder14514

Sedanstr.1,sch.Mans.-W.,2Z.u.K..
neu herg-,sof-o-sp. z.vm. 14456

<̂ tcing. 29, H. Ä-, 2Z. tt. K. z. v-
9459

Scharnhorststr.34,1. 2-Z.-W.H.gl-
9776

Schachtstr. 21, Dachivoyn., 2 Z.
Küche und Keller ans sofort
zu vermieten. 860

Schachtstr. 30 , srdl. Dachwvhu-
2Z., K.sof. z. v. N. Prt . 11517

Schiersteinerstr. 18, Mittelbau,
sind 2 Zinnner u. Küche zunt
1. Okt. zu vermieten. 953

e Walramstr . 33, a. d. Emser-
e stratze, Hth. 2Zimmer, Küche
» 1. Oktober zu vermictcn. Gas

vorhaudeu. 14518
Mansardenwohn.,2Zimmer u.

Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Weverg. l3 , b.Kappes. 14539

- Wettritzstratze -46, 2 große
' Zimmer, Vorderhaus zu ver¬

mieten. 934
Westendftr. 20 , 2-Zim.-Wohu.,

Preis 320 Mk., z. verm. 14537
Äorkstr. 16, sind 2 Zim .u. K.

im Hinterhs, 1 Frontspitze 2
Zini. u. Küche, sowie eine
Werkstätte init gr. Lagerkel¬
ler per sof. od. 1. Nov. zu
verm. Näh. part. 14580

Dotzheim, Wiihelmstr. 22,2Zim.
tt. Küche int 2 Stockm. Balk.
u. Gas sof. an ruh. Leute zu
verm. 9käh. daselbst. 14478

1 Zimmer.
Ädlerstraße 24, 3mal 1-Zim.-

Wohuungeu mit Zubehör zu
vermictcu. 893

Adlcrstr. 26 , 1-Zimmcr-Wohit.
zu verm. 14504

Adler str. 67, Dachwohuuug, 1 u.
2 Zim. u. Küche sof. od. später
sehr billig zu verm. 14551

Bcrtramstr. 3, große Stube tt.
Küche im Dachstock sofort
o. später zu vertu. Näh. Doh-
heimerftcs 41. p. l. 14564

Blcichstratze 43, P.,1Z., Küche,
Keller sof-od. sp. z. verm- 14481

Bülowstr. 4, Hth-, 1 Z. u. Küche
z. verm. Nah. Vdh. p. 9642

Totzheimerstr.08, Mttb., schöne
1Zimmer, Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. Vdh-, I.St . l 14460

Frankenstr. 18 p-, 1Dachz. H. 1.
K'ch. Kell. a. Ikov frei- 9779

Hcllmnndstr. 40 , 1., schöne
Dachiv., 1 Zim., Kücheu. Kell.
pro Mo». 18. M. 935

Hellntundstraße40, 1, schöne
Dachwohnung, 1 Ztium ., Kü¬
che u. Keller. 700

Jahnstr. 5, Dachw. 1Zim, tt-K.
zu verm. Näh 1. Ei- 14567

Kastellstratze3, 5 Dachw. zu
vermieten. 940
3käh. Part.

Kcllerstr, 3 , 1 Zim. und Küche
pt. Kell., nt. Gas tt. Wasser
eiliger, auf sof. zu vm. 941

1 Zimmer, 1 St ., zu vermieten.
Ludwigstr. 9 pt. 14546

Luwigstr. 14 1 schön. Wohn. b.
z. v. N. Vorderh. 1. St . 9536

Marktstr. 12, mehrere1 Zim.
tt. Küche zu vermieten- 9738

Moritzstratze 23 , Gartcuh p.
1 Zim. u. Küche, nebst kl. Werk¬
statt od. für Wäscherei zw,
Hofr. N. V. 3. 945

Moritzst.4l,Dachw-,1Z-u.K. 9754
Moritzstr. -43»Dachwohu., 1Z.

u.K-p.sof.zu vm.9k.V.1. 14566
Neugasse 12. H. 1. St ., ge¬

räumige heizbare Mansarde zu
vermieteu- 862

Oranienstr. 24 , Pt-, eine große
Mansarde

zu vermieten. 928
Oranienstr. 29, Mans.-Wohn. 1

Z. u. Küche sof. z. v. 14545
Roonstratze 10. Giebelzimmer

mit Kabinct sofort zu ver¬
mieten. 94g

Ölömerverg 38 , ijt 1 große
Mansardwohnung sos, oder 1.
9kovembcr zu verm. 943

Sedanstr. 1. Dachjtock, 1 Zint-
mer u. Küche zu verm. 14480

Steingaffe 23 »kleine Dachwohu.
zu vermieteu. 9759

Schachtstr. 16 , Dachw., 1Zim.
tt. Küche zu verm. 14583

«chachtstr. 20 , ein Zimmer tt.
Küche zu vermieteu. Näheres
im Laden. 924

Schiersteinerstr. 18, Hth., ist
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten. 954

Schwalbacherstr,63,Dachst., Küche
z. 15 91kk-, sof. z. v. 14549

Wcstcndstr. 20, 1Z. u. K.z. vm.
14536

Zimmermannstr. 3. 1 Zim. u.
K. sof. z vm. 9k. B. p- 9767

8 Leere Zimmer.
Wellritzste. 10, 2., leeres Zim.

auf gl. zu verm-_ _ 9780

8 Möbl . Zimmerei
Adolsstr. 41, EckeNhcinstr., elcg.

Herrenzimmer in. Pens. Dauer- ;
miete VorzugSpr. 872

Adolsstr. 4, 1., Ecke Rheinstr.,
cleg- Schlafzim., für Passanten,
Danermietcr bevorzugt. 948

Bleichstr. 33 , 1. rechts, finden
anständ. junge Leute billiges
Logis. 894

Eleonorenstr. 3 , möbl. Zimmer
zu vermieten. 14611

Veiiliogeügiijse3
möbl. Zimmer zu verm, 909 i

Dienstag , 6. Oktober 1908.

Hochstätte4, 2. I., möbl. Zim.,
mit 1 od. 2 Betten billig zu
vermieten. • . 937

I

'inj.-Freiwillige.
Kiedricherstrnße2, 3. I., ele-

gaitt möbliertes Zimmer,
evtl. ttt. Pens, zu verm. 862

Luisenpl. 1a, 2., Ecke Rheinstr.
möbl. Zim. z. v.' 9637
Mauerg. 7, möbl. Z. n. Küche

z. v. Näh. Part . 9721
Mapergaffe 8, l . St ., h. möbl.

Zimmer mit l n. 2 Betten mit
Pension von 50 99kk. an. 946

Heizb, 99kans., möbl. o. unmöbl. an
anst.Fran o. Frl. zu verm. 9käh.
vorm, Philippsbcrgstr. 41, 1. l.

9622
Platterstr. 8 , 3 St,, schön srdl.

möbliertes Zimmer zu ver¬mieten. 925
Sedanstr. 4, 3»Si . t., möbl.

Zimmer bist- zu verm. 9771
Scdanstrastc 0, 111. r , sreundl.

einfach möbl. Zimmer, Woche
2 99kk. 930

Scerobrnstr. 2, 3., ein kl,möbl.
Zim ttt. gut. Kost, woch. 10  91k,
sofort zu verm. 926

Schwalbacherstr. 49, 3. St . r.,
schön möbliertes Zimmer zuvermieten. 923

Kl. Schwalbacherstr. 14 , st,
erh. 2 Brüder od. Freunde sch.
Zim, cv. nt. gut. Kost. . 967

Wcstcndstr. 3, 2. St . l-, erh, 2
r , Arb. Schlafstelle. 9727

Wellritzstr, 10 , 2., schön möbl,
Zimmer zu verm. 9781

Weilstrasie 1-4, Hth. 3. St. r.,
ist ein möbliertes Zimmer zu
vermieten. 956

Wielaudstraßc 14, 4. Vdh-, schön
uwbltcrtes Zimmer zu ver-
mieten. 884

F Läden.
B leichstratzc-43 , Laden und2

Z.-Wohug., für j6des Geschäft
passend, auf gleich oder später
zu vermieten. 14547

Eckladen tt. gr. Lagerr., wor. seit
7Iah . eine gutgeh. Kolonialw,-,
Südfr , u. Flaschciibicr-Haudlg.
bctr. w., ganz od. geteilt, mit od.
obne Wohn, zu verm. Preis 650
Mk. 9käh Bülowstr. 2,2. 1451z

Emserstr. 58, sch. Souterrain,
Luden mit vollst. Ladenein-
richtung, frdt. sonn. Wohn,
mit altem gutem Spezerci-
geschäft ist sofort od. spät, zu ver-
mietett. Näh. Part . l. 14502

üRndtlfn »! »t.3-Zimmcrw-, d.
•CWUtem Neu;, enffp.eiugcr.
bill. z. vertu. Lehrstr. 11. 14491
Ecke der Röder- u. Lchrstraße

Laden mit Wohituiig zu vcr-
tuieteu. 896

Wellritzstr. 37 , Laden zu ver-
mictcu. 9kähcrcs Souiienberg.
Wicsbadenerstr. 35. 154

8 V/erkslätten elFI
Bertramstr. 22, gr. Werkst, m. Hof

p. 1. Okt. z. v. 9käh2 l. 14533
Große Werkstätteu.Lagerräume

zu vermieten. Dotzhcimerstr. 81.
Näh. Dotzheimcrstr. 96,1. 14499
Dotzbeimerstr. 122, Stand für

ein Pferd,  monatlich 1091kk.
zu vermieten. 965

Fricdrichstr. 1-4, Wäscherei, eine
heizb. m. Maus. bill. z. v. 9773

Roonstratze 22,
Werkstätten oder Lagerräume
sof. billig zu verm. 14524
Scharntzorstftr. 34 , Stall für

ein Pferd mit Grube-, 9775
Ein Büro - oder Lagerraum,

ca. 25 qum. zu vermiet. 14490
Näh. Schcffclstraßc 12, pt lks

Männliche.
Routinirter

Orchester Klavierspieler,
Solist wird für Wiesbaden sofort
gesucht. Spielzeit 4j/z Stunde
täglich. Off. nt. Gagcansprüchcu
u. G. 07 an Ami.-Exp. D.Frenz,
Wiesbaden. D 109

StrebsBrner junger Inn
für kaufmännisches Bureau
sofort gesucht. Schriftliche Of¬
ferten mit Gehaltsforderuug
unter Tk. 644 an die Exped,
diescs Blattes. 14449

Zivecks Uebernahmec. lohueu-
dcu VeetretiLNA werden tat¬
kräftige Herren mit ausge-
dchutcu Verbiudungen gesucht.

Angebote unter B. E. 1622
au Haaseusteiu L Bögler
A.-G-, Köln. F. 80

Ein Wochenschneidcr gesucht.
Näheres Stiftstraße 22, Hiuter-
hatts, pari. 865

Hausbursche
sof. gcs. Krönen -Apotyeke.

Existenj.
können Sie sich mit lleinem
Kapital gründen durch neues
Unternehmen. 10000  Mk.Mindcst-
Einnahme pro Jahr . - Off. Uut.
I . O. 4131 an Rudolf Moste.
Castel. _112

Jung. fand. Hausbursche gcs.
Schwalbacherstr. 51, Lad. 9766

Schneppkarrrn-Fuhrwerkb.
gutem Verdienst gesucht. Ecke
Bingert- u. Schillerstraßc. 9763

Lehrling
für kaufm. Büro gesucht Lahn-
straße 18,_ 760

Schlofferlehrling gesucht, auch
in Kost und Logis. Näheres in
der Expedition. 14610

verlange per Kartei
die „Allgemeine I NVakanzenliste “ H
BerIir. l78 BüIowstr .i co

fiesM. Kellner-Verein,
Gegründet 1890.

Telephon 1016,
vermittelt unentgeltlichMel*und

Geschäftsstelle Rheinischer Hof.
_Mauergasse 16. 14581

leibliche.
Für eine in Familienkreise

einzuführende Zeitschrift reise
kundige

vainen
gejucht. Für umsichtige und
redegewandte Damen.lohnender
Verdienst. Off. erb. unt. Tm.
647 an d. Exp. d. Bl. 14574

Gesucht für sofort1—2 brave
Küchenmädche».

(Leichte Arbeit.) 14625
Foyer-Restaurant,
Theater-Kolonnade.

Frau vorm. v. 7'/,—8'/-, nachm
2- 3 Uhr gesucht 960
_ Wcstcndstraße 23, 1. r.

Jg . Mädchen (15- 17 I .) f.
leichte Hausarbeit gesucht. 958

K. Witttch, Emserstraßc 2.
Ein besseres, tüchtiges Mädchen
bei gutem Lohn gesucht.
016 Oranienstr. 5.

Wer strickt Kniewärmer i
Ztt melden Earl Clacs,
955 Bahnhofstraße 10.
Frankenstr 10 , erh. Frau freie

W. f. hol. Leist, 9t. Lad. 9786
Mädchen kann Bügeln grdl.

crl. N. Riehlstr. 2, H. p. 9789

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eiuc Anzeige im

Die Vcrbrcstuitg in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen.
Kaufmannf. cnspr. Beschäftig.
Angebot, unt. Gb. 655 an die

Exp, d. Bl._939
Erf. Häusl., evg., m.Seminarb.

gut empf., s. sof. od. spät. Stell.
Off. an Gracpp, Abbau Flöteu-

stcinW. Pr._ 14629
Bautechnilier

mit gut. Zcngn. s. Beschäftigung.
Off. Va 034 an Expcd. 9762

Ein lediger Gärtner sucht
eine kleine Wohnung in einer
Villa gegen Leistungen in Garten¬
arbeit. Off. unter Gd. 847 an
die Exped._9770

Für m. Sohn m. Berccht. z.
Eins., d. schon1Jahr in kaufm.
Büro a. Lehrt, ivar, ivegeu in.
Domizilwechsela. anstrct. mußte,
bestes Zcugn. erhielt, suche zur
Vollend, s. Lehrzeit 9758
Stelle in gut.hause.

Ing . Fleischer» Wiesbaden,
Kleiststraßc2, 1. I.

gdressenschreiber
empftehlt'sich. In Arbeit. Angebote
n. Gr 656 an  d . Expcd. 9765

Jg . Frau suchtf. nachm, eine
Stunde Beschäftig. Zn crsr. zw.
3 n. 1-Uhr Aarstr. 17, 3. 917 I

Alleinsteh. ält. best. Witwe
s. Stelle h. ält. Herrn od. Dame.
Moritzstr- 32, H., Schäfer. 927

Frau Hartmann empfiehlt sich
in Näharbeit (Nähmaschine)?-
Hellntundstraße 35, 3t St . 931

Unabbäng. Frau s. Wasch- u.
Putzbesch. Helcnenst. 15,2. 1. 6769

Suche Beschästtgtmg imWetz-
nähen u. Ausbess. Fr. Deißen-
roth, Waldstraße 92. 944

Zu verkaufen.
Immobilien.

Bierstadt.

iiH
Ein Lstöckigeö Wohnhaus

mit Garten, neuerbaut, preiswert
zu verkaufen. Offert. Tp . 851
an d. Exped. d. Bl._i20

~ Kleines Haus
mit Scheune tt. Stallung in der
Nähe v. Wasser sofort zu mieten
gesucht. Off. unter Tqn . 632
an d. Expcd. d. Bl. erb. 14613
Hausgrundstück im Südvicrscl

mit gr. rücklieg. Werkst., Lager-,
Keller-, Büro-Räum-, Stallgn.
Läden ciuzurichtcu, bill. z. vcrk.
9käh-Dotzheimcrstr.28,3.1 904

_ Diverse. _
Kleines gangbares

Spezerei-Geschäft
zu verkaufen. Näheres in der
Expedition ds. Blattes. 9788

Colouialwarengcschäft wegzugs¬
halb. bill. z. verk. Off. u. A. B,
105 Schützenhof, postlag. 740

Ein junger Ziegenbock
für Zucht zu verknufcu(Schweizer
Rasse). 9777

Ornuienstr. 35, Hth., 1. St . I.
Deutsche Dogge, schönes Tier,

2 Jahre alt zu verk. 933
,_ Oranieustraße 34.

Jge. schwarze Rchpinscher.Män.,
bill.z-vk-Kl.Frankfurterstr.8. 9764

Mehrere Pferde zu verkau-
fen. Oranienstr. 35. 9712

Distel- tt. Blntfinke, Gir-
litze, Rotkehlchen bill. zu vcrk.
Walramstr. 22, H. 1. 9774

1 kl. Herd n. 2 Irische Füll-
öfen billig zu verk. Sccroben-
straße Ik. Gth., b. Christ.  785

Vollst Schlost.-Einricht . u.
Vorräte z. vcrk. Näh. Exp. 9755

Sintzbaum-Porti ^ren-Ein-
richtnng, Gardinen-Leisten,
Vilragen-Einrichlungcn, zwei
kl. Garderovehalter billig zu
vcrkaufcit. 14616

Rüdeshcimerstr. 31, I. r.

2 Muschelbetten
neu, st 55 M Rauenthaler-
straße 6 pt._ 14520

Gcbr. eich. Bettstellem. Rost
billig zu verk. 968
__ Frankenstr. 19, 2.
17  Retten »-10- 35  m.,
1 i  m imi sow. Möbel all.
Art. Rauenthalerstr. 6, p. 14519

Ein- u. 2tür. Kleidcrschr., von
14 M. an. Mah--Ausztehtisch in.
3 einl. Komodc 18, Konsolschrkch.
pol. u. lack. v. 7M. an, Ringbcttst.,
Spr ., 3teil. Roßhaarntatr. 35,
Kindcrbettst.m.Roßhaarmatr.neu,
15, Waschtisch5, Nachtschrkch 3,
Tisch3, Stühle 1.50, Küchenschr.
m. Glasaufsatz 20, Küchenbr. ttt.
Tonnen, neu, 6, Rohr- tt-Polst.-
Sessel,Triumphst-,eiuz.Matr.ueue
tt.gebr.Deckb.u.Kissen, Waschtopf,
Sitzbadewannc. Hochstättcnstr. 18.

9753

wegen Aufgabe
einer Restauration
sofort zu verkatifen: Wirkschafts-
buffet mit Säule, 10 Betten,
Deckbetten. S Sofas , Tische,
Knchenschrank, einzelne Roß¬
haar- Scegrasmatratze«.

Blttcherstrafie 44, i r.
14628

2schlnfr. lack. Bett m. Spr . u.
Matr. für 20  Mk. Kl. Kirchgassc 1,
Ecke Neugasse, 2 Tr . I. 9772

Betten, Diwan . Spiegel,
Bank zu verk- Näheres Karl¬
straße 32, Hth. p. 9757;

Natur-Eichcu-Blurnentisch
billig zu vcrkaufcit. K. Wittich,
Emserstraßc 2.  957

Pirmino,
aus rcnom, Fabrik, in feiner
Bauart, wenig gebraucht, ist unter
Garantie billig abzugebcn.

Schriftl. Anfr. u Tn. 648a. d.
Expcd. d, Bl. erbeten. 14576

Eiste Obstprcffe sofort billig
zu verkaufen. 921;

Bücher Witwe, Sonnenberg.
Kanarien-Einsatzkäfige, Gesangs- -

kästen zu verkaufen 900
Karlstr- 9, p.
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Einig:EM fl.23.Mi,  WiesMenMdein Mi  sn fl.«M U §12.
Der grosse Circus

84KRA8AH kommt!
Mit allerersten Kunstkräften!

Hervorragendem pferdematerial!
10  indischen Elefanten!

10  Löwen I Kamele ! Dromedare!
Zebras I

Glänzenden Dressuren!
Hocheleganter Ausstattung!
Eine Schaustellung!

Wert, meilenweit zu wandern!

Nicht zu verwechseln mit anderen j
Unternehmungen.

Grösstes u. elegantestes reisendes
Unternehmen Europas!

Nur Produktionen ersten Ranges.
Wechselndes Programm!

Permanente SOachs. Sonderzüge.
Eigene Eisenbahnwagen.

Eigene elektrische Zentrale.
2 R. Wolff'sche Lokomobilen.

Siemens 4 Halske’sche Dynamos!

Eigene Feuerwehr!
Eigene DampfsprifzeI

Internationales Artästen-
Personal!

4P $ •ante ■ über Spedition des gesamten Circus-Materials(36 eigene Wasen 9 Tntnmnhiw^utterte.
14638

©in Gasherd
zu verkaufen 901

Karlstraße0, p.
Schöne Eß- und Nochbirnen,

Zentner S Mark. Landhaus
Müller, gegenüber dem Bahn¬
hof Waldstraße.  9714

Institut Worbs,

Sehr gut erhaltene uno genau'
d SehendeDezimsrlwaae

(1000 Kilogr. Tragkraft) preis¬
et SU verkanfen. Näheres
Albrechtstratze44. Hinterhaus

Weinkellerei. fl4529
. . Ein ganze Geige mit Kasten
billig zu verk. 93g

Jllbrechtstr. 34. 2. l.

staatlich konzessioiiiert,
höh. priv. Lehr- u. Erzieh-Anstalt,
Vorbereitungsanst. auf alle Klaff.

oder Militärexanma
uut Arbeitsst. bis Prima iiikluf!
Prrv.-Unterricht. i. sämll. Fächer,,
auchf. Ausl., gründl. n. er olgr.!

Bc,oud. Kursef. Damen!
Pensionat! Picle vorzügl Smpf.

95A
Jttstltutsvorst. m. Oberlchrcrer»
Luiscilftr. 43 u. Schwalüachcri^ '

,,̂ eiver-Bu,ten von Stoff in
allen Weiten bill. zu verk. 959

K. Wittich, Enlierstraße2.
Ein noch gut crh. Sitz- »nd

Liegewagen bill. zu verkaufcir
Blucherstraste 34. 3.  l . 9778

Ille., Wiesvadener Lchraust
bezuchcildc Dame (auch Aitz-
laiidcrln) findet äugen. Pensi. n
mit Nachhilfe bei wisscnschsft-
lichcr Lehrerin.

Off. unter Ge 658 an die
die Exped. d. Bl 97«->

1 Million Fetdvrandsteine
Zu verkaufen. 951

Dotzhcimcrstraße 174.

Verlören.

ELMS Schwarzwälder Kirsch-
waffer abzugeben. Off. unter B.
109 hauptpostlagernd.  929
^Günstige Gelegenheit! Em
Stauberker billig zu verkaufen
Gnelsenaustraße25. 942

Schwarze
Strautzfedev

verloren. Abzugcb. gcg. 3 Mmk
Bel ohnung Herrmannftr. ^>0, II.

Perl. Sumst, nachm. 3. er., 1
Geschäftsbuch, schm. Deckel. Abzug.
Klareuthalerstr. 6, Lad. gcg. Bel

ä 110

Halte meine
Sprechstunden für

Zahnleidende
Nicolasstrasse 24,p.

Heinrich Meletta.
Telcf. 3178. 9676

Btttigste Bezugsquelle fürWirte l
Täglich frischen

Apfelmost
empfiehlt Obstweinkelterei
14438 F . Henrich,
Tel. 1914. Blüchcrstraßc 24.

cn grof. cn detail.

Kaufgesuche. .
* t, ^ Roßkastanie»
fauft 28. chohmann Nachf.,
^390 Sedanstr. 3.^

Lilv . Ketten-Arbeit
auf dem Wege Wcllritzstr. nach
Gneiscnailstraßeverloren.

Gegen Belohnung abzugcben
Bleichstr. 13, Hth., 2. St . 9787

Kapitalien^ Verloren
10000 M.

auch geteilt durch
Max Berghausen. Immobilien
u^Hypoth.. Wörtbstr.  16 . 9790

Mi . sost zu leiden gef.
Kr g-Slchcrh. u.Zins. v.Sclhst?vsf. 2l. B. 80  postl. Bismar lr.
—̂, | ^ '966

°> e. iöütfc

stald. Brosche (Stcrnform) auf
dem Wege vom Volkstheater dm ch
Dohheiiner-, Schmalbacher-,
Friedrichstr., Kirch-, Goldgassc
und zurück. Teures Andenken.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Volkstüeatcr.DotzLcimcrstr. 15.

Große

Sdimiifi-Eier
Sick. 6 Pfg.

Frische
Kleine Eier
Stk». 5‘|2 Pfg.

empfiehlt 14639

i!
Telefon 138.fC-ltenvoge»gaffc ’t

Irin Harz, Pta«looin,
wohntv. 1. Oktober ab Schacht
straße 24 , 1. Stock.  9768

Amtliche Anzeigen.
Neubau llrttlleriekaseme Wiesbaden.

verdungen die Stifteten Wand
putz (Tüncher) Arbeiten der drei Ställe , Waacnbaus
Neitbahn, Geschützschuppen. Krankenstall und Beschlagschnüede'

Gebote smd einzureichen bis Donnerstag , den
^ Oktober 1008 . morgens 11 Uhr, beim Militärbau¬
amt Wievbadcn, Johannisbergerstraße 3, 1.

Angebotswortlaut ist gegen Erstattung von 1.50 Mk
von dort zu beziehen, soweit Vorrat reicht,-Bedingungen und
Zeichnungen liegen während der Geschäftsstunden für Be¬
werber zur Einsicht aus. Zuschlagsfrist4 Wochen.
14bo4  Militärbanamt.

Gallensteine.05
Delle Jedem gegen Rückporto

mit, wie ich in 1V, Tag von
meinem Leiden ohne Schmerzen
gebciltwurde. FrauHillermauu»
Hamburg, Ostcrstr. 140, z. Zt.
Wiesbaden, Dotzhcimerstr. 94

.Stickereien in Weiß, Bunt
u. Gold, sow. ganze Ausstattungen
werden schönu. billig angefertigt.
M.Schitthof,Scharnhorststr.35,2l.

14535

Pntzarbeitett

q \ k vom 1. November 1908 bis 31. Oktober 1909 für das Garni-
sonslazarctt erforderlichen Kartoffeln sollen am 0. OktoberÄs  . w - - . "ivucu um v . wivvct

!>#. Js ., vormittags IO Uhr, im Geschäftszimmer des Garnisons¬
lazaretts, Schwalbachcrstraße 16, woselbst auch die Bedingungen ein-
zuschcn und zu uiitcrschreibcn sind, öffentlich verdungen werden.

Versiegelte Angebote init bediilgungsmäßiger Aufschrift sind
bi.- znin genannten Termin nach hier einzureichen. 14626

Königliches Garnisonslazarett.

Zwangsversteigerung.

werden bei_ bill. Berechnung
chöu und schnell angefertigr.

Römertor 2, 3. 35g

I
i

câ lbsDarlehn ohne Bürg , m.
Kateuruckzahl. gibt schnellstens
it™lCUn' * c,rItn' Bornholmer-FQfee öa. iRückp.) 14462

Heiratsgesuche.

auf den Namen Oöto körend,
entlaufen. Abzugeben gegen
Belohnung bei Willy Renson,
Gasthaus zum Taunus, Bicrstadt

14637

Verschiedenes.
Mitte 30, sehr

' -Erscheinuilg, Christ,
^Uburt. Vermöge», in

"mmcrziell. Position
TOiPS 5-^abrik -Etablisseiiient bei I
£ "fe 'Wünscht mit ja. acbild.

’•Beebinbung
U »!' " en. Große Fig., hübsch'
Vermg»' 6>lte Fannlie, einiges

und chauSl. Sinii crw.
«Mif Cr  c  wenn möglich
n nym mit Bild befördert

9k. 1040 die Amionccn-
irnckair

München.

Unterricht.
Wer gibt meiner Tochter

Nachhilfestunden
; 1 franz ., Rechnen:c. Off
1' lilfi mt bir ('-in 1-iüHü

Imvrlknu Goldmttn.
Aiifertigung nach eigen.Entwürfen
14640 P . Mai , Frankenstr. 10.

(Solisten) am 1.  Nov. frei. Hoch-
künstler. Leistlingen. Auf Wunsch
Probeipiel. Offerte unt. S . 07 au
Anii.-Cxped. D. Frenz , Wies-
baden. _ D 108

irrljtffr Herr ApoltjrKcr!
Ihre Salve hat meine trockem

Flechte äußerst schnell geheilt und sie
ist daher gegen Flechten und Haut.
anSschlag sehr zn empfehlen.

Mellrich st, 18./6. 06.
Ang . Blume.

®itfe Rino-Ealb- wird mit Erfoi»wiiiiv-wiuyi. lyitu JIIII»iupifl
«kj-.cn Beinleidc». Flcchlcn und Haut,leiden gttnpMirtiiht iinh Sfi!•>̂ «(»•4 »«uw<yum»
leiden angewandt und ist in Dosen*
Mk. 1.—und Mk. 2.—in den meisten
Llpotheken vorrätig; sie ist aber nur
echt in Örlginalpal?nng wei'ß-grlln-rot
U. Firma SchubertLCo.. Weinböhla.' .7 "

LiUIchnnzcnwcisc man zurilik.14024
Kartoffeln best. Sorten jmb

Futterkartoffeln bill. zn haben
338 Dohbcimerstr. 129.

Birnen , per Pfd. >0 Pfaf
14620' Röderstrnßr 27,  1,

m preiswerten reinwollenen
Oual,täten, inoderncii Farben,
eleganter Olpprctnr, Mlistcr
kostenfrei. liefert Hermann
JSeTvier, Sommerfell
(Bcz Frankf. a 10) z . 17

dlkvokffommenste

blna vorlaugg 8oI>rsibm«8Ll,ins

„E $ S<gnon " ,
(Preis Mk. 100) auf Probe bei

JI . Jlorn . Luiseuetr. 41,
14342

Qpe. ...
0llEmWt .Mü !oA gratis

OtfoOacoq ffn-i ö̂prHa »80
^ 'rieöenfir-P

Soe  guemffe
Monas«raten./

2ln» 20. Oktober 1008, Vormittags fl Uhr
totvb an der Genchsstelle Zimmer 60, das den Eheheuten
Bauunternehmer Theodor Schweitzguth in Wiesbaden
gehörige Wohnhaus mit Hofraum und HauSgarten, Kaiser-
Fricdrich-Ring 55, groß 7,74 ar mit 11000 Mark Gebäudc-
steuernntznngswcrt zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den8. Juli 1908.
12564 Königs . Amtsgericht Abt . 10.

Kkkamltmch««»
Mittwoch, den7. ». Mts.,

mittags 12 Uhr,
versteigere ich Helenenstr . 24 hicrselbst öffentlich zlvangs-
wcisc gegen Barzahlung:

3 Sofas, 1 Spiegel, 3 2-tür. Kleiderschränke, 2
Büfetts, 4 Schreibtische, 2 Chaiselongues, 1 Diwan,
2 Trumcauxspicgel, Hirsch- und Rehgewcihe, 2 Näh¬
maschinen, 2 Spiegclschränke, 17 Bände Brockhaus-
Lexikon, Eisschränke, 1 Herren-Fahrrad, 3 Vertikos,
2 T̂ische, 2 Nachttische, 1 Plüschgarnitur, Pfeiler-
spicgel, I vollft, Bett und dcrgl. mehr.

9791
Schulze.

Gerichtsvollzieher.

gegründet; 1836,
Inhaber Emil Schenck , befindet sich

nur Langgasse 33,
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071,

7 14002,

t
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Königl.Schauspiele.
Dienstag . 6. Oktober 1908.

212. Vorstellung.
2. Vorstellung. Abonnement A.

Madame Butterfly.
Japanische Tragödie in 3 Akten.
Nach John L- Long und David
Belasco v. L. Jllica u. G.Giacosa.
Deutsch von Alfred Brüggemann.

Musik von Giacomo Puccini.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Mebus.
Personen:

Cho-Cho-San , genannt
Butterfly FrauHans -Zoepffel

F . B. Linkerton, Leutnant
in der Marine der
U. S . A. Herr Hensel

Kate Linkerton Frl . Heßlöhl
Sharpleß , Konsul der

Vereinigten Staaten
in Nagasaki Herr Schütz

Goro, Nakodo Herr Henke
Suzuki, Dienerin

Bntterfly 's Frl . Krämer
Der Fürst Damadori

Herr Rehkopf
Der Onkel Bonze Herr Braun
Der Onkel Iakusids

Herr Schmidt
Die Mutter Bntterfly 's

Frl . Schwach
Die Tante Frl . Ulrich
Die Base Frau Martin
Der Kaiserliche Kom¬

missar Herr Engelmann
Der Standesbeamte Herr Berg
Das Kind „Kummer"

Josefine Neeb
Verwandte, Freunde und Freun¬

dinnen Butterfly's ; Diener.
Nagasaki. - In unserer Zeit.

Musikalische Leitung:
Herr Professor S chl a r.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:

Herren Maler Heil (Berlin) und
Geyer.

Keine Orrverture . — Es findet
nur nach dem 1. Akt eine Pause

(von 15 Minuten) statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/, Uhr

Mittwoch, 7. Oktober 1998:
213. Vorstellung.

2. Vorstellung. Abonnement L.
Aida.

Große Oper mit Ballet in 4
Akten von Giuseppe Verdi.

.Text von A. Ghislanzoni , für
die" deutsche Bühne bearbeitet

von I . Schanz.
Anfang 7 Uhr.

Erhöhe Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Dienstag , «. Oktober 1908.

Abends 7 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
NeuheitI Neuheit!

Zum 7. Male:
2 X 2 - - 5.

Satyrspicl in 4 Akten von
Gustav SEßieb.

Autorisierte Uebersetzung von
Jda Anders.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Personen:

Thomas Hamann,
Rcchnungsrat , Rücker.

Marie, seine Frau , Clara Krause
Ester Abel, Elsc Noorman
Friedrich Hamann, Tautz.

(ihre Kinder)
Mathias Hamann,

Schulvorstehcr, Sakrzcwski.
Paul Abel, Schrift¬

stellern . Lehrer, Bartak.
Gerhard Konik,
Kärikaturzeichner, Hager

Line, seine Frau , van Born.
Witwe Truelsen Minna Agtc.
Othella Lustig,

Hetäre, Margar . Schwartzkopf.
Hugo Jdrgensen,

Rennfahrer, Milürer-Schönan
Die Kanrmerherrin, Sofie Schenk
Der Gcfängnispre-

diger, Ludwig.
Siverts , Gefängnis¬

wärter Tachauer.
Ein Schutzmann, Schäfer.
Ein Gefangener, Bertram.
Ein Dienstmann, Keppcr.
Dora, Dienstmäd¬

chen bei Abels, Alice Harden.
Die Handlung spielt in Kopen¬
hagen in entschwundene» Zeiten.
— Heutzutage ftitb die Menschen

ja ganz anders.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasseiiöffmmg6.30 Uhr. — Ende

gegen 9.30 Uhr.

Mittwoch , 7. Oktober 1908:
Zum 5. Male.
Der Teufel.

Ein Spiel in 3 Aufzügen von
Franz Molnsr

Volk-Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion Hans

Wilhelm!,.
Dienstag , 6. Oktober 1908 :

Zum 13. Male.
Die Anua-Lise.

(Des alten Dessaucrs Jugend¬
liebe.)

Historisches Lustspiel in 5 Akten
von Herrmann Hcrsch.

Spielleitung : Arthur Schöndorff.
Personen:

Leopold, Fürst zu Anhalt-
Dessau, minorenn

Hans Wilhcliny
Die Fürstin Henriette, geb.

Prinzessin von Oranicn,
seine Mutter und Vor¬
münderin, Regentin

Ottilie Gruncrt
Gottlieb Föhse, Apotheker

in Dessau Wilh. Clement
Anna-Lise, seine Tochter

Ella Wilhclmy
Marquis de Chalisac, Gou¬

verneur des Fürsten
Arthur Schöndorff

von Salberg , Hofmarschall
Arthur Rhode

Georg, Apothckergehiife
Hardi Schinicd

Kammermädchender
Fürstin Alivine Salb »re
Ort der Handlung : Dessau.

Zeit : 1694- 1698.
Kasscnöffn. 7.30 Uhr. — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, 7. Oktober 1908:
Zum 11. Male:
Gesangsposse!

Das Mädel ohne Geld.
Posse niit Gesang in 7 Bildern

von Berg und Jakobsohn.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Dienstag , 6. Oktober 1908:
Anfang 8 Uhr.

Mit glänzend neuer Ausstat¬
tung an Dekorationen und Ko¬

stümen.
Zum 17 . Male!

Die Dollarprinzesfin.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum . —

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberregisseur Franz Felix.
Dirigent:

Kapellmstr.: Eugen Mauthncr.
Personen:

John Couder, Präsident
eines Kohlentrusts Fr . Felix

Alice, seine Tochter,
Lizzi Latour

Dick, sein Neffe, Friedr . v. Ahn
Daisy Gray , feine Nichte

Marianne Hcrzka
Fredy Wehrburg Ed. Rosen
Hans Frhr . von Schlick

Alex Dittmann.
Olga Labinska , Chansonette

im Löwenkäfig, Ada Mont6
Tom, Couders Bruder,

Max Brandt
Miß Thompson, Wirtschaf¬

terin , Anna Roesgen
James , Kammerdiener bei

Couder , Max Droz
Bill, Chauffeur , Fr . Schimanek

Schreibmaschinen-Fräuleins,
Chansonetten, Gäste, Diener¬

schaft, Gepäckträger.
Der 1. und 2. Akt spielen im
Newhorker Palais des Milliar¬
därs John Couder ; der 3. Akt
im Landhause Fredys im Alice¬

pille (Kanada ).
Die neuen Dekorationen sind
bei Lodder u. Co. in Frankfurt
a. M. angefertigt . — Die
amerikanische Büroeinrichtung
des 1. Aktes ist .von der Firma
Albert Pauli in Wiesbaden,
Rheinstrahe 31, gestellt worden.
Einlaß 7i/4 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Mittwoch, den 7. Oktober 1908.
„Die Dollarprinzessin ".

Maus in iesMerir
Mittwoch , 7. Oktober:
Maii -coach -Annflüge ab
Kurhaus: Vormittags 10.30 Uhr
Neroberg, Griechische Kapelle
(Besichtigung) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk.).
Nachmittags 3 Uhr: Klaren;
tal, Taunusblick, Georgenborn,

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Morgens 11 Uhr : Konzert des
WalhallasTheater;Orchesters in

der Kochbrnnnen;Anlage.
Leitung: Herr Kapellmeister

P. t) ei.
1. Ouvertüre zur

Op. „Undine* Lortzing
2. La Sultane,

Mazurka Lanesani
3»Im Sternenglanz,

Walzer Waldteufel
4. „Die Post kommt",

Charakterstück Eilenberg
5. Phantasie aus

der Oper „Don
Juan" Mozart

6. Time is Money,
Galopp P. Lincke,

Vormittags 11.30 Uhr im kl.
Saale:

Vortrag
des Herrn Hans Georg
Gerhard , Leiter des Beet¬
hoven - Konservatorium hier,
über die in dem AbendsKon*
zerte z. Aufführung gelangen¬

den Strausa’scheu Werke.
(Erläuterungen am Klavier.)
Zum Eintritt berechtigen:

Kurhausabonnements- Karten,
Tageskarten, sowie Musikfests
Abonnements- und Musikfest¬
karten gegen Lösuug einer
Zuschlagskartevon 25 Pfg.

Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Nachm. 4 Uhr:
AbounementsKouzert
Kapelle des Nass. Feldartillerie:

Kegts. No. 27 (Oranieu).
Leitung ; Herr Kapellmeister

Henrich.
1. An die Gewehre,

Marsch Lehnkardt
2. Ouvertüre zur

Oper „Der Feen;
see" _ Auber

3. „Aubade printa-
niere* Lacombe

4. Fantasie aus d.
Op. „Carmen" Bizet

5. WeanerPraterlebeo,
Walzer Translatenr

6. Fantasie aus
der Op. „Lohern
grin" R, Wagner

7. a) „Lola", eine
italienische
Serenade Friedemann

b) „Wir tanzen
Ringelreib’n",
aus der Optte.
„Die Dollar¬
prinzessin" Leo Fall

8. „Alte Kameraden",
Marsch Teike.

Abends8 Uhr im grossen Saale:
II . Orchester -Konzert
Leitung : Herr Generalmusik¬

direktor Dr. Richard Strauss,
Solisten: Frau Pauline Strauss:
de Ahna(Sopran), Fräulein Elly

Ney aus Köln (Klavier).
Orchester:

Verstärktes städt. Knrorchester.

PROGRAMM:
1. „Don Quixote“, fantastische

Variationen über ein Thema
ritterlichen Charakters.

2. Burleske für Klavier mit
Orchester.

Fräulein Ney.
3 Lieder mit Orchester:

a) Die heiligen drei Könige,
b) Mutter-Tändelei,
c) Wiegenlied.

Frau Strauss;de Ahna,
4. Siufonia domestica

Mittelloge 1. und 2. Reihe:
7 Mk, Logensitz 5 Mk, 1. Par¬
kett, 1.—20. Reihe und Seiten¬
sitz : 4 Mk.,I . Parkett 21 —20.
Reihe, II . Parkett und Seiten;
sitz : 3 Mk., Ranggalerie 2.50
Mk., Ranggalerie Rücksitz 2 Mk.

Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt. Kurverwaltung.

| bei kleinster Anzahlung
und bequemer

Abzahlung.
Einzelne

Möbel
sowie vollständige

Wohunngs-
Eiurichtnngen j

in alle» Preislagen.

IHerren- und Domen-!
Heim.

Neu eingetrofsern

IPelz-Boas etc.
in größter Auswahl.

J. Wolfl
Wiesbaden

Mrislrasse 33.
8069

14166

NEROBERG*
Morgen Mittwoch, den 7. Oktober, nachmittags 4 ttyr:

iiiijii r-
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rcg. von GerSdorff (Kurh.)
Nr. 80, unter Leitung des Hrn. Kapellmeisters <5- Gottschalk. 14353

Anfang i  Uhr . Eintritt 30 Pf.

Lokal-Gewerbeverein
Wiesbaden « ?. ® ).

Mittwoch, den 7. Oktober, nachmittags 2.39 Uhr r

Besichtigung der städtischen Wasserwerk;
in Schierftein.

Abfahrt 2 .03 Uhr Hauptbahnhof. Diejenigen, die einen
Spaziergang vorzichcn, wollen sich pünktlich 1 Uhr Ecke Schier-
steinerstratze und Kaiser Friedrich-Ring cinfindcn.

Zn zahlreicher Beteiligung werden unsere verehr!. Mitglieder
ergebenst cingcladc». 14623

Der Vorstand

mit verwandten Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1908
im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.

Von Sonnabend, den 10. Oktober, nachmittags 2 Uhr ab offiziell geöffnet
Hervorragende Ausstellung der praktischen und höheren Kochkunst.

Täglich wechselnde Objekte. — Elegante Pavillons und Stände der ein¬
schlägigen Gewerbe.

Allein verkauf der » II i/ .iellcn An «Mtellaugtti »oiitliarttcn , bei der Firma
Carl Koch jr . Ecke Miclielebcrg und Kirchgassa. Z 1

Büro; Hotel Mehler (lull.: lij. GwjelmeierTmo“ )

Seite. «. Korps PirMm.
(Mitglied des Preußischen Landes-Krieger-Verbandes.

Reservisten, welche bis zum Schluß des Jahres ihrer
Entlassung obigem Korps beitreten, wird das Eintrittsgeld
sowie die Monatsbeiträge bis zum 1. Januar 1909
erlassen. 9758

Der Vorstand.
NB. Anmeldungen nehmen entgegen:

Kameraden Rohm , Herrngartenstraße 10, Müller»
Dotzheimerstraße 108 und Paul , Schwalbacherstraße 17,,
Zigarrenhandlung.

llneipp-verein, WiesbadenL.v.
Mittwoch abend 8 >/, Uhr, im großen Wartbnrgsaal. !

Schwalbacherstraße: ^ ^ j

f 1
Geffentlicher Vortrag

über

Urebrleiden und ihre Ursachen.
Referent: Herr Dr . med . Ziegelroth , Berlin -Zehlendorf.

Eintritlsprcisc: Nummerierter Platz Mk. 1.—, Nichtniimme»
ricricr Platz 50 Pfg. ; Mitglieder des Vereins die Hälfte.

Zu zahlreichem Besuche des
ladet ein
11635

hochinteressanten Vortrages

Der Vorstand.

Stenographie-Schule.
(Staatlich genehmigt).

Die Eröffnung der Kurse (Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben) erfolgt am
13. Oktober, abends8 Uhr, in der Ge¬
werbeschule.

Anmeldungen werden bei dein
Leiter der Schule. Lehrer H. Paul,
Philippsbcrgstraße 16, sowie bei Beginn

dcS Unterrichts cnigcgcngenommen. 9791
DaS Kuratorium der Sienographieschnlc.

|TL

F

haben wir stets vorrätig

Plakate mit Aufdruck:
„Süsser Apfelmost“
• „Apfelwein“

„Mefzelsuppe“
u. s . w.

Jeder andere gewünschte Aufdruck in
kurzer Zeit.

Buchdruckerei des
Wiesbadener General -Anzeigers

Konrad Leybold.

am Dienstag , den IS ., nnd Mittwoch,
den 14 Oktober d. Is ., in Wiesbaden,

Oranieirstratze Nr . 7
(Turnhalle der Oberrcalschule ) ,

veranstaltet vom 13 Landwirtschaftlichen
Bezirks Verein.

Große Mengen bestes Tafel-
und Wirtschaft?Gbft.

sorgfältig sortiert nnd verpackt, werden
vom Züchter selbst allsgeboten, daher mäßige
Preise.

Spedition des gelausten Obstes in Wies¬
baden und Vororten und für Bahnversand.
Grössnetv .morg 10Nhrbis abds . 6 Uhr.

Für den Markt .Ausfchrch:
von Heimbur&

Kgl Landrat . 14605
Es findet nur dieser eine Markt statt.

„Gambrimis". lNarktstratze 20.
Heute Dienstag ; 1)760*

^ Gr « Schlachtfest*
wozu freundst einsadct Philipp Pauly.
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Kfifäift 'Släl ? Dr . AÜSn3 , Parkstrasse BO.
Campter , Kfm ., Kaiserslautern.

Hotel Adler Badhaua,
Langgasse 42, 44 und 46.

Degen , Weingutsbes ., Neustadt a. H . —
Brfert, Kfm ., .Bockwa . _ Sarfert , Fr ., Boekwa.
— Gentner , Frl ., Frankfurt . — Richter , Frl.,
Chemnitz.

Hotel z. neuen Adler,  Goethestrasse 16.
Junker ,Bauunternehmer , Essen. _ Schnei¬

der, Ing . m. Fr ., Ansbach . — Striem , Kfm .,
Mannheim . — Glaser , Gutsbes . m. Fr ., Höhn¬
stedt . — Casper, Rent ., Braubach . — Domsch,
Referend ) , Chemnitz . _ Kessel , Köln . — Met¬
ier, Kfm ., Hannover.
Hotel Schwarzer Adler,  Biidingenstr . 4.

Pölzer , Kfm . Dresden . — Jacobs , Kfm ., Wil-
Jielmsliafen . — Nitseh , Essen . — Meier , Kfm .,
Baden-Baden.

Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Keller m. Tocht ., Rheydt . — Franzelius,

Kfm . m . Fr., Bruneck . _ Wartenberg , Kfm .,
lja. Sohn, Stettin.

Astoria - Hotcl,  Sonnenbergerstr . 6.
Braun , Kfm., Viesen . — Wey ], Kfm ., M.-

Gladbach . — Fester , Frl . Rent ., London . —
Jauch, Frl . Rent ., London.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26
Wälzholz , Augenarzt Dr . in. Fr., Wanne. _

Rouchlin , Rent . m. Fr ., Atnsterdm . _ Scheidt,
Fr., Düsseldorf . _ Keim , Major a. D . in. Fr.,
Düsseldorf . — Eksandt , Fabrikbes ., Stockholm.
— Hillmann , Leut . m. Fr ., Stockholm . _
Hoesper, Dr. med. in . Fr., Stettin.

Hotel [Bender,  Häfnergasse 10.
Wolf , Kfm., Retz.dorf. — Jorbandti , Brand¬

meister , Tilsit . — Dieterich , Dr . med. m. Fr.,
Flomborn.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Block , Kfm., Margrabowa . — Hetzel , Herren.

-— Berg, iBez.-Inspektor , Boppard . — Pepl , Kfm .,
Kreuznach . — Wiesmann , Bern. _ Sanderstein,
Kfm ., Köln . — Herbig , Kfm . in. Fr., Frankfurt.
— Wedekind , Darmstadt . — Schmidt Medizinal¬
rat Dr., Lahr . — Kemenz , Tierarzt in. Fr.,
Aachen. — Niphols, (Frl ., Köln . _ Sachs , Dr.
med. m. Fr ., Frankfurt . — Müller m. Fr., Nor¬
derney.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11.
Baron Mackay , Staatsminister , Haag . _

Walter , Leut ., Ludwigsburg . _ Magirus , Oberst¬
leut . m. Fr ., Stuttgart . — Otto , Frl ., Nürtingen.
— Telfer , Rent ., England . — Telfer , Fr . Rent,,
England. — Otto , Fr ., Unterboihingen . _ Sic¬
hert , Fr., Tübingen. — Werner , Stuttgart . _
Lambarther , Fr. Prof ., Stuttgart . _ Lambar-
ther , Frl ., Stuttgart . — Stierler , Frl ., Stutt¬
gart, — v . Manch, Frl ., Stuttgart . — v . Manch,
Fr., Stuttgart.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Riese , Fr . m. Begl ., Berlin . — Stangenberg,

IV. Dr., Danzig . — Triepel , Prof . Dr. m. Fr .,
Tübingen , — Litz m. Fr., Schönrath . — Lau-
mayer , Kfm ., Ulm . — Caspar ?, Assessor , Köln.
— IBuchholz, Rechnungsrat , Altona . _ Runge,
^Vittenberge . . v . Dobrzyc-ki . Dr . med ., War¬
schau . — v . Dornchowski , Fr ., Polen. _ v. Dorn-
ehowski , Rittergutsbes ., Polen . — Dassau , 2
Frl., Düsseldorf . — Brinkmann , Fr ., Berlin . _
Marx , Köln . — Arnold . Frl ., Lissa . — Bolschfi,
Fr., Lissa . — Huber, Ziviling ., Berlin . _ Kam¬
mer, Buchdruekereibes ., Berlin.

■ » Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ ■ ■
Zwei Böcke,  Häfnergasse lt.

Muth jr ., Grubenbes ., Dehrn . — Schweitzer,
Hotclbes ., Bad Tölz.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10
Neuhaus , Fabrikbes ., Barmen . — Müller,

Schwelm . __ Bolwig , Kfm. m . Fr ., Kl.-Leppin. —
v. Vlies , Direktor m. Fr., Kiel . __ Thiel , Kfm.
ui. Fr ., Andernatfh. — IBrunncmann, Steuerin¬
spektor , Laupau . — Dürselen , Kfm ., St . Goars¬
hausen . — Kemmann , Cronenberg.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Kürten , Frl ., Köln . — Doeden , Direktor,
Blankenburg . — Steigerwald , Frl ., Frankfurt . —
Dreesen , Kfm ., Bonn . _ Lewisohn , Kfm ., Ber¬
lin . — Rector , Kfm ., Berlin.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43,
Kauffmann , Dr. med., Frankfurt . __ _ Faust,

Kfm . m. Fr ., Köln . — della Valle , Rom . _ v.
Schmidt , Kgl . Prof ., München . — Potthoff,
Köln . — Dickel , Fabrikant m. Fr., Greiz. —
Schmidt , Apotheker , Rothenhausen . _ Sengis-
sen , Oyannax . — Grotkass , Fabrikant , Bremen
— Berger , Kfm ., Frankfurt . _ Liou, Kfm. m.
Fr., Hanau . _ Friedersdorff , Geh. Reg.-Rat, Dr.,
Halle . — Schelling , Kfm ., Schweiz . — Ganz,
Rent, , Elberfeld . — Dörr, Frl ., Elberfeld.
Oslu , Frl., Elberfeld.

Hotel Christmauu  Michelsberg 7.
Schwittens , Apotheker , Bodheim v. d. H. _

van der Kwast , Musiker , Frankfurt . _ Stirk,
Zuffenhausen.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
Fortmüller Ing . m. Fr., Aplerbeckhütte . _

v. Hagen , Oberpostdirektor , Magdeburg . _ v.
Tiesenhausen , Baronin , Riga . — v. Tiesenhausen,
[Baronesse, Riga.

Botel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Rittweger , Leut, , Königsberg . — Brixius,

Kfm . m .Fr ., Essen . — Müller , Lehrer , Mäfels.
— Heumann m. Fr., Taröow.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Ivrepke , Zahnarzt , Berlin . — Bieger , Flens¬

burg . — Stoldt m. Fr., Godesberg.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.

Kalle , Architekt , Stuttgart . _ Wollmann,
Ing ., Essen . — FI eit , Kfm ., Ewighausen . — Köl¬
lemann , Kfm ., Bochum . — Link , Kfm., Amster¬
dam. — Wittmann , Rent , m. Fr ., Miltenberg . —
Gothot , Rent . m. Fr., Mülheim (Ruhr ) . _ Galle,
Kfm ., Leipzig . — Dernbach , Regierungsrat , in.
Fr., Düsseldorf . _ Kaufmann , Kfm ., Berlin . _
Hartmann , Kfm ., Lühmde . _ Lewin , Kfm.
Berlin.

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
Jagielsky m. Fr., Wien . — Schiissler , Kirn.

— Mühlenbeeck , Assistent , Völklingen . _ v.
Dittmar , Neapel . — Simons , Techniken, Düssel¬
dorf . — Ressler , Ing . m. Fr ., Hannover. _
Wagner , Kfm ., Hannover.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Heilbrunen , Fr ., Berlin . — Grenzhäuser , Fr.,

Vallendar . — Simson , Direktor , Köln . _ Blei¬
berg , Tomassow . — Böhm , Kfm . m . Farn.,
Zaborze . — Vajda in. Fr ., Ungarn . _ Zeclie-
lius , Rent . m. Fr ., Berlin . — Cleff, Fr. Geheim¬
rat , St . Johann.

Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.
Daily , Kfm m . Farn., Stettin . __ Ehrlich,

Lehrer , Stettin . — Moder, Ing ., Langhahn . —

van Baerle ; Langhahn . — Walter , Oberbahnas¬
sistent , Berlin.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Lückers , Kfm ., Kohlscheid . _ Montin m.

■Fr., Uleaborg . i— Lückers , Lehrer , Kohlscheid.
— Knusse , Kfm ., Essen . — Müller , Fr., Barmen.
— Knupe , Fr ., Essen . — Kraus , Kfm ., Wetzlar.
— Bytomski , Kfm ., Leobschitz . _ Hintze , Kfm.
Frankfurt . — Weyer , Kfm . m. Fr., Heelden . —
Braunkhauser , Frl ., Frankfurt . _ Lambertz,
Ivfm. m. Fr ., Bonn . _ _ Kellmeyer, Kfm ., Braun¬
schweig.

Europäischer Hof,  l m̂ggasse 32.
Perei , Kfm ., Warschau — Himers , Kfm ., Go¬

desberg . — IBöntger, Kfm., Ohligs . ._ Weber.
Kfm ., Selb . — Korten , Fabrikant , Ohligs —
Feldhoff , Kfm . m. Fr., Dortmund . _ Jacobsohn,
Berlin . — Giithlein , Fabrikant m . Fr ., Pforz¬
heim. — Dreyfuss -Haase , Kfm ., Berlin . _ «,»-

— Bertin , Kfm ., Paris . — Beekmann , Fa- ,
brikant , Voerde . — Marbach , Rent ., Elberfeld
— Ehmig , Kfm ., Leipzig . — Keckermann , Rent.
in. Fr., Hohenlimburg . _ Müller, Kfm ., Haida.
— llörl , Fr . m. Tocht ., München — Engelmann,
Mühlenbes m. Fr ., Wcilburg. _ Oldenbruch,
Kfm , Nürnberg

Hotel Fa ’ staff,  Moritzstrasse 16.
Abelts , Katohem . — Lippert , Kfm ., Diesham.

— Brest , Pfarrer , Kassel.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
lieyl , Generaldirektor , Charlotten bürg. _

Meinen m. Fr ., Aachen . — Glaser , Fr . Prof . Dr.,
Marburg . — Glaser , Oberlehrer Dr., Marburg.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 und 12a.

Neter , Rechtsanwalt Dr., B.-Baden . _ Hopp-
staedter , Bergwerksdirektor m. Fr ., Herne. _
Co Hin, Kfm . m Fa in., Frankfurt . — van Ma-
kowsky , Fr . Rent . m. Jlcd., Petersburg . _
Breuer, Fr . Konsul , Newyovk.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Pieper jr ., Kfm ., Duisburg . _ Riese , Prof .,

Frankfurt . — v. Mülmann , 2 Frl ., Kreuznach.
—- Schillings , Frl ., Kreuznach . — Vorländer m.
2. locht ., Siegen . — Illing , Rechtsanwalt Dr.,
Chemnitz . — Schn tilgen , San .-Rat Dr . m. Farn.
Steele.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Holler , Lehrer , Erdbach . _ Krimmel , Leh¬

rer , Günterod . — Koch , Kfm . m. Fr ., Köthen.
— Schütt , Oberlehrer , Weilburg.

Grüner Wald.  Marktstrasse 10.
Vogel , Kfm ., Frankfurt . _ Scliewe , Frl .,

Mannheim . — Pütterich , Kfm ., München
Baden , Kfm ., Berlin . — Strauss , Dr., Krefeld . _
Gerlaeh , Kfm . m. Fr ., Hamm . _ Bässler , Kfm .,
Konstanz . — Carl, Kfm ., Frankfurt . _ Lessei-
mann , Kfm . in. Fr ., Geldern . _ Reinarz , Frl .,
Frankfurt . — Reentsen , Kfm ., Frankfurt,
Lang , Kfm ., Berlin . — Brandt , Kfm ., Offenbach.
— Lenz, Kfm ., M.-Gladbaeh . _ Billep , Kfm
Berlin . _ _ teeger , Kfm ., Berlin . _ Buchholz’
Kfm, , Berlin . — Wolffenstoin , Kfm ., Berlin . —
Radziewski , Kfm ., Berlin . — Eberhardt , Kfm.
Berlin . _ Hoffmann , Amtsgerichtsrat , Ren¬
nerod . — Grünbaum , Kfm ., Berlin. _ Schlüter
Oberstleut ., Trier.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Hartmann , Ing . m. Fr . Mülhausen (Eis ) _

Sussmann , Fr ., "Warschau . — Brühig , Kfm ., Dü¬
ren . — Lohesen , Kfm . m. Fr ., Elberfeld.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Nedefanann, Kfm ., Mülheim (Ruhr ) . — Wen¬

zel , Kfm ., Mülheim . — Jtzenplitz , Kfm ., Mül¬
heim. — Felsko , Rent . m. Tochter , Riga . _ v.
Gugel , Hauptmann m. Fi ., Worms . _ Peters,
Kfm., Frankfurt — Bursche , Pfarrer , Nordhau¬
sen . — v. Habicht , Leut ., Worms . — Frhr. v.
Rotsmann , Oberstleut ., Darmstadt . — Schulz,
Leut ., Worms — Schulz , Frl ., Worms . _
Eichhorn , Leut ., Worms . _ Wagner , Hauptm .,
Worms . — Locher , Leut ., Worms . — Engel -
mann, Oberarzt Dr., Karlsruhe . _ Engelmann,
Geh. m Fr., Kreuznach — Klinker , Frl ., Kreuz¬
nach. Engelmann , Frl ., Kreuznach . _ Mül¬
ler de Ja Faente , Dr . med . m. Fr ., Schlangenbarl.
Korndörfer , Apotheker , Michelbach . — v. Pe¬
tersdorff , Fr Oberst , Schlangen ba<l.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Krön , Kfm ., eBrlin . — Frohmann;, Ivfm.,

Leipzig . — Möller , Ivfm., Gelsenkirchen . —-
Hoffmann , Kfm ., Köln — Wachenheim , Kfm.
tn. Fr., Mainz . — Bayer , Kfm ., Kassel . _ Förs¬
ter , Kfm ., Metz . _— Schneider , Kfm ., Karls¬
ruhe . Keller , Kfm ., Stuttgart . — Mann, Kfm
m. Tocht ., Hannover . _ Holler , Kfm . m. Fr,
Kiel.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse 5.
Teigs , Postinspektor , Frankfurt.

Hotel HohenzolJern,  Paulinenst -r. 10.
Boer, Frl ., Berlin . — Scamimon, Fr Rent . m.

Töebt;., Boston . .— v . Tseherbinsky , Exzell ., Ge¬
neralmajor m. Fr ., Russland.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz I.

Lett van Drop, Dr. m. Fr ., Amsterdam . —-
v, Schutz , Fr., Butzow . — Mass , Amtsgerichts¬
rat m. Fr . u. Bcd., Anklam. _ Grünberg , Fr .,
Moskau . — Brüninghaus , Fr]., Werdohl . —
Contze m. Fr., Werdohl . _ Lett Ogtrop , Dr. m.
Fr., Amsterdam . — Helmsing m . Farn., Riga . —
Se.hnäewindt , Fabrikbes ., Neuenrade . _ Grün¬
berg, Fr ., Moskau .T— Helmsing , Rent . in. Fan, .,
Riga.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Klostermann , FrL, Elberfeld . _ Dellenhaupt,
Frl., Newyork . — Hentzen , Fr . Landgerichts¬
direktor , Leimen . — Schniewind , Rent ., Elber¬feld.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
v. Waldenfels , Offizier , Saarburg . _ Preuss,

Fr. Major , Konstanz . __ Moseson , Fr. m. Toch¬
ter , Warschau . — Müller , Fr . Rent ., Trebnitz.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

v .d. Schulenburg , Regierungpräsident , Pots-
dam. — Köhler m. Farn., Kassel . _ Everts m
Fr., Remscheid . — Mahlen , Dr . med., Abbazia ."
— Müller , LandtagsallJgeordncter m. Fr ., Hirsch-
fehle.

Kölnischer Ilof,  kl . Burgstrasse 6.
v. Uebel , Direktor m. Fr ., Berlin . _ Bracht,

Major, Hameln . - Jeitzig , Gerichtsassesor,
Waldenburg . _ Jeitzig , Fr ., Waldenburg . _
lvoch , Frl ., Koblenz . — Ehrten , Architekt m.
l*r., Honnef . — Mauke , Rechmingsrat , Frank¬furt.

Wir verkaufen zu

aussergewfihnlich billigen Preisen
die noch vorhandenen

Teppiche in Tapestry, Velours, Axminster, mech.
Smyrna, imit Perser, 2—4 Meter lang, Bettvorlagen,
in obigen Qualitäten, Portieren in Tuch, Plüschu.Leinen

und zwar mit einer Preisermässigung' von

Prozeß
Gardinen, Steppdecken , Schlafdecken , Tischdecken , Divandecken, Reisedecken

®b«nfa !ls ausser gewöhnlich billig.

G -uttmann
14608

1441.;Komplette

Wohnungs -EinpicfBtungeft
fm»ic einzelne Äemi ., Lpeise. tut» Tchlas;im,„er. Talo »§,
«•injclitc gute Möbelstücke, fl.tujt Nachlässe, werden bei reeller
Im  gegen bar übernommen. Off. unter 8h.560 General.Ailjeiaer.

und "ndere Sprgchgebrcchen werden geheilt. Pom Kaiserlichen Nat
u? Ä»' c* ^ViA »lstalt.  Ilnerlennnngen von Prvsessorei«

‘jV".,der  Universität Ltraffbnrg und auswärtigen-Auta-
il " ni , unter staatlicher Kontrolle Dir. Lieber,

'wtcinürtno Etraffbürg. '.'»ninelvungen m chrm ünrsns
""ch'trii Donneret .,,, . ven 8. Oktober, von I» - J. Uhr im '

»741Sahnhosstr. Z

4lnziindeholz.
p" Ztr. 2,2» Mk.

Breincholz,
per Ztr. 1,2» Mk.

frei Haus. Franke,ihr. '
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Serröii -LNZüLS,
Paletots , Joppen,
Kiiaben .-Anz .üge in

enormer Auswahl

Auf Kredit!

- ~ ri - >, UUIUIIIUII)
Portieren , Decken,
Jl - I,tn , and

Modewaren,
Wasche

Auf Kredit!

. . . . in
jeder Preislage, in riesiger Auswahl, zu billigsten Preisen,

Auf Teilzahlung
zu bisher nie gekannt günstigen Bedingungen.

LudwgMarx&Go.,
Grösstes, vornehmstes und leistungsfähigstes Kredithaus

14464

OaiH-KoiUiDii,
Kostüme , Jackcts,

Mäntel , Böcke,
Binsen etc.

das Neueste der Saison,

Auf Kredit!

nach Wunsch
Beamten n Kunden
Ohne Anzahlung.
Kulant . Diskret.

IIIlim

Aepfel ! Aepfe ! !
Ein Waggon mit za. 300 Ztr . nur allerfeinstes

Tafel-».Virtschastz-Gdst
cingetroffen. Sehr günstige Gelegenheit für Private,
Hotels und Perrfionen.

Preis von 7 — 25  Mk.
je nach Sorte und Qualität . Wiederverkättfcr Vor¬
zugspreise. 14627

J. W. Homnter
Bureau und Lager ^riedrichstratze 8 , Mittelbau.

Telefon 1801.

BUBIBBllBBUH BBIR 1

Natur-Rheinwein.
per Flasche Mk. 1.—

„ „ „ 1.10
rr n n 1 -30
" n tr 1 .60

Oestricher .
Hallgarter . . . .
Oestricher Pflanzer .
Rndesheimer Bischofsberg

Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. 5% Rabatt.
Für leere Flasche vergüte auf vorstchcndc Preise 10 Pf.

Billigere Weine von 55 Pf. an per Flasche.

Wilhelm Hirsch,
Bleichste. 13. Weinhandlung. Bleichste. 13

Telephon 868. Gegründet 1878. 13955

%

bringen wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuten , Mitgliedskarten,
Festkarten Festliedern

Programme usw.
werden in kurzer Zeit ange¬
fertigt . Für saubere, billige
u. künstlerisch ausgestattete

Arbeit wird garantiert.

Spezialität : Buntdruck

A kzidenzdruckerei
des

Wiesbadener

General -Anzeigers
Konrad Leybold.

H KteMiBiiiBBillHinflBlyiSHCiCItfllli

Grosser

Saison -Räumungs -Verkauf
jl»

Schubioaren
aller Art, für Herren, Hamen 11. Kinder.

Von den einfachsten Arbeitsschuhen bis zu den feinsten
W '?” T . €he 'reanx -» tiefeln kauft man am besten
und billigsten bei 13g61

Sandei , Marktstrasse 22. 1. Stock.

Epochemachende Neuheit derCigarren-
Fabrikation 1

i

Der Bold köpf ist hygienisch völlig einwandfrei
Der Bold köpf ist elastisch und angenehm im Munde
Der Boldkopf verhütet:

J. Das Z rstossen der Spitzen bei Versandt
r r? aS  ul ollen des Di ckblattes beim Rauchen

Ul . Das Zerkauen der Cigarren
JV. Die Verletzung der Cigarrenköpfe beim Ab-schneiden.

Vorrätig in den Preislagen von M 7 .50 bis M 35 _ .
per 100 Stück.

Sämtliche Marken sind von porzüglidier Qualität.
• C k Iftnth Wilhelmstrasse 54

MWlU ’ Hotel Cecilie. 14632

Orthopädische

Uh -Apparsle
u.

ärztlich bestens empfohlen und
verordnet f. alle Verkrümmungen
des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende
Schulterblätter etc. etc. in sorg,
fähiger , sachverständiger An
fertigung , verstellbar und von

vorzüglicher Wirkung

P. A>Stoss Nachf,
i1' Tel 227 . Tannnsstr 2.

Spezial .Etablissement
für die Anfertigung von ortho¬
pädischen Apparaten u.Maschinell

aller Art . 1398®

Umsonst
erhalten Sic unsere
Sprcchappartc Chrono-
phon, wenn Sie ans eine
bestimmte Anzahl

echter
favoNlc-Plen

(monatlich 2 Stück!
abonnieren. Die Platten
tostenM. 3 — und sind
in feinem Geschäft billi¬
ger zu haben,
für Platten u. Apparate.

Flasche Mk 1.90 bis Mk . 5.- .
Hervorragende deutsche Marke. 14398

Niederlagen durch Plakate kenntlich

Vas große westen--Möbelhaus
' »« Jacob Fahr , Blejchftr. 18,

verkauft stets reell und billig

gm« lager in linmpl. M-Wiip
ooi,t einfachsten bis zum eleganteste,» Stiele.

Großes Lager in kompl . Herren-, Speise- u. Schlafzimmern
sowie Salons , m feinster Ausführung. Fremden- und Logier'

ijttuiucf und WüttKU von (i5 Wl&tt  cm.
Durch totale Neberfnllnng meines Lagers verkaufe sehr billig^

Filter weitgehendster Garantie . 1
(Enttäusch von Möbeln gestaltet « nd knlant berechnet) ,

u... Schreiner- und Polstcr-Werkstätte im Han^
Zur Ansicht meines, Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur'

«Bersugung, auch tnt Nichtkaufsfalle. 14417!

ZETTA
bestes and billigstes Waschmittel.

In ’/a 1 Stunde blendend weisse Wäsche
Garantiert unschädlich.

Kein Bciben nnd Bürsten nötig.
Man spart Zeit , Arbeit nnd viel Bold

Alleinige Fabrikanten: Ziindliolzfabrik
Albersweiler vo m B .Benedick , G. m.b.H,
chem. Abteilung . 14431

GBn.-VBrlr.:fritj HBdier.WiEsbfldeii,Henlerstf.13.
Erhältlich in den |» kannten Ver-

kanfsstellen.

Erfolgreich

ru...Streng reell. Garantie
0'rosstc Auswahl in Platten.

. .. . Gcneral -Bertrctung Wiesbaden : 14334
« * • ?’ "l . Langgasse 7, Tel . , 070 ,

) llft nllt Apparate ohne Kaufzivaug vorgeführt werdcir.

und

Billig
inserieren Sic bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Wette von

sowie einzelne Möbel und Polsterwaren faufcn Sic am bettenund billigsten nur un ” '>01

Möbella^er hellmundstr .43
Johann König.

GlgenePolsterwerksttitte . (9532) Weitgehendste Garantie.

30
Pfennig.



Vollkommen selbsttätig 1 Ohne
Reiben büilenwoisse Wäsche, garantiert

unschädlichI Erfolg verbindend!

Epoche machen^ Erfindung

Faulbrunnenstr
IO

6. Oktober 1908.

Wir empfehlen unsere neue

’WieskadeH , Wfllielmstr . 10 *,
'verbunden mit St » lilIt .» iMmer zur Aufbewahrung'
von Wertgegenständen und vermietbare Scnrankfächer
(Safes).

Die Depositenkasse übernimmt die Verwah¬
rung und vollständige Verwaltung von
'Wertpapieren und besorgt die Vermittlung aller mit
der Verwaltung von Kapitalien verbundenen Geschäfte.
Sie eröffnet

provisionsfreie Checkkonfen
zur Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Beträge,
über die jederzeit mittelst Check verfügt werden kann.

Direktion der Diskonto-Gesellschaft
4440 Frankfurt a . Bl._

Die Explosion
einer Petroleumlampe

ist

ausgeschlossen,
- wenn dieselbe mit -

Kaiseröl
(nicht explodierbarem Petroleum ) gespeist wird,

erzeugt ein hervorragendes Licht brennt
sparsam und geruchlos und ist laut Gutachten
erster Autoritäten unübertroffen auf dem

_Gebiete der Petroleum -Beleuchtung.
Alleinige Fabrikanten : 14595Meum-IMR vorm. UM MH,Bremen.

Garantiert echt zu haben in allen bess. Kolonialw .-Geseh.
Engros -Niederlage : Ed . Weygandt , Wiesbaden.

Grotzer verkauf

Unterschrift dcS Abonnenten:

Herbsf-
u.Winfer-
für Herren , Damen u. Kinder,

?n Boxkalf , Chevreaux und Wichslcdcr , vom ein-
fachstcn bis pm elegantesten Genre Ferner ein
zrostcr Posten genagelter «nd « « genagelter
Arbeitsschuhe für Landleute

und Kinder
fcu sehr vorteilhaften Preisen.

Da ich sortwährend grotze Gclegenheltspostc«
Einkäufe, so bin ich in der Lage, zu noch nie bagewesencn
billigen Preisen zu verkaufen.

J. Sandei«
Marktkt rai, - 22. _ Sclciau I8 »4.

Wer mit diesem Gutschein IO Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle. Maurittusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Nubriken: ,4» vermieten " — „Mietgesuche " —
„offene Stelle » " - „Stellengesuche " - „Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzciien
benutzt werden.

Für Geschäfts- «nd andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener <Äc« cral -Anieiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Titte recht denUich schreibe»!.

Huf jet<Zeile nur «« Buchstaben schreiben

IN ~ -
DURCHEINANDER

äo Speise *und Bralfeffen
findet- siel) die Hausfrau nidtf mehr zu recht*
darum fordere sie stets K U fl ® W©I

das feinste Cocossp ®is «sf « rv ,
zurr) Braten BacKen Kpcfoen dann weiss sie
besHrornf dass sie etwas gutes bekommt*

Heiia Spenialhans
bietet grösste Auswahl bester Qualitäten

Kimler -Strümpfe
Koaben -Sweater

Reizende Neuheiten in Erstlingsartikel.

vr . 1 M Mäntel, Capes, Kleidchen
JnLlIICI©r "Häuhclien, Mützen, Gamaschen

zu billigsten Preisen . 14331

L.Schwenck , muh gasseii-13

! Rekruten!
Koffer von Mk . 1.40 an

ln allen Grössen.
*. C -. . « 8) »

J-. ■B >*• •**
S 81 t
«s 2 'S «
cT » J, jj?

« « a

*6 cd ZI
3 » ff (DFagj§ E3
_ sv>: o ia‘. oo * ■»
*jf5 " “ ■

3
A

a eff *■ .2 «n
(fl «■ WOL

CD
t/3
S»c~>
CD

n  il
meinem Katalog für Herbst und Winter 1908/9.

- £ s lohnt ! 1
Interessenten , welche den Katalog irrtümlich
nicht erhalten , empfangen denselben auf

. . Wunsch gratis und franko.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34.

11630

Straußst 'dern-Mannfaktnr

ßlanck,
Fricvrichstraste 29,

2 MOÜ-  14562
gegcnüb. dcm Hl. Geist-Hospiz.

MkLt-Iikudoiton:
I 'edern . I 'llljcl,
Iteilier , Blnmcn
Hüte , Hon, «, etc.etc.

Detail zu Engrospreisen.

ür Grammophone , stets Gim
ga>lg von Neuheiten, doppelseitig

von 2 Mark an. 14381
Fr . Seelbach , Uhrmacher.

Kirchgaffe 32 ._

Webergasse 36.

und Zubehörteile.
Gegr . 1879. Tel. 2767

Wanzen
nebst Brut

sowie sämtl. Ungeziefer vertilge
td) unter Garantie mit meinem
preisgekröntenPatent -Apparat.

Beste Referenzen stcheir mir zur
Seite. Preis billigst.

heim.Sartorius,
Kammerjäger, 14560

Jorkstraße 5, Hth.. 2 St.
Telephon 873.

dcnrttLCQ nur
Fritz Müller -S

Kernseifen-
Pulver,

mit. der Schutzmarke .
Matrose.

[BewährtesWaschmittey
Pakete a ' b Ko. 15 Pfg.

, Fabrikant : .
Frftz Müller jun.

Cuppingen (Würti)

haarunterlagen
für jede Frisur brauchbar, mit Ted.
haar von Mt . an. 143.>0
fi rftiorfrh Goldgaffc | S,
4/ . Vlvl fwf»  Ecke Langgassc.

100 000
Dosen

Br . Knhn 's
Edelweiß - Creme
1.50, Seife 60, tut

_  Gebrauch . Die ein¬
zig wirklich empfehlenswerte
Haut - Creme. Erzielt anf-
sallende Schönheit, Jugend¬
srische, Entfernung all. Haut-
unreinheiten «nd Sommer¬
sprossen. Nur echt mit Namen
I»r . Kulm , Frau*
Kuhn , Kronen-Parfüm.,
Nürnberg . Hier in Apoth.,
Drog. u. Parfüm . 14379 »Klivier-Stinmer

R. B n s ch, 1433«
Dotzhcimerstrasie17.

Piano -Rep. unter Garantie
Znm Oktober

kaufen sie am besten und billig¬
sten ihre Möbel im Möbellagec
von Willi. Minor , Bismard-
ring 4, Spezialität : Ausstat¬
tungen , Möbel aller Art gut u.
billig. Eigene Werkstättc. Lie¬
ferung frei . Besichtigung ohne

Kaufzwang gestattet. 442 0
Arveitcr -Wäslhe z. W. ». B

w. ang. Gnciicnaust. 12,p.l. 14454
Tapezierer empfiehlt sich im

Neu-Anfertigen , sow. Anfor-
bciten v. Möbeln u. Betten t*
u . anher d. Hause gut u. b«

Fr . Schwalbach , 1446»
Lierollr . 34, Hth. p. r
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